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Allgemeine Hinweise
Dieses Symbol kennzeichnet besonders wichtige
Sicherheitshinweise in dieser Bedienungsanlei-

tung. Befolgen Sie diese immer, andernfalls können
schwere Verletzungen die Folge sein.

Warnung  vor gefährlicher elektrischer Spannung.

� Die Zahlen verweisen  jeweils auf Abbildungen auf
den aufklappbaren Umschlagseiten (vorn und hinten).

� / � Die Zahlen verweisen  jeweils auf Bedienungs-
elemente / Gerätebauteile.

Im Text dieser Bedienungsanleitung bezeichnet «das
Gerät» immer dieses Elektrowerkzeug, das Gegenstand
dieser Bedienungsanleitung ist.

Lesen Sie die Bedienungs anlei-
tung vor Inbetriebnahme unbe-
dingt durch.

Bewahren Sie diese Bedienungs-
anleitung immer beim Gerät auf.

Geben Sie das Gerät nur mit
Bedienungsanleitung an andere
Personen weiter.
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Bedienungselemente �
� Ein-/Ausschalter
� Betriebsleuchte
� Warnleuchte Wasser
� Warnleuchte Temperatur
� Codierte Elektrokabel-Steckverbindung 

(Steckdose  für Netzkabel)
� Schauglas Wasserstand/Schlammmenge
	 Fahrwerksbügel-Verriegelung

 Fahrwerks-Verriegelung
� Behältergriff 
� Gehäusegriff

 Entlüftungsventil
� Behälter-Verriegelung
� Hauptfilter 
� Kupplungsstück Absaugschlauch
� Kupplungsstück Wasserversorgungsschlauch
� Codierte Elektrokabel-Steckverbindung 

(Stecker zum Bohrgerät)

DD-REC1 Wasserrecyclingsystem

Beschreibung
Das DD-REC1 ist ein elektrisch betriebenes Wasser-
recyclingsystem für den Einsatz mit dem Diamantkern-
bohrgerät DD EC-1.

Lieferumfang: Zum Lieferumfang gehören: Gerät,  Fahr-
werk, Bedienungsanleitung, Reinigungs-Pad

Beim Betrieb des Gerätes sind folgende Bedin-
gungen immer einzuhalten:

– am elektrischen Wechselspannungsnetz gemäss
Typenschildangabe betreiben

– nur zusammen mit dem Netzkabel des Diamant-
kernbohrgeräts DD EC-1 verwenden 

– nicht in explosionsgefährdeter Umgebung einsetzen

Gerätebauteile �
� Gehäuse
� Behälter
� Deckel
� Fahrwerk
� Nippel
� Schlauchpaket
� Tasche für Gerätedokumente
� Schwimmer
� Sedimentationsrohr
� Typenschild
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Technische Daten

Nennleistungsaufnahme: 300 W
Nennspannung: ✱ 100 V 110 V 120 V 220 V 230 V 240 V
Netzfrequenz: 50–60 Hz
Gerätegewicht (ohne Wasser): 25 kg
Wasserfüllmenge: 4–13 l
Max. Bohrungsanzahl je Füllung: ✱✱ ca. 50
Abmessungen (ohne Fahrwerk): 500×330×420 mm
Max. Wasserdruck: ≤ 6 bar
Zul. Temperaturbereich Betrieb: + 3 bis +50°C
Zul. Temperaturbereich Lagerung / Transport: –15 bis +50°C (ohne Wasser, Filter entnehmen)
✱✱ Das Gerät wird in verschiedenen Nennspannungen angeboten. Die Nennspannung und Nennstromauf-

 nahme Ihres Gerätes entnehmen Sie bitte dem Typenschild
✱✱ Bezogen auf ∅ 20 mm und 125 mm Bohrtiefe; abhängig von Untergrund, Bohrrichtung und Bohrungsart

(Durchgangsbohrung, Sackloch)

Geräuschinformation (gemäss EN 61029):
Typischer A-bewerteter Emissions-Schalldruckpegel (LpA): 76 dB (A) ≤ 80 dB (A

Wesentliche Gerätemerkmale
– Elektrische Schutzklasse I 
– Absaugung von Bohrschlamm
– Wasser-Rückgewinnung aus dem Bohrschlamm (Recycling)
– Wasser- und Stromversorgung für das Diamantkernbohrgerät DD EC-1
– Integriertes Schlauchpaket für Ver- und Entsorgungsleitungen zum Diamantkernbohrgerät DD EC-1 
– Automatische Filterrückspülung
– Regenerierbarer Filter
– Stand-By-Betrieb
– Warnanzeigen für

– zu geringen Wasserfluss
– zu hohe Temperatur

– Selbstcheck der Elektronik bei jedem Einschalten
– Entnehmbarer Behälter für Wasser und Bohrschlamm
– Abkoppelbares Fahrwerk, Ablagemöglichkeit für Transportkoffer des Diamantkernbohrgeräts

Technische Änderungen vorbehalten
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Bestimmungsgemässer Gebrauch
Das Gerät ist für folgenden Gebrauch bestimmt:
– Bohrschlammabsaugung, Wasser- und Stromver-

sorgung für das Diamantkernbohrgerät DD EC-1 bei
der Bearbeitung von mineralischen Untergründen
(armierter Beton, Mauerwerk, Naturstein).

– Das Gerät darf nur auf waagerechtem Untergrund ste-
hend betrieben werden.

– Als Kühl- und Spülmedium ist sauberes Wasser zu
verwenden.

Das vom Gerät bereitgestellte Wasser ist nahezu
partikelfrei, kann aber aus dem Bohruntergrund

gelöste Inhaltsstoffe enthalten. Es ist daher keinesfalls
als Trinkwasser geeignet.

Zubehör
–  Ersatz-Hauptfilter, Art. Nr.  377255 (Verschleissteil)

Augenschutz
benutzen

Bedienungs-
anleitung lesen

Schutzand schuhe
benutzen

Sicherheitshinweise
Beim Gebrauch des Geräts sind zum Schutz gegen elek-
trischen Schlag sowie gegen Verletzungs-und Brand-
gefahr grundsätzliche Sicherheitsmassnahmen zu beach-
ten. Lesen und befolgen Sie die untenstehenden Hin-
weise, bevor Sie das Gerät benutzen.

Tragen Sie geeignete Arbeitskleidung
Tragen Sie rutschfestes Schuhwerk.

Richten Sie das Arbeitsumfeld sicher ein
Halten Sie das Arbeitsumfeld frei von Gegenständen, an
denen Sie sich verletzen könnten. Sorgen Sie für eine
gute Beleuchtung. Halten Sie beim Arbeiten andere Per-
sonen, vor allem Kinder, vom Gerät fern.

Berücksichtigen Sie Umgebungseinflüsse
Setzen Sie das Gerät nicht Niederschlägen aus, be-
nützen Sie es nicht in feuchter oder nasser Umgebung
sowie in der Nähe von brennbaren Flüssigkeiten und
Gasen.

Prüfen Sie das Gerät vor jeder Inbetriebnahme
Prüfen Sie zuerst das eingesetzte Netzkabel mit

Fehlerstromschutzschalter PRCD (im Lieferumfang des
Diamantkernbohrgeräts DD EC-1 enthalten, ausser für
die GB-Version), anschließend das Gerät inkl. Netzka-
bel und Stecker (im Schlauchpaket integriert) auf ord-
nungsgemässen Zustand. Betreiben Sie das Gerät nicht,
wenn Beschädigungen vorliegen, das Gerät nicht kom-
plett ist oder Bedienungselemente sich nicht einwand-
frei betätigen lassen.

Verwenden Sie das richtige Zubehör
Benutzen Sie nur empfohlenes original Hilti Zubehör.

Verwenden Sie das Gerät nur für jene Zwecke, für die
es bestimmt ist 

Praktizieren Sie eine sichere  Arbeitsweise 
Sorgen Sie jederzeit für sicheren Stand von

Bediener und Gerät. Auf Gerüsten oder Ähnlichem ist
das Gerät ohne Fahrwerk zu verwenden. Stellen Sie sich
niemals auf das Gerät. Fahrwerks-, Gehäuse- und Behäl-
tergriffe dürfen niemals als Aufnahme für einen Kran-
haken oder ähnliches verwendet werden. Für den Kran-
transport sind die einschlägigen Sicherheitsbestim-
mungen zu befolgen.

Benutzen
Sie
Schutzaus-
 rüstung

Verwenden Sie dieses Produkt in keinem Fall
anders, als es in dieser Bedienungsanleitung
beschrieben ist.

Bohrschlamm sowie recyceltes Bohrwasser können Rei-
zungen verursachen. Bei Berührung mit der Haut sofort
mit  Wasser abspülen. Bei Berührung mit den Augen
sofort mit viel Wasser nachspülen und den Arzt aufsu-
chen. Nach längerem Einsatz können Wasser, Behälter
und Schläuche sehr heiss sein. Es besteht Verbrühungs -
gefahr.
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Sorgen Sie für eine hindernisfreie Lage von Gerät, Netz-
kabel und Schlauchpaket. Führen Sie beim Arbeiten das
Schlauchpaket immer nach hinten vom Diamantkern-
bohrgerät weg. Tragen oder ziehen Sie das Gerät nie-
mals am Netzkabel oder Schlauchpaket. Fahren Sie nie-
mals über Schläuche oder Kabel. Ziehen Sie den Stecker
nicht am Kabel aus der Steckdose. Schützen Sie Schlauch-
paket und Kabel vor Hitze, Öl und scharfen Kanten. Wird
bei der Arbeit das Gerät bzw. das Netzkabel beschädigt,
Gerät und Kabel nicht berühren. Ziehen Sie sofort den
Netzstecker und lassen Sie das Gerät bzw. Netzkabel
vom Hilti Service reparieren.

Setzen Sie die Gerätesteckvorrichtung niemals dem Was-
ser aus. Eine naß gewordene Steckebene nur nach Zie-
hen des Netzsteckers anfassen und abwischen. Kon-
takte des Steckers und Gerätekabel nur im sauberen und
trockenen Zustand verbinden. Vor der Reinigung der
Kontakte Netzstecker ziehen.

Vermeiden Sie unbeabsichtigten Anlauf
Vor jeder Behälterentnahme, bei Nichtge-
brauch des Gerätes (z.B. während einer Arbeits-

pause), vor Pflege und Instandhaltung immer das Gerät
ausschalten und den Stecker des Netzkabels aus der
Steckdose ziehen.

Halten Sie das Gerät in einwandfreiem Zustand
Befolgen Sie die Hinweise für Pflege und Instand-

haltung. Reparaturen am Gerät dürfen nur von einer
autorisierten Elektrofachkraft unter Verwendung von
original Hilti Ersatzteilen ausgeführt werden, andernfalls
besteht die Gefahr von Beschädigungen bzw. Unfällen.
Lassen Sie deshalb Reparaturen nur vom Hilti Service
oder in von Hilti autorisierten Werkstätten durchführen.
Die Sicherheitsfunktion des Schutzleiters bedarf gemäß
den nationalen Sicherheitsbestimmungen einer regel-
mäßigen Überprüfung.

Inbetriebnahme
Lesen und befolgen Sie unbedingt die Sicher-
heitshinweise in dieser Bedienungsanleitung.

Lesen und befolgen Sie auch die Bedienungs- und Sicher-
heitshinweise in der Bedienungsanleitung des Dia-
mantkernbohrgeräts DD EC-1.

Verwenden Sie das Wasserrecyclingsystem
DD-REC1 ausschliesslich zusammen mit

dem Diamantkernbohrgerät DD EC-1 und dem zugehöri-
gen Netzkabel mit integriertem Fehlerstromschutzschalter
PRCD (im Lieferumfang des Diamantkernbohrgeräts 
DD EC-1 enthalten). In GB sind die 110 V-Geräte an einem
Trenntrafo zu betreiben.

 Die Netzspannung muss mit der Angabe auf dem
Typenschild übereinstimmen. 

Bei Einsatz von Verlängerungskabeln: Nur für den
Einsatzbereich zugelassene Verlängerungskabel

mit ausreichendem Querschnitt verwenden. Ansonsten
kann es zu Leistungsverlusten bei den Geräten und Über-
hitzung des Kabels kommen. Ersetzen Sie beschädigte
Verlängerungskabel. 

Empfohlene Mindestquerschnitte und max. Kabellän-
gen:

Leiterquerschnitt
Netzspannung 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Bedienung
Schlauchpaket mit dem Bohrgerät verbinden
– Codierten Elektrokabel-Stecker des Schlauchpakets

in die Gerätesteckdose an der Unterseite des Bohr-
geräts einstecken. Dazu Markierungen von Stecker
und Steckdose in Überdeckung bringen und den
Stecker bis auf Anschlag in das Gerät einführen. Stecker
unter leichtem Anpressen im Uhrzeigersinn verdre-
hen, bis der Arretierring hörbar einrastet �.

– Das dünne Schlauchende des Schlauchpakets mit
dem Bohrgerät verbinden, das dicke Schlauchende
mit dem Schlauchstück des Wasserfangrings ver-
binden. Die Kupplungen müssen beim Aufstecken
hörbar einrasten.

Behälter entnehmen und öffnen
– Behälter niemals bei eingeschaltetem Gerät ent-

nehmen. Gerät ggf. durch Drehung des Ein-/Aus-
schalters im Uhrzeigersinn ausschalten und Netz-
stecker ziehen �.

– Schutzhandschuhe und   Schutzbrille 
benutzen. Behälterinhalt kann Rei-

zungen verursachen. Nach längerem Einsatz können
Behälter und Behälterinhalt heiss sein. Sicherheits-
hinweise beachten. Achten Sie beim Hantieren mit
dem Behälter darauf, dass Sie sich nicht an Gehäu-
sekanten, Griffen und Verschlüssen quetschen.

– Behältergriff um etwa 45° anheben und solange in
dieser Stellung lassen, bis der Druckausgleich (ca. 2
Sekunden) hörbar abgeschlossen ist. Andernfalls
besteht die Gefahr, dass der Behälterinhalt an den Nip-
peln in grösserer Menge austritt.

– Behältergriff senkrecht stellen und Behälter nach oben
aus dem Gehäuse ziehen �.

– Behälter stets aufrecht transportieren oder auf waag-
rechter Fläche abstellen. Auf sicheren Stand achten. 

– Die vier Behälter-Verriegelungen öffnen �.
– Deckel vom Behälter abheben und dabei darauf ach-

ten, dass die Schwimmerkugel nicht eingeklemmt
wird. Deckel vorsichtig ablegen.
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send läuft etwa 20 Sekunden lang die Befüllung der
geräteinternen Systeme. Während dieser Zeit ist die
Wasserversorgung nicht sichergestellt. Danach zeigt
die grüne Betriebsleuchte die Betriebsbereitschaft an.

– Wasserversorgung durch Betätigen des Schalters des
Diamantkernbohrgeräts DD EC-1 starten.  Gewünschte
Wassermenge am Regler des Diamantkernbohrgeräts
einstellen und Bohrvorgang starten (s. Bedienungs-
anleitung zum Diamantkernbohrgerät DD   EC-1).

– Wird der Schalter am Diamantkernbohrgerät  DD EC-1
einige Sekunden nicht betätigt, wird der automatische
Filterrückspülvorgang gestartet, der etwa 15 bis 20
Sekunden dauert. Während dieser Zeit ist die Was-
serversorgung nicht gewährleistet.

– Nach Abschluss des Filterrückspülvorgangs befindet
sich das Gerät wieder im Bereitschafts-Modus und
der nächste Bohrvorgang kann gestartet werden.

– Stand-By-Modus: Wird der Schalter des Diamant-
kernbohrgeräts länger als 15 Minuten nicht betätigt,
führt das Gerät selbsttätig eine Druckentlastung durch
und geht in den Stand-By-Modus. Vor dem Starten
des nächsten Bohrvorgangs muss in diesem Fall der
Schalter des Diamantkernbohrgeräts kurz betätigt
werden, um den internen Druckaufbau erneut zu star-
ten (s.o.). Nach wenigen Sekunden ist die Wasser-
versorgung sichergestellt.

Warnanzeigen:
– Akustisches Warnsignal (ohne Warnleuchte): Zeigt

zu geringen Wasserdurchfluss an. Hinweis auf falsch
eingestelltes Regulierventil im Manuellbetrieb oder
andere Störungen (Abhilfe s. Fehlersuche).

– Warnleuchte Wasser � (gleichzeitig akustisches
Warnsignal): Zeigt zu geringen Wasserdruck an. Hin-
weis auf leeren Behälter, verstopften Filter oder ande-
re Störungen (Abhilfe s. Fehlersuche).

– Warnleuchte Temperatur � (gleichzeitig akustisches
Warnsignal):  Zeigt zu hohe Wassertemperatur an.
Betrieb sofort einstellen (Abhilfe s. Fehlersuche).

– Schauglas Wasserstand/Schlammmenge �: Zeigt
das Bohrschlammniveau und die Restwassermenge
im Behälter an. Gibt Hinweis für Fehlerursache bei
Störungen bzw. ermöglicht die Abschätzung der ver-
bleibenden Anzahl von Bohrungen. Eine genaue Anga-
be ist wegen der sehr unterschiedlichen Bedingun-
gen (Durchmesser, Tiefe, usw) nicht möglich.

Behälter reinigen
In folgenden Fällen ist der Behälter zu entleeren und zu
reinigen. Grundsätzlich wird die gleichzeitige Reinigung
des Hauptfilters (s.u.) empfohlen:
– Störungen, die auf ein zu hohes Schlammniveau oder

zu niedrigen Wasserstand zurückzuführen sind (sie-
he Fehlerursachen)

– Ausserbetriebsetzung des Geräts (z.B. nach Beendi-
gung des Arbeitstages).

– Behälter wie oben beschrieben aus dem Gehäuse ent-
nehmen und öffnen. Dabei Sicherheitshinweise  beach-
ten.

Behälter befüllen, schliessen und einsetzen
– Inneren Behälter bis zum Rand mit sauberem Was-

ser füllen �. Äusseren Behälter bis zur gewünsch-
ten Menge zwischen Min.- und Max.-Markierung auf-
füllen.

– Innere und äussere Deckeldichtung auf Schäden über-
prüfen. Verunreinigungen der Dichtflächen sorgfäl-
tig beseitigen. Auf festen Sitz des Hauptfilters achten.
Entlüftungsventil 
 auf Leichtgängigkeit prüfen.

– Deckel auf Behälter aufsetzen. Dabei auf seitenrichti-
ge Lage achten: (Die Stege an den beiden Ecken des
Behälterdeckels in die entsprechenden Aussparun-
gen des Behälters positionieren (� und �). Die Nip-
pelleiste am Deckel befindet sich dann auf der glei-
chen Seite wie das Behälterschauglas). Beim Aufset-
zen darauf achten, dass die Behälter-Verriegelungen
und der Schwimmerschlauch nicht zwischen Behäl-
ter und Deckel eingeklemmt werden �.

– Darauf achten, dass Ansaugschlauch im Wasser hängt
und Schwimmerkugel frei schwimmt.

– Behälter-Verriegelungen schliessen. Dazu zuerst in
die Halterungen am Behälter einsetzen. Anschlies-
send Behälter-Verriegelungen an den Deckel an drücken.
Die Behälter-Verriegelungen müssen dabei spürbar
einrasten. Evtl. den Deckel dabei leicht an drücken.

– Stets alle vier Behälter-Verriegelungen verwen-
den. Niemals beschädigte Behälter-Verriege-

lungen verwenden.
– Behälter am Behältergriff nehmen und seitenrichtig

in das Gehäuse einführen. Dabei müssen die Führungs-
rippen am Behälter sorgfältig in die entsprechenden
Aussparungen im Gehäuse eingeführt werden. Behäl-
ter nicht ins Gehäuse fallen lassen 	.

– Behältergriff zur Nippelseite hin umlegen, bis er bün-
dig mit der Gehäuseoberfläche abschliesst. Evtl. den
Deckel dabei leicht andrücken.

– Befüllen Sie das Gerät niemals über die Schläuche,
sondern ausschließlich wie oben beschrieben.

Betrieb
– Am Schauglas � kontrollieren, ob ausreichend Was-

ser im Behälter vorhanden ist.
– Gerät mit dem Stromnetz verbinden. Dazu Netzkabel

mit integriertem Fehlerstromschutzschalter PRCD (im
Lieferumfang des Diamantkernbohrgeräts) verwen-
den. Codierten Stecker wie oben beschrieben in die
Steckdose stecken. Netzstecker in Netzsteck dose
stecken.

– Fehlerstromschutzschalter durch Drücken der grü-
nen Taste einschalten. Dadurch wird die Selbstkon-
trollfunktion des Geräts aktiviert. Dabei leuchten kurz
alle Warnlampen auf und ein akustisches Signal ertönt.

– Funktionstest Fehlerstromschutzschalter durch-
führen. Dazu schwarze Test-Taste drücken. Die

Betriebskontrollanzeige am Gerät muss dabei verlö-
schen. Anschliessend wieder mit der grünen Taste
einschalten.

– Gerät durch Drehung des Ein-/Ausschalters im Uhr-
zeigersinn bis zum Anschlag einschalten. Anschlies-
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– Behälterinhalt entsprechend den Hinweisen im Kapi-
tel «Entsorgung» unter Beachtung der örtlichen Vor-
schriften sachgerecht entsorgen.

– Restschlamm ausspülen, ggf. angetrocknete Rück-
stände entfernen. Schauglas von innen mit einem wei-
chen Tuch abwischen. Dichtflächen am Behälter sorg-
fältig reinigen 
. Behälter unter fliessendem Wasser
ausspülen. Verwenden Sie dazu kein Hochdruck-
reinigungsgerät.

– Hauptfilterreinigung durchführen (s.u.).
– Behälter wie oben beschrieben befüllen, schliessen

und ins Gehäuse einsetzen.

Hauptfilter regenerieren
– In folgenden Fällen wird die Regeneration des Haupt-

filters empfohlen:
– Störungen, die auf Verstopfungen des Hauptfilters

zurückzuführen sind
– Bei jeder Neubefüllung des Behälters

– Behälter wie oben beschrieben aus dem Gehäuse
 entnehmen und öffnen. Dabei Sicherheitshinweise
 beachten.

– Hauptfilter vom Deckel losschrauben. Dabei den Fil-
ter nicht am Keramikkörper festhalten, sondern nur
im Griffbereich auf der Unterseite des Hauptfilters
(dadurch Verringerung des Bruchrisikos) ��.

– Hauptfilter unter Verwendung des mitgelieferten
Schleif papiers unter laufendem Wasser reinigen,
indem man ihn in Längsrichtung auf allen Seiten
abreibt, bis die helle Tönung des Keramikkörpers wie-
der erscheint �
.
Dabei wird die oberste Schicht des Keramikkörpers
abgetragen. Dieser Regenerationsvorgang lässt sich
bis zu 20 mal wiederholen, bevor die minimale Wand-
stärke des Keramikkörpers erreicht ist.

– Wanddicke des Keramikkörpers überprüfen. Der Haupt-
filter ist dann unverzüglich zu ersetzen, sobald der
Minimaldurchmesser des Keramikkörpers auf 42 mm
oder weniger abgesunken ist. Bei Nichtbeachtung die-
ses Punktes könnten am Keramikkörper Risse oder
Bruchbeschädigungen auftreten ��.

– Hauptfilter prüfen. Bei Rissbildung oder Bruch sofort
ersetzen. Ein defekter Hauptfilter kann zu Schäden
am Gerät und am Diamantkernbohrgerät führen.

– Hauptfilter in Deckel einschrauben, bis ein deutlicher
Widerstand zu spüren ist. Hauptfilter um maximal 45°
weiterdrehen. Weiteres Eindrehen verbessert die Wir-
kung der Filterdichtung nicht und kann zur Zerstörung
des Filters oder von Deckelbauteilen führen.

– Behälter wie oben beschrieben befüllen, schliessen
und ins Gehäuse einsetzen.

Hauptfilter trocknen
– In seltenen Fällen reicht die Regeneration des Haupt-

filters nicht aus, um eine Verstopfung zu beseitigen.
In diesen Fällen ist der Hauptfilter in trockener und
warmer Umgebung, mit  Gewinde nach  oben ste-
hend, mindestens 24 Stunden lang zu trocknen, bevor
er wieder zum Einsatz kommt.

Ersatz-Hauptfilter
– Der Hauptfilter ist ein Verschleissteil mit beschränk-

ter Lebensdauer. Es wird empfohlen, stets einen Ersatz-
Hauptfilter mitzuführen. Im Gehäuse besteht die Mög-
lichkeit, den Ersatz-Hauptfilter unterzubringen. Dazu
Behälter entnehmen. Zum Einsetzen Griffbereich des
Hauptfilters in die Aufnahme im Gehäuseboden schräg
einsetzen und Hauptfilter senkrecht in Kunststoffla-
sche einrasten lassen. Zum Entnehmen des Haupt-
filters Kunststofflasche leicht anheben und Hauptfil-
ter seitlich herausnehmen.

Ausserbetriebsetzung
– Vor jeder längeren Arbeitspause (z.B. nach  Beendigung

des Arbeitstages) Gerät wie folgt ausserbetriebsetzen:
1. Netzstecker ziehen.
2. Schlauchverbindungen zum Diamantkernbohrgerät

lösen. Schlauchkupplungen von Absaugschlauch und
Wasserversorgungsschlauch ineinanderstecken.

3. Codierten Stecker vom Diamantkernbohrgerät lösen.
Dazu Ring ziehen und Stecker bis zum Anschlag gegen
den Uhrzeigersinn drehen und abziehen.

– Gehen Sie wie folgt vor, um Fehlfunktionen zufolge
von Schmutzablagerungen zu vermeiden:

1. Tankbehälter und Hauptfilter reinigen.
2. Mit Frischwasser wieder auffüllen.
3. Netzstecker in die Netzsteckdose stecken.
4. Fehlerstromschutzschalter durch Drücken der grü-

nen Taste einschalten.
5. Gerät durch drehen des Ein-/Ausschalters im Uhrzei-

gersinn bis zum Anschlag einschalten.
6. Recycling-Einheit während 10 Minuten laufen lassen.

Diese Einheit während dieser Zeit mit dem Haupt-
schalter viermal ein- und ausschalten. Dadurch wer-
den die Innenrohre und die Ventile der Recycling-Ein-
heit durchgespült.

7. Netzstecker ziehen.
– Behälter reinigen und Hauptfilter regenerieren

Transport ohne Fahrwerk
– Für den Transport von Hand ist der Gehäusegriff �,

der sich leicht ausklappen lässt, vorgesehen. Für das
beidhändige Anheben des Geräts sind die seitlichen
Grifftaschen vorgesehen. Achten Sie darauf, dass Sie
sich nicht an Griffelementen quetschen.

– Zum Krantransport des Geräts nur geeignete 
Hilfsmittel (Netz, Band) verwenden. Fahrwerks-,

Gehäuse- und Behältergriffe dürfen niemals als Auf-
nahme für einen Kranhaken oder ähnliches verwen-
det werden. Für den Krantransport sind die einschlä-
gigen Sicherheitsbestimmungen zu befolgen ��.

Transport mit Fahrwerk
– Fahrwerk ankoppeln: Gerät an die Führungsrohre des

Fahrwerks anlegen und hinuntergleiten lassen, bis
die Fahrwerks-Verriegelung selbsttätig einrastet. Dar-
auf achten, dass die Füsse des Geräts in die entspre-
chen den Aufnahmen am Fahrwerk eingeführt sind
��.
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– Zum Transport mit dem Fahrwerk Schlauchpaket um
den Fahrwerksgriff wickeln. Ggf. vorher den Koffer
des Diamantkernbohrgeräts DD EC-1 auf dem Gerät
ablegen. 

– Fahrwerk abkoppeln: Fahrwerksverriegelung betäti-
gen und gleichzeitig Gerät anheben.

– Bei Verwendung des Fahrwerks ist auf sicheren 
Stand von Fahrwerk und Gerät zu achten. Auf

Gerüsten oder Ähnlichem ist das Gerät aus Sicher-
heitsgründen ohne Fahrwerk zu verwenden.

Pflege und Instandhaltung
Pflege
Gehäuse, Behälter und Deckel sind aus schlagfestem
Kunststoff gefertigt. Kabeltülle und Schläuche bestehen
aus Elastomer-Werkstoff. Die Schlauchpaket-Umman-
telung besteht aus strapazierfähigem  Kunststoffgewebe.

Reinigen Sie verschmutzte Gerätebauteile 
regelmässig mit einem feuchten Tuch. Ver-

wenden Sie kein Sprühgerät, Dampfstrahlgerät oder
fliessendes Wasser zur Reinigung ! Die elektrische Sicher-
heit des Gerätes kann dadurch gefährdet werden. Hal-
ten Sie die Griffpartien am Gerät immer frei von Öl und
Fett. Verwenden Sie keine silikonhaltigen Pflegemittel.
Lassen Sie keine Fremdkörper in das Innere des Gerä-
tes eindringen.
Führen Sie regelmässig die Hauptfilterregeneration
und die Behälterreinigung durch, insbesondere vor
jeder grösseren Arbeitspause (z.B. nach Beendigung
des Arbeitstages). Prüfen Sie vor jeder Inbetriebnah-
me das gesamte Diamantbohrsystem auf Dichtheit.
Prüfen und reinigen Sie regelmässig die Dichtungen.
Lassen Sie Bohrschlamm oder Wasser niemals über
längere Zeit im Behälter.

Instandhaltung
Prüfen Sie regelmässig alle Funktionsbauteile und 
Bedienungselemente des Geräts auf Beschädigung

und einwandfreie Funktion. Betreiben Sie das Gerät nicht,
wenn Teile beschädigt sind oder Bedienungselemente
nicht einwandfrei funktionieren. Lassen Sie das Gerät
vom Hilti Service reparieren.

Siehe:  – Regenerierungsfilter
– Ausschalten nach Gebrauch

Herstellergewährleistung Geräte
Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Garantiebe-
dingungen an Ihren lokalen HILTI Partner.
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Entsorgung

Umgang mit  Bohrschlamm
Bei der Bearbeitung von mineralischen Untergründen (z.B Beton) mit dem Diamantborhrgerät DD-EC1 fällt Bohr-
schlamm an. Ähnlich wie bei frischem Mörtel können bei Haut- und Augenkontakt Reizungen auftreten. Tragen Sie
Arbeitsschutzkleidung, Schutzhandschuhe und eine Schutzbrille.
Unter Umweltgesichtspunkten ist das Einleiten dieses Bohrschlamms in Gewässer oder in die Kanalisation ohne
geeignete Vorbehandlung problematisch.

Vorgehensweise zur Entsorgung
Bei der Entsorgung des Bohrschlamms sind zusätzlich zur nachstehenden empfohlenen Vorbehandlung die
jeweiligen nationalen Bestimmungen zu beachten.
Erkundigen Sie sich bei den lokalen Behörden.

Empfohlene Behandlung:
■ Das Wasser des Bohrschlamms ist zu neutralisieren, bevor es in die Kanalisation eingeleitet werden kann (z.B.

durch Zugabe von viel Wasser oder anderen Neutralisationsmitteln).
■ Der feste Anteil des Bohrschlamms ist auf einer Bauschuttdeponie zu entsorgen.

Abfälle der Wiederverwertung zuführen

Hilti-Geräte sind zu einem hohen Anteil aus wieder verwendbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung für eine
Wiederverwendung ist eine sachgemässe Stofftren nung. In vielen Ländern ist Hilti bereits eingerichtet, Ihr Altgerät
zur Verwertung zurückzunehmen. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder Ihren Verkaufsberater.

Nur für EU-Länder
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäss Europäischer Richtlinie über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in nationales
Recht müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und einer umwelt gerechten Wie-
derverwertung zugeführt werden.
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Fehlersuche

Fehler Mögliche Ursache Behebung
Gerät läuft nicht an Netzstromversorgung Anderes Elektrogerät einstecken, 

unterbrochen Funktion prüfen
Netzkabel oder Stecker defekt Von Elektrofachkraft prüfen und 

gegebenenfalls ersetzen lassen
Gerät defekt Von Hilti Service reparieren lassen

Akustisches Warnsignal Bohrkrone oder Diamantkern- Durchgängigkeit prüfen und Verstopfung 
(ohne Warnleuchte) bohrgerät verstopft beheben

Regulierventil am Diamantkern- Regulierventil am Diamantkernbohrgerät
bohrgerät in Manuellbetrieb zu weiter öffnen
niedrig eingestellt
Wasserversorgungsschlauch am Wasserversorgungsschlauch am
Diamantkernbohrgerät nicht Diamantkernbohrgerät anschliessen 
angeschlossen

Warnleuchte Wasser leuchtet; Zu wenig Wasser bzw. zu viel Behälter reinigen und neu befüllen
akustisches Warnsignal Schlamm im Behälter

Innerer Behälter nicht vollständig Inneren Behälter vollständig mit Wasser 
mit Wasser gefüllt füllen
Hauptfilter verstopft Hauptfilter regenerieren.
Regulierventil am ausgeschalteten Regulierventil am Diamantkernbohrgerät 
Diamantkernbohrgerät  im schliessen
Manuellbetrieb geöffnet
Dichtungen defekt Dichtungen im Deckel und in den Nippeln 

auf Beschädigungen prüfen und 
gegebenenfalls durch Hilti Service
ersetzen lassen

Behälter nicht korrekt in Gerät Korrekte Lage des Behälters im Gehäuse 
eingeführt prüfen; Behältergriff sorgfältig schliessen
Entlüftungsventil klemmt Entlüftungsventil gängig machen; gege-

benenfalls Reparatur durch Hilti Service
Druckpumpe defekt Von Hilti Service reparieren lassen

Warnleuchte Temperatur leuchtet; Wassertemperatur zu hoch Behälter abkühlen lassen oder reinigen 
akustisches Warnsignal und neu befüllen. Achtung: Verbrühungs-

gefahr!
Saugleistung zu gering Grobfilter im Wasserfangring Grobpartikel entfernen
(Wasserfangring am Diamant- des Diamantkernbohrgeräts
kernbohrgerät leckt) verstopft

Saugpumpe defekt Von Hilti Service reparieren lassen 
Die Dichtungen des Wassertanks Überprüfen Sie, ob die Oberfläche und die 
dichten nicht vollständig. Dichtungen des Wassertank-Deckels

 sauber sind.
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EG-Konformitätserklärung (Original)

Bezeichnung: Wasser-Recycling-Gerät
Typenbezeichnung: DD-REC1
Konstruktionsjahr: 2000
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses Pro-
dukt mit den folgenden Richtlinien und Normen über ein-
stimmt: bis 19. April 2016: 2004/108/EG, ab 20. April
2016: 2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU, 
EN 60335-1, EN 12100.

Hilti Aktiengesellschaft, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality and Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
06/2015 06/2015

Technische Dokumentation bei:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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General information
In these operating instructions, this symbol indi-
cates points of particular importance to safety. The

instructions at these points must always be observed
in order to avoid a risk of serious injury.

Caution: High voltage

� The numbers refer to the illustrations on the fold-out
cover pages (front and rear cover).

� / � The numbers refer to the operating controls /
component parts of the unit.

In these operating instructions, the electric appliance to
which these operating instructions apply is referred to
as “the unit”.

It is essential that the operating
instructions are read before the
unit is used for the first time.

Always keep these operating
instructions together with the unit.

Ensure that the operating instruc-
tions are with the unit when it is
given to other persons.

Contents Page
General information 11
Description 11
Technical data 12
Accessories 13
Safety precautions 13
Before use 14
Operation 14
Care and maintenance 17
Manufacturer's warranty – tools 17
Disposal 18
Troubleshooting 19
Declaration of conformity (original) 20

Operating controls �
� ON / OFF switch
� ON indicator lamp
� Water warning lamp
� Temperature warning lamp
� Keyed plug connection for electric cable 

(supply cord socket)
� Water level / slurry volume sight glass
	 Trolley release lever

 Trolley handle lock
� Container grip
� Housing grip

 Air release valve
� Container cover latch
� Main filter
� Extraction hose coupling
� Water supply hose coupling
� Keyed plug connection for electric cable

(Plug for drilling machine) 

DD-REC1 water recycling system

Description
The DD-REC1 is an electrically powered water recycling
unit for use with the DD EC-1 diamond core drilling
machine.

Items supplied: recycling unit, wheel assembly, oper-
ating instructions, cleaning pad

The following conditions must always be observed
when the unit is in use:

– The unit must be connected to an alternating current
electric mains supply in compliance with the infor-
mation given on the type plate.

– The unit may be used only with the supply cord for
the DD EC-1 diamond drilling machine.

– The unit must not be operated in areas where there
is a risk of explosion.

Component parts �
� Housing
� Container
� Cover
� Wheel assembly / Trolley
� Nipple
� Hose set
� Pocket for documents about the unit
� Float
� Sedimentation tube
� Type plate
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Technical data

Nominal power input: 300 W
Nominal voltage: ✱ 100 V 110 V 120 V 220 V 230 V 240 V
Mains frequency: 50–60 Hz
Weight of unit (without water): 25 kg
Water volume: 4–13 l
Max. number of holes per filling: ✱✱ Approx. 50
Dimensions (without wheels): 500×330×420 mm
Max. water pressure: 6 bar
Permissible operating temperature range: + 3 … +50°C
Permissible storage or transport temperature range: –15 … +50°C (without water, remove the filter)
✱✱ The unit is offered in different versions for various mains voltages. Please refer to the information on the

type plate for the nominal voltage and nominal current input of your unit.
✱✱ Measured at 20 mm dia. and 125 mm drilling depth; depends on base material, drilling direction and type

of hole drilled (through hole, blind hole)

Noise information (in accordance with EN 61029)
Typical A-weighted emission sound pressure level (LpA): 76 dB (A) ≤ 80 dB (A

Main features of the unit
– Class I electrical protection
– Extraction of drilling slurry
– Water is retrieved from the drilling slurry (recycling)
– Supplies water and power for the DD EC-1 diamond core drilling machine
– Integrated supply and return hose set for connecting the DD EC-1 diamond core drilling machine
– Automatic filter flushing
– Filter can be regenerated
- Stand-by operation
– Warning indicators for:

– inadequate water flow
– overheating

– Self-check of the electronics carried out each time the unit is switched on
– Removable container for water and drilling slurry
– Removable wheel assembly, also provides suitable surface for laying down the toolbox for the diamond core
drilling machine

Right of technical changes reserved
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Intended uses
The unit is intended for the following uses
– Extraction of drilling slurry and supplying water and

power to the DD EC-1 diamond core drilling machine
for drilling in mineral materials (reinforced concrete,
masonry and natural stone)

– The unit may be operated only when standing on a
horizontal surface and in an upright position.

– Clean water should be used as the cooling and flush-
ing medium.

The water recycled by the unit is almost entirely
free of particles but may contain substances released

by the material in which the hole is drilled. Under no cir-
cumstances should this water be considered suitable
for use as drinking water.

Accessories
–  Replacement main filter, item number 377255 (wear-

ing part)

Eye protection
must be worn.

Protective gloves
must be worn.

Safety precautions
When using the unit, the following fundamental safety
precautions must always be observed in order to avoid
the risk of injury, electric shock and fire hazards. Please
read and observe the instructions before using the unit.

Wear suitable working clothing.
Wear shoes with non-slip soles.

Make the working area safe.
Objects which could cause injury should be removed
from the working area. Ensure that the area is well lit.
When working, keep other persons, children in partic-
ular, away from the unit.

Take the influences of the surrounding area into account.
Do not expose the unit to rain or snow and do not oper-
ate it in damp or wet environments or in the vicinity of
flammable liquids or gases.

Check the unit each time before use.
First check the condition of the supply cord with

PRCD/GFCI residual current device (supplied with the
DD EC-1 diamond core drilling machine) and then check

the condition of the unit, including the supply cord and
the plug (an integral part of the hose set, except for the
GB version). Do not operate the unit if any parts of it are
found to be damaged, if the unit is not complete or when
the operating controls cannot be operated faultlessly.

Use the correct accessories.
Use only the recommended original Hilti accessories.

Use the unit only for the purposes for which it is  intended.

Apply a safe working method.
Always ensure that you have a safe stance

and that the unit is standing securely. On scaffolding or
similar platforms, the unit should be used without the
wheel assembly. Never stand on the unit. The wheel
assembly, housing and container grips should never be
used as attachment points for lifting by a crane hook or
similar means. If the unit is to be transported by crane,
the applicable safety regulations must be observed.
Ensure that the unit, supply cord and hose set are posi-
tioned where they are free of obstructions. When work-
ing, always guide the hose set away from the diamond

Use 
protective
equipment.

Do not, under any circumstances, use this prod-
uct in any way other than as described in these
operating instructions.

Drilling slurry and recycled drilling water may irritate the
skin and eyes. Rinse with water immediately after skin
contact. If allowed to come into contact with the eyes,
rinse with plenty of water and consult a doctor. The water,
container and hoses may become very hot after long
periods of use and present a risk of burning or scald-
ing.

Read the operating
instructions
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core drilling machine to the rear. Never carry the unit by
the supply cord or hose set and never pull on these parts.
Never drive over the hoses or supply cord. Don’t unplug
the unit by pulling on the supply cord. Don’t expose the
hoses or supply cord to heat, oil or sharp edges. If the
supply cord becomes damaged while working, don’t
touch it – unplug the mains plug immediately and have
the unit or supply cord repaired at a Hilti service centre.
Never expose the plug connections for the unit to water.
If a plug interface has become wet, always disconnect
the supply cord plug from the mains socket before touch-
ing it and wiping it dry. Check that the pins of the plug
and the supply cord are clean and dry before they are
connected. Unplug the supply cord from the mains sock-
et before cleaning.

Avoid unintentional starting.
Always switch off the unit and unplug the 
supply cord from the mains socket before

removing the container, when the unit is not in use (e.g.
during pauses between work), before cleaning and before
carrying out any maintenance.

Keep the unit in good condition.
Follow the instructions on care and maintenance.

Repairs to the unit may be carried out only by an autho-
rised electrical specialist using original Hilti spare parts.
Failure to observe this point may result in damage to the
unit or present a risk of accident. Accordingly, if neces-
sary, have the unit repaired at a Hilti service centre or
authorised Hilti repair workshop. In accordance with
national safety regulations, the safety function of the
earth / ground conductor must be checked at regular
intervals.

Before use
It is essential that the safety precautions print-
ed in these operating instructions are read

and observed. Also read and observe the instructions
and safety precautions listed in the operating instruc-
tions for the DD EC-1 diamond core drilling machine.

The DD-REC1 water recycling system should
be used exclusively with the DD EC-1 dia-

mond core drilling machine and the corresponding sup-
ply cord with built-in PRCD residual current device (sup-
plied with the DD EC-1 diamond core drilling machine).
In Great Britain, the 110 V units must be connected to
an isolating transformer.

 The mains voltage must comply with the infor-
mation on the type plate.

If extension cables are used: only extension cables
of a type approved for the intended use and of ade-

quate cross section may be used. Failure to observe this
point may result in reduced performance and could cause
the cable to overheat. Damaged extension cables must
be replaced.

The recommended cable cross sections and maximum
lengths are as follows:
Mains Conductor cross section
voltage 1.5 mm2 2.0 mm2 2.5 mm2 3.5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Operation
Connecting the hose set to the drilling machine
–  Connect the keyed electric supply cord plug from the

hose set to the socket on the underside of the drilling
machine. To do this, bring the marks on the plug and
the socket into alignment and then push the plug into
the socket on the machine as far as it will go. While
maintaining slight pressure on the plug, rotate it in a
clockwise direction until it is heard to engage �.

– Connect the thin end of the hose from the hose set to
the drilling machine and the thick end of the hose to
the water collector hose connector. The couplings
must be heard to engage when connected.

Removing and opening the container
– Never remove the container while the unit is 

switched on. Switch the unit off by turning the 
on / off switch in a clockwise direction and discon-
nect the mains plug �.

– Wear protective gloves and protec-
tive goggles. The contents of the con-

tainer may irritate the skin and eyes. The container
and its contents may be hot after long periods of use.
Observe the safety precautions. When handling the
container, take care to avoid pinching your fingers at
the edges of the housing, grips and latches.

– Lift the container grip approx. 45° and hold it in this
position until pressure compensation is heard to be
complete (approx. 2 seconds). Failure to observe this
point may cause a large quantity of the container con-
tents to escape at the nipples.

– Lift the container grip to the vertical position and pull
the container upwards out of the housing �.

– Always transport the container in an upright position
or place it on a horizontal surface.

– Ensure that it stands securely.
– Open the four container cover latches �.
– Lift the cover off the container, taking care to ensure

that the float ball doesn’t get stuck. Lay the cover down
carefully.

Filling, closing and inserting the container
– Fill the inner container up to the top edge with clean

water �. Fill the outer container to the desired level
between the min. and max. marks.

– Check the inner and outer cover seals for damage.
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(please refer to the operating instructions for the DD
EC-1 diamond core drilling machine).

– Automatic filter flushing begins (takes about 15 to 20
seconds) when the switch on the DD EC-1 diamond
core drilling machine is not operated for several sec-
onds. The unit supplies no water during this time.

– After completion of the filter flushing procedure, the
unit is again ready for use and the next drilling oper-
ation can be started (ready mode).

– Stand-by mode: If the switch on the diamond core
drilling machine is not pressed for a period of more
than 15 minutes, the unit automatically releases pres-
sure and enters stand-by mode. In this case, before
beginning the next drilling operation, the switch on
the diamond core drilling machine must be pressed
briefly in order to re-pressurise the unit. After a few
seconds, the unit is again ready to supply water.

Warning indicators
– Acoustic warning signal (without warning lamp): This

indicates inadequate water flow which could be caused
by incorrect adjustment of the regulator valve in man-
ual operation or other malfunctions (please refer to
the “Troubleshooting“ section).

– Water warning lamp � (simultaneous acoustic warn-
ing signal): This indicates inadequate water pressure.
Could be caused by the container being empty, blocked
filter or other malfunctions (see “Troubleshooting” sec-
tion).

– Temperature warning lamp � (simultaneous acoustic
warning signal): This indicates excessively high water
temperature. Stop using the system immediately (see
“Troubleshooting” section).

– Water level / slurry volume sight glass �: This indi-
cates the drilling slurry level and the remaining quan-
tity of water in the container. It provides useful fault-
finding information in case of malfunctions and makes
it possible to estimate the number of holes which can
be drilled before emptying and refilling. Due to wide-
ly varying conditions (diameter, depth, etc.), it is not
possible to give an exact indication of the number of
holes which can be drilled.

Cleaning the container
The container should be emptied and cleaned in the fol-
lowing cases (it is generally recommended that the main
filter is cleaned at the same time): 
– Malfunctions caused by the slurry level being too high

or the water level being too low (see “Troubleshoot-
ing” section).

– Unit is switched off permanently (e.g. at the end of
the working day).

– Remove the container from the housing and open 
it as described above. Observe the safety precau-
tions.

– Dispose of the container contents in accordance with
the information in the “Disposal” section and under
observance of local regulations.

– Rinse out the remaining slurry and, if necessary,

Carefully remove dirt from the surfaces of the seals.
Ensure that the main filter is seated securely. Check
that the air release valve moves easily 
.

– Place the cover on the container. Take care to ensure
that it is positioned correctly, the right way round (the
lugs at both corners of the cover located in the cor-
responding recesses in the container � and �). The
nipple block is then positioned at the same side as
the container water level sight glass. When the cov-
er is placed in position, take care to ensure that the
container latches and the float hose are not pinched
between the container and the cover. Care must also
be taken to ensure that the suction hose hangs down
into the water and that the float ball is free to float �.

– Close the container latches. To do this, first engage
the latches on the container and then press the latch-
es towards the cover. The container latches must be
heard to engage. It may be necessary to press the
cover down slightly.

– Always use all four container latches. Never use 
the unit when the container latches are dam-

aged.
– Lift the container by its handle and insert it carefully,

the right way round, in the housing. When doing so,
the guide ribs on the container must be carefully insert-
ed into the corresponding openings in the housing. Do
not allow the container to drop into the housing 	.

– Fold the container handle down to the nipples side
until it is flush with the top surface of the housing. It
may be necessary to press the cover down slightly.

– Never attempt to fill the unit through the hoses. It
must always be filled as described above.

Operation
– Check the sight glass � to ensure that sufficient water

is in the container.
– Connect the unit to the mains supply. Use the supply

cord with the built-in PRCD residual current device
(supplied with the diamond core drilling machine).
Insert the keyed plug in the socket as described above.
Insert the mains plug in the mains socket.

– Switch on the residual current device by pressing the
green button. The self-test function of the unit is then
activated. All warning lamps light briefly and an acoustic
signal is emitted.

– Test the residual current device for correct func-
tionality. To do this, press the black test button.

The ON indicator on the unit must extinguish. After
testing, switch on again by pressing the green  button.

– Switch on the unit by turning the ON / OFF switch in
a clockwise direction as far as it will go. It then takes
about 20 seconds for the internal parts of the system
to fill with water. During this time, the water supply
system is not fully operational. Subsequently, the
green ON indicator lights to show that the unit is ready
for use.

– Start the water supply system by operating the switch
on the DD EC-1 diamond core drilling machine. Adjust
the water volume as desired by turning the regulator
on the diamond core drilling machine and begin drilling
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remove dried-on remains. Wipe the inside of the sight
glass with a soft cloth. Clean the surfaces of the seals
on the container carefully 
. Rinse out the con tainer
under running water. Do not use a high-pressure clean-
ing system.

– Clean the main filter (see below).
– Fill the container as described above, close it and then

insert it in the housing.

Regenerating the main filter
– Regeneration of the main filter is recommended in

the following situations:
– When malfunctions caused by blockage of the main

filter are experienced
– Each time the container is refilled

– Remove the container from the housing as described
above and open it. Observe the safety precautions.

– Unscrew the main filter from the cover. When doing
so, do not hold the filter by the ceramic body. Instead,
grip it only by the grip section on the underside of the
main filter (reduces risk of breakage) ��.

– Clean the main filter under running water, using the
sandpaper supplied, by rubbing it in a longitudinal
direction on all sides until the light colour of the ceram-
ic body reappears �
.
During this process, the outermost surface of the
ceramic body is rubbed off. This regeneration proce-
dure can be repeated up to about 20 times until the
mini mum wall thickness of the ceramic body is reached.

– Check the wall thickness of the ceramic body. The
main filter must be replaced as soon as the diameter
of the ceramic body reaches a minimum of 42 mm.
Failure to observe this point could result in cracking
or breakage of the ceramic body ��.

– Check the main filter. Replace it immediately if cracked
or broken. A defective main filter may cause damage
to the recycling unit and to the diamond core drilling
machine.

– Screw the main filter into the cover until resistance is
clearly felt. Then continue to turn the filter a further
45° (maximum). Screwing the filter in beyond this
point does not improve the efficiency of the filter seal
and may result in permanent damage to the filter or
cover parts.

– Fill the container as described above, close it and then
insert it in the housing.

Drying the main filter
– In rare cases, regeneration of the main filter may not

be sufficient to clear a blockage. Should this be expe-
rienced, allow the main filter to dry for at least 24
hours, standing upright with the thread at the top, in
a warm, dry place before it is reused.

Replacement main filter
–  The main filter is a wearing part with a limited life

expectancy. The housing has provision for storing a
spare main filter (not supplied). A spare filter is
recomended. The container must be removed on order
to access the storage location and insert a spare  filter.

Insert the grip section of the spare main filter in the
holder in the base of the housing at an angle and then
bring the filter into a vertical position until it engages
with the plastic tab. To remove the spare main filter,
lift the plastic tab slightly and pull the filter out of the
holder to the side.

Switching off after use
– Before each long break between periods of use (e.g.

after finishing work for the day). The recycling unit
must be switched off as follows:

1. Disconnect the mains plug.
2. Release the hose connectors to the diamond core

drilling machine. Connect the extraction hose and
water supply hose connectors together.

3. Release the keyed plug from the diamond core drilling
machine. To do this, pull on the ring and turn the plug
in a counterclockwise direction, as far as it will go,
and then pull it out.

– Proceed as follows in order to avoid malfunctions
caused by dirt deposits:

1. Clean the container tank and main filter.
2. Refill with fresh water.
3. Plug the supply cord into the mains socket.
4. Switch on the PRCD by pressing the green button.
5. Switch on the unit by turning the ON/OFF switch in a

clockwise direction, as far as it will go.
6. Run the recycling unit for 10 minutes. Switch the recy-

c ling unit on/off at the main switch four times during
these 10 minutes. This will flush out the internal tub-
ing and valves of the recycling unit.

7. Disconnect the mains plug.
– Clean the container and regenerate the main filter.

Transport without wheel assembly
– A handle �, which can be folded out easily, is pro-

vided for transporting the unit by hand. Grip sections
are provided at the sides for lifting the unit with both
hands. Take care to avoid pinching your fingers at the
grips.

– A suitable means (net or straps) must be used 
when the unit is lifted by a crane. The wheel

assembly, housing or container grip must never be
used as a lifting point for a crane hook or other  similar
lifting tackle. When transporting the unit by crane, the
applicable safety regulations must be observed ��.

Transport with wheel assembly
– Attaching the wheel assembly: Hold the unit against

the guide tubes on the wheel assembly and allow it
to slide down until the catch engages automatically.
Take care to ensure that the feet of the unit are  located
in the corresponding sockets in the wheel assembly
��.

– Wind the hose set around the wheel assembly  handle
for transport. If desired, the toolbox for the DD EC-1
diamond core drilling machine can be placed on the
unit first.

– Detaching the wheel assembly: Push the lever to dis-
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engage the catch and, at the same time, lift the unit
away from the wheel assembly.

– When using the wheel assembly, care must be 
taken to ensure that the wheels and the unit are

standing securely. For safety reasons, the wheel assem-
bly must not be used when working from scaffolding
or similar platforms.

Care and maintenance
Care
The housing, container and cover are made of impact-
resistant plastic. The protective sleeve of the cable and
the hoses are made of an elastomer material. The out-
er sheath of the hose set consists of a hard-wearing
woven synthetic material.

Clean the parts of the unit regularly with a
damp cloth. Do not use spray equipment, a

steam cleaning system or running water for cleaning.
This may negatively affect the electrical safety of the unit.
Always keep the grip sections of the unit free of oil and
grease. Do not use cleaning agents which contain sili-
cone. Do not allow foreign objects to enter the interior
of the unit.

Regenerate the main filter and clean the container at
regular intervals, particularly before each long pause
between periods of use (e.g. at the end of the work-
ing day). Check the entire diamond drilling system for
leakage before each period of operation. Check and
clean the seals at regular intervals. Never leave drilling
slurry or water in the container for long periods.

Maintenance
Check all functional components and operating 
controls of the unit for damage and correct oper-

ation at regular intervals. Do not operate the unit if parts
of it are damaged or when the operating controls do not
operate faultlessly. The unit should be repaired at a Hilti
service centre if necessary.

See: – Regenerating the filter
– Switching off after use.

Manufacturer's warranty – tools
Please contact your local Hilti representative if you have
questions about the warranty conditions.
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Handling drilling slurry
Drilling in mineral materials (e.g. concrete) with the DD EC-1 diamond core drilling machine produces drilling slur-
ry. As with fresh cement mortar, this slurry may cause irritation if allowed to come into contact with the skin or
eyes. Wear protective clothing, protective gloves and goggles.
With regard to environmental aspects, allowing this slurry to flow directly into rivers, lakes or the sewerage sys-
tem without suitable pre-treatment is problematical.

Disposal procedure
In addition to the following recommended pre-treatment procedures, the applicable national regulations must
be observed when disposing of drilling slurry.
Ask the local authorities concerned for further information.

Recommended pre-treatment
■ Water from the drilling slurry must be neutralised (e.g. by adding a large quantity of water or other neutralisa-

tion agent) before it is allowed to flow into the sewerage system.
■ Solid material from the drilling slurry should be deposited at a construction waste disposal site.

18

Return waste  material for recycling

Most of the materials from which Hilti electric tools are manufactured can be recycled. The materials must be
correctly separated before they can be recycled. In many countries, Hilti has already made arrangements for
taking back your old electric tools for recycling. Please ask your Hilti customer service department or Hilti rep-
resentative for further information.

Only for EU countries
Disposal of electric tools together with household waste is not permissible!
In observance of European Directive on waste electrical and electronic equipment and its implementa-
tion in accordance with national law, electric tools that have reached the end of their life must be col-
lected separately and returned to an environmentally compatible recycling facility.
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Troubleshooting

Fault Possible cause Solution
Unit doesn’t start Fault in mains supply Plug in another electric appliance and 

check whether it works.
Supply cord or plug defective The cord should be checked and replaced 

if necessary by an electrical specialist.
Unit defective The unit should be repaired at a Hilti 

service centre.
Acoustic warning signal Core bit or diamond core drilling Check for free flow and eliminate 
(without warning lamp) machine blocked blockage.

Regulating valve on diamond core Open the regulating valve on the diamond 
drilling machine set too low in core drilling machine.
manual operation.
Water supply hose not connected  Connect the water supply hose to the 
to the diamond core drilling diamond core drilling machine.
machine.

Water warning lamp lights;  Too little water or too much Clean the container and refill it.
acoustic warning signal slurry in the container

Inner container not completely Fill the inner container completely with 
filled with water water.
Main filter blocked Regenerate the main filter.
Regulating valve opened in manual Close the regulating valve on the diamond 
operation when the diamond core  core drilling machine.
drilling machine is switched off
Seals defective Check the seals on the cover and in the 

nipples for damage and have them 
replaced at a Hilti service centre if 
necessary. 

Container not inserted correctly Check the position of the container in the 
in the unit housing; close the container handle care-

fully. 
Air release valve sticking Check the air release valve to ensure free 

movement; have it repaired at a Hilti ser-
vice centre if necessary.

Pressure pump defective Have it repaired at a Hilti service centre.
Temperature warning lamp lights; Water temperature too high Allow the container to cool or clean it and 
acoustic warning signal then refill it. Caution: Risk of burning or 

scalding! 
Suction performance inadequate Coarse filter in the water Remove coarse particles.
(leakage at water collector on the collector of the diamond
diamond core drilling machine) drilling machine blocked

Suction pump defective Have it repaired at a Hilti service centre.
The seals of the water tank Check if the surface and seals of the
don’t seal off completely cover from the water tank are clean.
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EC declaration of conformity (original)

Description: Water recycling unit
Designation: DD-REC1
Year of design: 2000
We declare, under our sole responsibility, that this  
pro duct complies with the following directives and 
standards: until 19th April 2016: 2004/108/EC, from
20th April 2016: 2014/30/EU, 2006/42/EC, 2011/65/EU,
EN 60335-1, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality and Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
06/2015 06/2015

Technical documentation filed at:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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Consignes générales
Ce symbole utilisé dans le présent mode d’emploi 
caractérise des consignes particulièrement impor-

tantes pour la sécurité. Toujours bien suivre ces consignes
pour éviter tous risques de blessures graves.

Attention: tension électrique dangereuse!

� Les chiffres renvoient à des illustrations qui  se trou-
vent sur les pages rabattables correspondantes (précé-
dentes et suivantes). 

� / � Les chiffres renvoient aux éléments de com-
mande et autres éléments de l'appareil.

Dans le texte du présent mode d’emploi, le terme «appa-
reil» désigne toujours le système de recyclage de l’eau
DD-REC1, objet du présent mode d'emploi.

Avant de mettre en marche cet
appareil, lire absolument son
mode d’emploi.  

Le présent mode d’emploi doit
toujours accompagner l’appareil.

Ne prêter ou céder cet appareil à
quelqu’un d’autre qu’en lui four-
nissant aussi le mode d’emploi.
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Eléments de commande �
� Interrupteur Marche/Arrêt 
� Témoin lumineux de service 
� Témoin lumineux d’avertissement «Eau»
� Témoin lumineux d’avertissement «Température»
� Connexion par fiche du cordon codée

(prise pour le cordon)    
� Verre-regard Niveau d’eau/volume de boues 
	 Levier de verrouillage du mécanisme de roulement

 Levier de maniement du mécanisme de roulement
� Poignée cuve 
� Poignée boîtier

 Valve de purge
� Cliquet de verrouillage de la cuve
� Filtre principal  
� Raccord du flexible d’aspiration
� Raccord du flexible d’alimentation en eau
� Connexion par fiche du cordon codée

(fiche pour l’appareil de forage)

Système de recyclage de l’eau DD-REC1

Description
Le DD-REC1 est un système électrique de recyclage de
l’eau qui s’utilise avec l’appareil de carottage au diamant
DD EC-1. 

Le système de recyclage de l’eau est fourni avec l’équi-
pement suivant: 1 mécanisme de roulement, 1 kit de
nettoyage et 1 mode d’emploi.

Lors de l’utilisation de l’appareil, toujours bien
respecter les conditions suivantes:    

– brancher l’appareil sur le secteur à courant alterna-
tif, conformément aux valeurs indiquées sur sa pla-
quette signalétique,

– ne l’utiliser qu’avec le cordon de l’appareil de carot-
tage au diamant DD EC-1,

– ne pas l’utiliser dans une ambiance déflagrante. 

Autres éléments de l'appareil �
� Boîtier 
� Cuve 
� Couvercle 
� Mécanisme de roulement
� Connecteur d'embout
� Ens. flexibles
� Porte-documents de l’appareil 
� Flotteur 
� Tube de sédimentation
� Plaquette signalétique
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Caractéristiques techniques 

Puissance absorbée nominale: 300 W
Tension nominale:  ✱ 100 V 110 V 120 V 220 V 230 V 240 V
Fréquence du secteur: 50–60 Hz
Poids de l’appareil (sans l’eau): 25 kg
Volume d’eau: 4–13 l
Nombre max. de trous par remplissage: ✱✱ env. 50
Dimensions (sans le mécanisme de roulement): 500×330×420 mm
Pression d’eau max.: ≤ 6 bars
Plage de températures de service admissibles: + 3 à +50°C
Plage de températures de stockage et de transport 
admissibles: –15 à +50°C (sans eau, enlever le filtre!) 
✱✱ L'appareil existe en plusieurs versions (tensions différentes). Vous pouvez lire la tension et l'intensité

absorbée nominales de votre appareil sur sa plaquette signalétique. 
✱✱ Trous de 20 mm de diamètre et de 125 mm de profondeur; fonction du matériau-support, de la direction

de forage et du type de carottage (trou traversant, trou borgne).

Valeurs de bruit (selon EN 61029):
Niveau de pression acoustique d’émission pondéré 
A type  (LpA): 76 dB (A) ≤ 80 dB (A

Principales caractéristiques de l'appareil
– Simple isolation électrique
– Aspiration des boues de forage
– Recyclage de l’eau des boues de forage
– Alimentation en eau et alimentation électrique de l’appareil de carottage au diamant DD EC-1
– Ensemble intégré de flexibles d’alimentation et de retour pour branchement de l’appareil de carottage au

 diamant DD EC-1
– Régénération automatique du filtre 
– Filtre régénérable 
– Fonctionnement «Stand-By»
– Témoins lumineux d’avertissement:

– débit d’eau trop faible 
– température trop élevée 

– Contrôle automatique de l’électronique lors de chaque démarrage du système
– Cuve amovible pour l’eau et les boues de forage 
– Mécanisme de roulement démontable, avec place de rangement suffisante pour la caisse à outils de l’appareil

de carottage au diamant 

Sous réserve de toutes modifications techniques!
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Utilisation conforme aux directives
L'appareil est prévu pour les applications suivantes:
– Aspiration des boues de forage, alimentation en eau

et alimentation électrique de l’appareil de carottage
au diamant DD EC-1 lors du forage de matériaux-sup-
ports minéraux (béton armé ou pierre naturelle).

– L’appareil doit être utilisé uniquement debout, sur une
surface horizontale.

– Utiliser de l’eau propre comme fluide de refroidisse-
ment et de rinçage. 

L’eau recyclée par l’appareil ne contient pratique-
ment aucune particule, mais peut contenir cer-

taines substances provenant du matériau-support dans
lequel le trou est foré. Elle n’est donc pas potable!

Accessoires 
–  filtre principal de rechange, n° d'article 377255  (pièce

d'usure)

Port de lunettes 
de protection
 obligatoire!

Port de gants 
de protection 
obligatoire!

Consignes de sécurité
Pour réduire les risques de choc électrique, de blessu-
re et d’incendie lors de l’utilisation d’outils électriques,
toujours bien observer les consignes de sécurité géné-
rales suivantes. Avant d’utiliser l’appareil, lire et obser-
ver ces consignes.

Porter des vêtements de travail appropriés
Porter des chaussures à semelle antidérapante.

Aménager l’aire de travail dans le souci de la  sécurité 
Eloigner de l’aire de travail tous objets avec lesquels
vous risqueriez de vous blesser. Veiller que l’aire de tra-
vail soit bien éclairée. Lors du travail, tenir toutes autres
personnes, les enfants notamment, éloignées de l’en-
droit où l’appareil est utilisé.

Bien faire attention aux conditions ambiantes 
Ne pas utiliser l’appareil sous la pluie ou la neige, ni dans
un milieu ambiant humide ou mouillé, ni à proximité de
liquides ou de gaz inflammables.

Vérifier chaque fois l’appareil avant de le mettre 
en marche  

Vérifier d’abord l’état du cordon muni du disjoncteur dif-
férentiel à courant de défaut PRCD (fourni avec l’appa-

reil de carottage au diamant DD EC-1, sauf pour la ver-
sion GB), puis l’état de l’appareil, y compris cordon et
fiche (partie intégrante de l’ens. flexibles). Ne pas faire
fonctionner l’appareil s’il est incomplet ou si des élé-
ments de commande ne fonctionnent pas parfaitement. 

Utiliser les bons accessoires
Utiliser uniquement les accessoires d’origine recom-
mandés par Hilti.

N’utiliser l’appareil que pour les buts prévus.

Travailler dans des conditions sûres
Garder à tout moment l’équilibre et veiller que

l’appareil soit toujours bien stable. Sur des échafaudages
ou autres plates-formes, utiliser l’appareil sans son méca-
nisme de roulement. Ne jamais vous appuyer sur l’ap-
pareil. Ne jamais utiliser les poignées du mécanisme du
roulement, du boîtier et de la cuve comme points d’at-
tache pour soulever l’appareil avec un crochet de grue
ou tout autre moyen. Si l’appareil doit être transporté par
grue, bien respecter les règlements de sécurité en vigueur.

Vous assurer que le système, le cordon et l'ens. flexibles
sont bien positionnés là où il n'y a pas d'obstacles. Pour

Utiliser 
l'équipe-
ment de
protection!

Ne jamais utiliser ce produit autrement que
décrit  dans le présent  mode d'emploi.

Les boues de forage et l’eau de forage recyclée peuvent
irriter la peau et les yeux. En cas de contact avec la peau,
rincer immédiatement à l’eau. En cas de contact avec
les yeux, rincer immédiatement abondamment à l’eau
et consulter un médecin. Après utilisation intensive,
l’eau, la cuve et les flexibles peuvent être très chauds.
Attention aux risques de brûlures!  

Bien lire le mode
d’emploi!
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travailler, toujours laisser le cordon loin de l'appareil, à
l'arrière. Ne jamais porter ou tirer l'appareil par le cor-
don ou l'ens. flexibles. Ne jamais rouler sur les flexibles
ni sur le cordon. Pour débrancher l'appareil, ne jamais
tirer sur la fiche du cordon. Ne jamais exposer l'ens.
flexibles et le cordon à la chaleur, ne pas les salir avec de
l'huile et éviter qu'ils ne touchent des arêtes vives. Si, au
cours du travail, l'appareil ou le cordon est abîmé, ne
plus les toucher. Débrancher  immédiatement l'appareil
et faire réparer l’appareil ou le cordon par le S.A.V. Hilti.

Ne jamais exposer les connexions par fiche du système
à l'eau. Si une interface de fiche a été mouillée, toujours
débrancher la fiche du cordon avant de la toucher et de
l'essuyer. Avant de connecter les contacts de la fiche et
du cordon, vérifier qu'ils sont en parfait état et bien
propres. Avant de les nettoyer, débrancher l'appareil.

Eviter tout démarrage intempestif   
Toujours arrêter et débrancher l'appareil avant
d'enlever la cuve, si vous n'utilisez pas l’ap-

pareil (p. ex. pendant une pause), avant tout entretien
ou toute réparation.

Entretenir soigneusement l'appareil
Observer les prescriptions de nettoyage et d'en-

tretien ; pour éviter d'abîmer l'appareil et empêcher tout
accident, seul un électricien qualifié est habilité à répa-
rer l'appareil en utilisant des pièces de rechange Hilti
d'origine. C'est pourquoi ne le faire réparer que par le
S.A.V. Hilti ou dans des ateliers agréés par Hilti. Le bon
fonctionnement de la sécurité du fil de terre devra être
vérifié à intervalles réguliers conformément aux règle-
ments nationaux de sécurité en vigueur.

Mise en marche  
Avant de mettre en marche l'appareil, lire
absolument et bien suivre les consignes de

sécurité qui figurent dans le présent mode d'emploi. Lire
et observer aussi les consignes d'utilisation et de sécu-
rité qui figurent dans le mode d'emploi de l'appareil de
carottage au diamant DD EC-1.

Utiliser le système de recyclage de l'eau DD-
REC 1 uniquement avec l'appareil de carot-

tage au diamant DD EC-1 et le cordon muni d’un dis-
joncteur différentiel à courant de défaut PRCD intégré
(fourni avec l'appareil de carottage au diamant 
DD EC-1). En Grande Bretagne, les appareils 110 V doi-
vent fonctionner avec un transformateur d'isolation.

 La tension du secteur doit correspondre à celle
indiquée sur la plaquette signalétique de  l’appareil.

Si vous avez besoin de rallonges, n'utiliser que des
câbles de section suffisante, agréés pour l'utilisa-

tion prévue, afin d'éviter toute perte de puissance de
l'appareil et toute surchauffe du câble. Si des rallonges
sont abîmées, les remplacer.

Sections min. recommandées et longueurs max. de
câbles:
Tension Sections de conducteur
secteur 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Utilisation
Branchement de l'ens. flexibles sur l'appareil de forage 
– Connecter la fiche du cordon codée de l'ens. flexibles

dans la prise de l'appareil en-dessous de l'appareil
de forage. Pour cela, faire coïncider les repères sur
la fiche avec ceux sur la prise et enfoncer la fiche dans
l'appareil à fond. Faire tourner la fiche en appuyant
légèrement dessus dans le sens des aiguilles d'une
montre jusqu'à ce que la bague d'arrêt se clipse (déclic
audible) �.

– Brancher l'extrémité fine du flexible de l'ens. flexibles
à l'appareil de forage et l'extrémité épaisse du flexible
au raccord de flexible du collecteur d'eau. Lorsqu'on
les enfiche, les raccords doivent se clipser (déclic
audible).

Démontage et ouverture de la cuve
– Ne jamais démonter la cuve lorsque l'appareil 

est an marche. Arrêter l'appareil, le cas échéant,
en tournant l'interrupteur Marche/Arrêt dans le sens
des aiguilles d'une montre et le débrancher �.

– Porter des gants et lunettes de pro-
tection. Le contenu de la cuve peut

irriter la peau et les yeux. Après utilisation intensive,
la cuve et son contenu peuvent être très chauds. Obser-
ver les consignes de sécurité.

– Lors de la manipulation de la cuve, veiller à ne pas
vous coincer ou pincer les doigts sur les arêtes du
boîtier, ni sur les poignées, ni sur les fermetures.

– Soulever la poignée de la cuve d'env. 45° et la tenir
dans cette position jusqu'à ce que la pression se soit
complètement équilibrée (env. 2 secondes-audible).
Sinon, une importante quantité du contenu de la cuve
risque de s'échapper au niveau des nipples. 

– Tenir la poignée de la cuve verticalement, tirer et sou-
lever la cuve du boîtier �.

– Toujours transporter la cuve verticalement et toujours
la placer sur une surface horizontale. Vous assurer
qu'elle est bien stable.

– Déclipser d'abord les 4 languettes de la cuve �.
– Soulever le couvercle de la cuve. Attention de ne pas

coincer la bille du flotteur!
– Poser le couvercle avec précaution!

Remplissage, fermeture et remise en place de
la cuve
– Remplir la cuve intérieure à ras avec de l'eau propre

�. Remplir la cuve extérieure jusqu'au niveau dési-
ré entre les repères min. et max. 

Printed: 06.11.2015 | Doc-Nr: PUB / 5069614 / 000 / 02



25

montre. Il faut ensuite env. 20 secondes pour remplir
d'eau le système. Pendant ce temps, le circuit d'ali-
mentation en eau ne fonctionne pas. Après, le témoin
lumineux vert de service indique que le système est
prêt à fonctionner.

– Ouvrir l'alimentation en eau en actionnant l'interrup-
teur de l'appareil de carottage au diamant DD EC-1.
Régler le volume d'eau comme désiré en tournant le
régulateur sur l'appareil de carottage au diamant et
commencer à forer (voir mode d'emploi de l'appareil
de carottage au diamant DD EC-1).

– Si l'interrupteur de l'appareil de carottage au diamant
DD EC-1 n'est pas activé pendant quelques secondes,
le rinçage automatique du filtre commence (il dure env.
15 à 20 secondes). Pendant ce temps, le circuit d'ali-
mentation en eau ne fonctionne pas. 

– Une fois le filtre rincé, l'appareil est de nouveau prêt
à être utilisé et l'opération de forage suivante peut
commencer.

– Mode Stand-By: si l'interrupteur de l'appareil de carot-
tage au diamant n'est pas activé pendant plus de 15
minutes, l'appareil réduit immédiatement la pression
dans le circuit et revient en mode Stand-By. Dans ce
cas, avant de commencer l'opération de forage sui-
vante, il est nécessaire d'actionner brièvement l'in-
terrupteur de l'appareil de carottage au diamant pour
rétablir la pression dans le circuit. Après quelques
secondes, le circuit d'alimentation en eau fonctionne
de nouveau.

Témoins lumineux d'avertissement:
– Signal d'avertissement acoustique (sans témoin lumi-

neux d'avertissement): indique que le débit d'eau est
trop faible, soit parce que la valve de réglage en mode
manuel a été mal réglée, soit à cause d'autres dys-
fonctionnements (vous référer au Chapitre «Guide de
dépannage»).

– Témoin lumineux d'avertissement Eau � (avec signal
acoustique d'avertissement en même temps): indique
que la pression d'eau est trop faible, soit parce que
la cuve est vide, soit parce que le filtre est bouché,
soit à cause d’autres dysfonctionnements (vous réfé-
rer au Chapitre «Guide de dépannage»).

– Témoins lumineux d'avertissement Température �
(signale acoustique d'avertissement en même temps):
indiquent que la température de l'eau est trop élevée.
Arrêter immédiatement le système (vous référer au
«Chapitre Guide de dépannage»).

– Verre-regard Niveau d'eau/quantité de boues �:
indique le niveau des boues de forage et le volume
d'eau restante dans la cuve. Il est utile en ce sens qu'il
indique la cause du défaut en cas de dysfonctionne-
ments et/ou permet d'évaluer le nombre de trous qui
peuvent être encore forés. Il n'est pas possible d'avoir
une idée précise du nombre de trous qui peuvent être
forés du fait des conditions toujours très changeantes
(diamètre, profondeur, etc.).

Nettoyage de la cuve 
La cuve doit être vidée et nettoyée dans les cas suivants

– Vérifier si les joints intérieur et extérieur du couvercle
ne sont pas abîmés. Nettoyer soigneusement les sur-
faces des joints. Vérifier que le filtre principal tient
bien. Contrôler le bon fonctionnement (la mobilité)
de la valve de purge 
.

– Placer le couvercle sur la cuve en prenant soin de le
positionner correctement: positionner les languettes
aux deux coins du couvercle de la cuve dans les 
évidements correspondants de la cuve (fig. � et 
�). Le rebord du nipple est alors positionné du même
côté que le verre-regard du niveau d’eau sur la cuve.
Une fois le couvercle en place, veiller que les 
languettes de la cuve et le flexible du flotteur ne soient
pas pincés ni coincés entre la cuve et le couvercle 
�.

– Refermer les languettes de la cuve. Attention que le
flexible d’aspiration pende dans l’eau et que la bille
du flotteur flotte librement! 

– Pour cela, engager d'abord les languettes sur la cuve,
puis les appuyer contre le couvercle. Les languettes
de la cuve doivent être bien engagées (déclic audible).
Pour ce faire, il peut être nécessaire d'appuyer légè-
rement sur le couvercle.

– Toujours utiliser les 4 languettes de la cuve. Ne 
jamais utiliser l'appareil si une ou plusieurs lan-

guettes sont abîmées.
– Tenir la cuve par sa poignée et l'insérer correctement

dans le boîtier. Pour cela, insérer avec précaution les
rainures de guidage de la cuve dans les évidements
correspondant dans le boîtier. Ne pas laisser la cuve
dans le boîtier 	.

– Replier la poignée de la cuve vers le bas vers le côté
des nipples jusqu'à ce qu'elle soit bien à ras au som-
met du boîtier. Pour ce faire, il peut être nécessaire
d'appuyer légèrement sur le couvercle.

– Ne jamais essayer de remplir l'appareil à travers les
flexibles, mais toujours le remplir uniquement com-
me décrit précédemment.

Fonctionnement 
– Vérifier sur le verre-regard � que la cuve contient

suffisamment d'eau. 
– Brancher l'appareil au secteur. Pour cela, utiliser le

cordon avec disjoncteur différentiel à courant de défaut
PRCD intégré (fourni avec l'appareil de carottage au
diamant). Enficher la fiche codée dans la prise com-
me décrit précédemment. Enficher la fiche secteur
dans la prise secteur.

– Allumer le disjoncteur différentiel à courant de défaut
en appuyant sur le bouton vert. La fonction d'auto-
contrôle de l'appareil est alors activée : tous les témoins
lumineux d'avertissement s'allument brièvement et
un signal acoustique retentit.

– Tester le fonctionnement du disjoncteur diffé-
rentiel à courant de défaut en appuyant sur le

bouton noir: le témoin lumineux de contrôle de ser-
vice sur l'appareil doit s'éteindre. après le test, remettre
en marche en appuyant sur le bouton vert. 

– Mettre en marche l'appareil en tournant l'interrupteur
Marche/Arrêt à fond dans le sens des aiguilles d'une
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(il est généralement recommandé de nettoyer le filtre
principal (voir ci-dessous) en même temps):
– Dysfonctionnements dus à une trop grande quantité

de boues ou à un niveau d'eau trop faible (voir «Gui-
de de dépannage»),

– Mise hors service de l'appareil (p. ex. à la fin d'une
journée de travail),

– Enlever la cuve du boîtier comme décrit précédem-
ment et l'ouvrir. Observer les consignes de sécurité.

– Eliminer le contenu de la cuve conformément aux
consignes données dans le chapitre «Recyclage» en
respectant bien les règlements locaux.

– Laver les boues restantes et, le cas échéant, enlever
les résidus séchés.

– Essuyer le verre-regard de l'intérieur avec une cha-
moisette. Nettoyer soigneusement les surfaces des
joints de la cuve 
.

– Rincer la cuve à l’eau courante; pour cela, utiliser un
appareil haute pression.

– Nettoyer le filtre principal (voir ci-dessous).
– Remplir la cuve comme décrit précédemment, la refer-

mer et la mettre en place dans le boîtier. 

Régénération du filtre principal
– La régénération du filtre principal est recommandée

dans les cas suivants:
– dysfonctionnements dus au colmatage du filtre principal,
– lors de tout nouveau remplissage de la cuve.

– Enlever la cuve du boîtier comme décrit précédem-
ment et l'ouvrir. Observer les consignes de sécurité. 

– Dévisser le filtre principal du couvercle. Pour ce fai-
re, ne tenez pas le filtre par son corps en céramique,
mais seulement par la partie prévue à cet effet dans
la partie inférieure du filtre principal (moins de risques
de casse) ��.

– Nettoyer le filtre principal à l'eau courante en utilisant
le papier abrasif fourni et en le frottant dans le sens
longitudinal sur toutes ses faces jusqu'à ce que la cou-
leur claire du corps en céramique réapparaisse �
.

– Pendant cette opération, la couche supérieure du
corps en céramique est polie. Cette opération de régé-
nération peut être réitérée jusqu'à 20 fois au maxi-
mum jusqu'à ce que l'épaisseur minimale de la paroi
du corps en céramique soit atteinte.

– Vérifier l'épaisseur de la cloison du corps en céra-
mique. Le filtre principal doit être remplacé dès que
le diamètre "minimum" du corps en céramique a 42
mm de Ø ou moins. En n'observant pas cette règle,
on encourt le risque de fêlure ou de cassure du corps
en céramique ��.

– Vérifier le filtre principal. S'il est fissuré ou cassé, le
remplacer immédiatement. S'il est défectueux, il peut
abîmer le système de recyclage de l'eau et l'appareil
de carottage au diamant.

– Visser le filtre principal dans le couvercle jusqu'à sen-
tir une nette résistance. Continuer de tourner le filtre
principal de 45° au maximum. Ne pas le tourner
davantage, ceci n'améliore en rien l'efficacité du joint
du filtre et peut abîmer le filtre ou des parties du cou-
vercle.

– Remplir la cuve comme décrit précédemment, la fer-
mer et la remettre en place dans le boîtier.

Séchage du filtre principal
– Dans de rares cas, la régénération du filtre principal

peut ne pas suffire à le décolmater. Dans de tels cas,
faire sécher le filtre principal dans un endroit chaud
et sec pendant au moins 24 heures en plaçant le file-
tage vers le haut, avant de le réutiliser.

Filtre principal de rechange
– Le filtre principal est une pièce d'usure dont la longé-

vité est limitée. Il est conseillé de toujours avoir à dis-
position un filtre principal de rechange qui peut être
rangé dans le boîtier. Pour cela, enlever la cuve. Insé-
rer en biais la section de la poignée du filtre principal
de rechange dans le support du boîtier et clipser le
filtre verticalement dans la languette plastique. Pour
enlever le filtre principal de rechange, soulever légè-
rement la languette plastique et enlever le filtre de côté.

Mise hors service
– Avant toute pause importantes(p. ex. à la fin d'une jour-

née de travail), mettre l'appareil hors service comme suit:
1. Débrancher l’appareil.
2. Desserrer les raccords des flexibles menant à l'ap-

pareil de carottage au diamant. Connecter les rac-
cords du flexible d'aspiration et du flexible d'alimen-
tation en eau ensemble.

3. Desserrer la fiche codée de l'appareil de carottage au
diamant. Pour cela, tirer la bague, tourner la fiche à
fond dans le sens contraire des aiguilles d'une montre
et l'enlever.

– Procéder comme suit pour éviter tout mauvais fonc-
tionnement causé par des dépôts d'impuretés:

1. Nettoyer la cuve et le filtre principal.
2. Remplir d'eau fraîche.
3. Brancher l’appareil.
4. Allumer le disjoncteur différentiel à courant de défaut

en appuyant sur le bouton vert.
5. Mettre en marche l'appareil en tournant à fond l'in-

terrupteur Marche/Arrêt dans le sens des aiguilles
d'une montre.

6. Faire tourner l'unité de recyclage pendant 10 minutes.
Allumer et éteindre quatre fois l'unité de recyclage pen-
dant ces 10 minutes. Cette opération permet de rin-
cer la tuyauterie intérieure et les valves de l'unité de
recyclage.

7. Débrancher l’appareil.
– Nettoyer la cuve et régénérer le filtre principal.

Transport sans le mécanisme de roulement 
– Pour transporter le système à la main, il est prévu une

poignée sur le boîtier � qui se rabat facilement. Pour
soulever l'appareil à deux mains, il est prévu les sec-
tions de poignée sur le côté. Attention de ne pas vous
coincer ou pincer les doigts aux éléments de poignées!

– Pour transporter l'appareil avec une grue, utili-
ser uniquement des ustensiles appropriés (filets,

bandes). Ne jamais utiliser les poignées du mécanis-
me de roulement, du boîtier ou de la cuve comme

Printed: 06.11.2015 | Doc-Nr: PUB / 5069614 / 000 / 02



27

points de levage pour le crochet d'une grue ou tout
autre dispositif de levage. Pour transporter l'appareil
avec une grue, il est absolument nécessaire de bien
respecter les règlements de sécurité en vigueur ��.

Transport avec le mécanisme de roulement 
– Accouplage du mécanisme de roulement: tenir l'ap-

pareil contre les tubes de guidage du mécanisme de
roulement et le laisser glisser et descendre jusqu'à ce
qu'il se verrouille automatiquement. Attention : les pieds
de l'appareil doivent être engagés dans les évidements
correspondants du mécanisme de roulement ��.

– Pour transporter l'appareil avec le mécanisme de rou-
lement, enrouler l'ens. flexibles autour de la poignée
du mécanisme de roulement. Le cas échéant, placer
la caisse à outils de l'appareil de carottage au diamant
DD EC-1 sur l'appareil.

– Découplage du mécanisme de roulement : pousser
le levier pour déverrouiller le mécanisme de roule-
ment et soulever l'appareil en même temps.

– Pour utiliser le mécanisme de roulement, atten-
tion qu'il soit bien stable comme l'appareil d'ailleurs.

Sur des échafaudages ou toutes autres plates-formes
du même type, utiliser l'appareil sans mécanisme de
roulement, ce pour des raisons de sécurité.

Nettoyage et entretien
Nettoyage
Le boîtier, la cuve et le couvercle sont en plastique incas-
sable, la gaine de protection du cordon et les flexibles
en élastomère, la gaine extérieure de l'ens. flexibles en
tissu synthétique très résistant. 

Nettoyer régulièrement les pièces de l'appa-
reil encrassées avec une chamoisette humi-

de. N'utiliser ni spray, ni appareil à jet de vapeur, ni eau
courante pour le nettoyage, afin de garantir la sécurité
électrique de l'appareil ! Toujours essuyer les parties
préhensiles de l'appareil pour qu'elles soient exemptes
de toutes traces d'huile ou de graisse. Ne pas utiliser de
nettoyants à base de silicone. Eviter toute pénétration de
résidus à l'intérieur de l'appareil.

Régénérer régulièrement le filtre principal et nettoyer
la cuve à intervalles réguliers, notamment avant toutes
pauses importantes (p. ex. à la fin d'une journée de
travail. Avant de mettre en marche le système de carot-
tage au diamant complet, vérifier chaque fois son
étanchéité. Vérifier et nettoyer régulièrement les joints.
Ne jamais laisser de boues de forage ou d'eau pen-
dant longtemps dans la cuve.  

Entretien
Vérifier régulièrement tous les composants de l'ap
pareil pour voir s'ils ne sont pas abîmés et tous

les éléments de commande pour établir s'ils fonction-
nent bien. Ne jamais faire fonctionner l'appareil si des
pièces sont abîmées ou si des éléments de commande

ne fonctionnent pas bien. Dans ce cas, faire réparer l'ap-
pareil par le S.A.V. Hilti.

Voir: – Régénération du filtre
– Débrancher l'appareil après l'emploi.

Garantie constructeur des appareils
En cas de questions relatives aux conditions de garan-
tie, veuillez vous adresser à votre partenaire HILTI local.

Printed: 06.11.2015 | Doc-Nr: PUB / 5069614 / 000 / 02



28

Recyclage

Manipulation des boues de forage
Le forage à l'eau de matériaux minéraux (comme le béton p. ex.) avec l'appareil de carottage au diamant DD-EC 1
produit des boues. Comme avec le mortier frais, tout contact de ces boues avec la peau ou les yeux risque d'en-
traîner des irritations. Porter un vêtement de travail, des gants et des lunettes de protection.
Si les boues n'étaient pas prétraitées correctement, leur évacuation directe dans les nappes phréatiques ou les
égouts poserait des problèmes du point de vue écologique. 

Elimination des boues de forage
Pour bien éliminer ces boues de forage, il est, d'une part absolument nécessaire de bien respecter les régle-
mentations nationales en vigueur (vous renseigner auprès de l'administration locale compétente), d'autre
part conseillé de les prétraiter en plus comme suit:   
■ neutraliser l'eau des boues de forage avant de la déverser dans les égouts (p. ex. en ajoutant beaucoup d'eau

ou d'autres produits de neutralisation).
■ éliminer la partie solide des boues de forage dans une décharge de gravats.

Recycler les déchets

Les appareils Hilti sont fabriqués pour une grande part en matériaux recyclables dont la réutilisation exige un tri cor-
rect. Dans de nombreux pays, Hilti est déjà équipé pour reprendre votre ancien appareil afin d'en recycler les com-
posants. Consultez le service clients Hilti ou votre conseiller commercial.

Pour les pays européens uniquement
Ne pas jeter les appareils électriques dans les ordures ménagères ! 
Conformément à la directive européenne relative aux déchets d'équipements électriques ou électro-
niques (DEEE), et à sa transposition dans la législation nationale, les appareils électriques doivent être
collectés à part et être soumis à un recyclage respectueux de l’environnement.
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Guide de dépannage  

Défauts Causes possibles Comment y remédier
L'appareil ne démarre pas. Alimentation électrique Brancher un autre appareil  électrique, 

interrompue vérifier s'il marche.
Cordon ou fiche défectueux Faire vérifier et, éventuellement, remplac-

er le cordon ou la fiche défectueux par un 
électricien qualifié.

Appareil défectueux   Le faire réparer par le S. A. V. Hilti. 
Signal acoustique d'avertisse- Couronne de forage ou appareil de Vérifier le bon fonctionnement et la (le) 
ment (sans témoin lumineux carottage au diamant bouché(e) déboucher. 
d'avertissement) Valve de réglage sur l'appareil de Ouvrir la valve de réglage sur l'appareil de 

carottage au diamant réglée sur une carottage au diamant. 
valeur trop faible en mode manuel 
Flexible d'alimentation en eau sur Brancher le flexible d'alimentation en eau 
l'appareil de carottage au diamant sur l'appareil de carottage au diamant.  
pas branché 

Témoin lumineux d'avertisse- Débit d'eau trop faible et/ou trop Nettoyer la cuve et la reremplir.
ment Eau allumé; signal de boues dans la cuve 
acoustique d'avertissement Cuve intérieure pas complètement Remplir la cuve intérieure complètement 

remplie d'eau d'eau. 
Filtre principal bouché Régénérer le filtre principal
Valve de réglage sur l'appareil de  Fermer la valve de réglage sur l'appareil 
carottage au diamant à l'arrêt, de carottage au diamant 
ouverte en mode manuel
Joints défectueux Vérifier si les joints du couvercle et des 

nipples ne sont pas abîmés ; les faire 
remplacer, éventuellement, par le S.A.V. 
Hilti. 

Cuve incorrectement insérée Vérifier si la cuve est bien mise dans le 
dans l'appareil boîtier; fermer soigneusement la poignée 

de la cuve.
Valve de purge coincée Dégager la valve de purge; la faire réparer 

éventuellement  par le S.A.V. Hilti.
Pompe refoulante défectueuse   La faire réparer par le S.A.V. Hilti.

Témoin lumineux d'avertisse- Température de l'eau trop élevée Laisser refroidir la cuve ou la nettoyer et  
ment Température allumé; signal la reremplir. Attention de ne pas vous  
acoustique d'avertissement ébouillanter!
Débit d'aspiration trop faible Crible dans le collecteur d'eau de Enlever les résidus.
(fuite au niveau du collecteur l'appareil de carottage au diamant 
d'eau de l 'appareil de carottage bouché
au diamant) Pompe d'aspiration défectueuse La faire réparer par le S.A.V. Hilti.

Les joints de la cuve d'eau ne Vérifier si la surface et les joints du
ferment plus complètement couvercle de la cuve d'eau sont propres.
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Déclaration de conformité CE 
(original)

Désignation: Système de recyclage de l'eau 
Modèle/type: DD-REC 1
Année de conception:                                                2000                                               
Nous déclarons sous notre seule et unique responsabi-
lité que ce produit est conforme aux directives et normes
sui vantes: jusqu'au 19 avril 2016 : 2004/108/CE, à par-
tir du 20 avril 2016 : 2014/30/UE, 2006/42/CE,
2011/65/UE, EN 60335-1, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality and Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
06/2015 06/2015

Documentation technique par :
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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Indicazioni generali
Nel presente manuale d’istruzioni, questo  simbolo 
indica punti di particolare importanza riguardanti

la sicurezza. Le istruzioni riportate in questi punti devo-
no essere sempre osservate per evitare il rischio di gra-
vi lesioni o infortuni.

Avvertimento per tensione elettrica pericolosa.

� I numeri rimandano di volta in volta alle illustrazioni
delle pagine pieghevoli (anteriori e posteriori) della coper-
tina.

� / � I numeri rimandano di volta in volta al partico-
lare del disegno.

Nel testo di questo manuale d’istruzioni, la parola  attrezzo
indica sempre l’unità di riciclo acqua DD-REC1.

Leggere attentamente il manuale
d’istruzioni prima di mettere in fun-
zione per la prima volta  l’attrezzo.

Conservare il manuale d’istruzioni
sempre insieme all’attrezzo.

Se affidato a terze persone, l’attrez-
 zo deve essere sempre  corredato
del manuale d’istruzioni.

Indice Pagina
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Garanzia del costruttore per gli attrezzi 37
Smaltimento 38
Problemi e soluzioni 39
Dichiarazione di conformità (originale) 40

Elementi di comando �
� Interruttore
� Spia di accensione / funzionamento
� Spia acqua
� Spia temperatura
� Connessione cavo di rete
� Indicatore livello acqua / quantità di fanghiglie
	 Leva di rilascio carrello

 Maniglia arresto carrello
� Maniglia serbatoio
� Maniglia unitá di riciclo acqua

 Valvola di sfiato
� Blocchi serbatoio
� Filtro principale
� Pezzo di raccordo tubo aspirazione
� Pezzo di raccordo tubo alimentazione acqua
� Connessione cavo elettrico carotatrice

Unità di riciclo acqua DD-REC1

Descrizione
Il DD-REC1 è un sistema di riciclaggio dell’acqua ad azio-
namento elettrico per l’impiego con la carotatrice dia-
mantata DD EC-1.

Dotazione: fanno parte della fornitura: l’attrezzo, il car-
rello, il manuale d’istruzioni, il panno per la pulizia.

Durante l’impiego dell’attrezzo devono  essere 
sempre osservate le seguenti condizioni:

– allacciare alla rete elettrica a corrente alternata secon-
do le indicazioni della targhetta

– utilizzare solo con il cavo di rete della carotatrice dia-
mantata DD EC-1 

– non usare in locali con pericolo d’esplosione

Componenti �
� Carcassa
� Serbatoio
� Coperchio
� Carrello
� Raccordo filettato
� Set tubi
� Tasca per i documenti dell’attrezzo
� Galleggiante
� Tubo di sedimentazione
� Targhetta
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Dati tecnici

Potenza assorbita nominale: 300 W
Tensione nominale: ✱ 100 V 110 V 120 V 220 V 230 V 240 V
Frequenza di rete: 50–60 Hz
Peso attrezzo (senza acqua): 25 kg
Volume acqua: 4–13 l
Numero massimo di fori per riempimento: ✱✱ ca. 50
Dimensioni (senza carrello): 500×330×420 mm
Pressione massima acqua: 6 bar
Campo di temperatura ammissibile in servizio: da +3 a +50°C 
Campo di temperatura ammissibile di magazzinaggio /
trasporto: da –15 a +50°C (senza acqua, togliere il filtro)
✱✱ L’attrezzo è disponibile con diverse tensioni di rete. La tensione nominale e la corrente assorbita nomi-

nale del vostro attrezzo sono deducibili dalla targhetta.
✱✱ Riferito a ∅ 20 mm e profondità di foratura 125 mm; dipendente dal fondo, dalla direzione e dal tipo di

foratura (foro passante, foro cieco)

Indicazioni sulla rumorosità (secondo EN: 61029):
Livello di pressione acustica (misurazione A) (LpA): 76 dB (A) ≤ 80 dB (A

Caratteristiche principali dell’attrezzo
– Classe di protezione elettrica I
– Aspirazione delle fanghiglie di foratura
– Recupero dell’acqua dalle fanghiglie di foratura (riciclaggio)
– Alimentazione dell’acqua e della corrente per la carotatrice diamantata DD EC-1
– Set di tubi integrato per l’alimentazione e lo smaltimento per la carotatrice diamantata DD EC-1
– Ripulitura automatica del filtro
– Possibilitá di rigenerare il filtro
– Modalità stand-by
– Indicatori d’avvertimento per

– Portata dell’acqua insufficiente
– Temperatura troppo elevata

– Controllo automatico delle parti elettroniche ad ogni accensione
– Serbatoio estraibile per acqua e fanghiglie di foratura
– Carrello sganciabile, possibilità d’appoggio della valigetta di trasporto della carotatrice diamantata

Con riserva di apportare modifiche tecniche
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Uso conforme allo scopo
L’attrezzo è destinato all’uso seguente:
– Aspirazione delle fanghiglie di foratura, alimentazio-

ne dell’acqua e della corrente per la carotatrice DD
EC-1 per la lavorazione di fondi minerali (cemento
armato, muratura, pietra naturale).

– L’attrezzo deve essere usato esclusivamente su una
superficie orizzontale ed in posizione diritta.

– Come mezzo di raffreddamento e di risciacquo deve
essere usata acqua pulita. 

L’acqua riciclata dall’attrezzo è  praticamente  esente
da particelle, ma può contenere dei materiali sepa-

ratisi dal fondo dell’unità. Non è acqua potabile.

Utensili e accessori
–  Sostituzione filtro principale, art. no 377255 (pezzo

di ricambio)

Utilizzare gli occhiali di
protezione

Indossare guanti di
protezione

Indicazioni di sicurezza
Per proteggersi dalla folgorazione elettrica e dai perico-
li di lesioni e d’incendio, durante l’uso dell’attrezzo devo-
no essere osservate alcune fondamentali misure di sicu-
rezza. Prima di usare l’attrezzo, leggere ed osservare le
indicazioni riportate di seguito.

Indossare indumenti da lavoro adeguati
Portare scarpe antisdrucciolo.

Preparare il campo di lavoro in modo sicuro
Tenere l’area di lavoro libera da oggetti che possano cau-
sare lesioni. Provvedere ad una buona illuminazione.
Durante il lavoro, tenere lontane dall’attrezzo altre per-
sone, specialmente bambini.

Considerazioni relative all’ambiente circostante
Non esporre l’attrezzo a pioggia, neve o intemperie, non
utilizzarlo in ambienti umidi o bagnati o nelle vicinanze
di liquidi infiammabili e gas.

Provare l’attrezzo prima di ogni messa in 
servizio

Provare innanzi tutto le perfette condizioni del cavo di
rete allacciato all’interruttore salvavita PRCD  (compreso
nella fornitura della carotatrice DD EC-1), quindi quelle

dell’attrezzo, compreso il cavo di rete e la spina (parte
integrante del set tubi, ad eccezione della versione GB).
Non usare mai l’attrezzo se danneggiato, se non è com-
pleto o se gli elementi di comando non possono esse-
re manovrati senza difficoltà.

Utilizzare gli accessori corretti
Utilizzare solo gli accessori originali raccomandati da
Hilti.

Usare l’attrezzo solo per gli scopi ai quali è destina-
to.

Lavorare in modo sicuro
Accertarsi sempre che l’utilizzatore e l’at-

trezzo siano in posizione sicura. Su ponteggi e simili,
l’attrezzo deve essere usato senza carrello. Non salire
mai sull’attrezzo. Le maniglie del carrello, della carcas-
sa e del serbatoio non devono mai essere usate per l’ag-
gancio a gru o simili. Per il trasporto con gru devono
essere rispettate le relative disposizioni di sicurezza.
Accertarsi che l’attrezzo, il cavo di rete ed il set tubi sia-
no facilmente manovrabili. Durante il lavoro, posizio-
nare sempre il set tubi verso il retro della carotatrice.

Utilizzare l’equipaggiamento di protezione

Non utilizzare mai questo attrezzo in modalità diver-
se oppure in maniera non conforme alle direttive
indicate nel presente manuale d’istruzioni.

Le fanghiglie di foratura e l’acqua di foratura riciclata
possono provocare irritazioni. Se vengono in contatto
con la pelle, sciacquare immediatamente con acqua puli-
ta. In caso di contatto con gli occhi, sciacquare subito
con molta acqua e ricorrere al medico. Dopo un impie-
go prolungato, l’acqua, il serbatoio ed i tubi possono
essere molto caldi. Esiste il pericolo di scottature.Leggere il manuale

d’istruzioni
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Non  trasportare o tirare mai l’attrezzo usando il cavo o
il set tubi. Non passare mai con le ruote di veicoli su tubi
o cavi. Non estrarre la spina dalla presa tirando il cavo.
Proteggere il set tubi ed il cavo dal caldo, dall’olio e da
spigoli vivi. Se l’attrezzo o il cavo di rete sono stati dan-
neggiati durante il lavoro, non toccare né l’attrezzo, né
il cavo. Estrarre subito la spina e fare riparare dal cen-
tro riparazioni Hilti.
Non esporre mai il connettore ad innesto all’acqua. Se
la zona del connettore si è bagnata, toccarla ed asciu-
garla solo dopo aver estratto la spina dalla presa. Col-
legare i contatti della spina e del cavo dell’attrezzo solo
in condizioni asciutte e pulite. Prima di pulire i contatti,
estrarre la spina dalla presa.

Evitare avviamenti involontari
Spegnere sempre l’attrezzo ed estrarre la spina dalla pre-
sa prima di ogni estrazione del serbatoio, quando l’at-
trezzo non è in funzione (per esempio, durante una pau-
sa di lavoro), prima della cura e della  manutenzione.

Tenere sempre l’attrezzo in perfette condizioni
Rispettare le istruzioni per la cura e la manutenzio-

ne. Le riparazioni dell’attrezzo possono essere effettua-
te solo da un elettricista autorizzato ed utilizzando le par-
ti di ricambio originali Hilti, altrimenti esiste il pericolo di
danni o infortuni. Far quindi eseguire le riparazioni solo
dal centro riparazioni Hilti. Secondo le disposizioni nazio-
nali di sicurezza, la sicurezza di funzionamento della pre-
sa di terra deve  essere controllata periodicamente.

Messa in servizio
Leggere ed osservare assolutamente le indi-
cazioni di sicurezza di questo manuale

 d’istruzioni. Leggere ed osservare anche le indicazioni
di sicurezza del manuale d’istruzioni della carotatrice
diamantata DD EC-1.

Utilizzare il sistema di riciclaggio dell’acqua 
DD-REC1 esclusivamente insieme alla caro-

tatrice DD EC-1 ed al corrispondente cavo di rete con
interruttore salvavita incorporato PRCD (compreso nel-
la fornitura della carotatrice DD EC-1). In GB, gli appa-
recchi a 110 V devono essere fatti funzionare tramite un
apposito trasformatore.

 La tensione di rete deve corrispondere ai dati del-
la targhetta.

Se si usano cavi di prolunga: usare solo dei cavi
di prolunga omologati per il campo  d’applicazione

e con sezione sufficiente. Altrimenti possono presenta-
re una perdita di potenza dell’attrezzo ed un surriscal-
damento del cavo. Sostituire i cavi di prolunga danneg-
giati.

Sezioni minime e lunghezze massime del cavo racco-
mandate:
Tensione Sezione dei conduttori
di rete 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110–120 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Funzionamento
Collegamento del set tubi con la carotatrice
– Innestare la connessione cavo elettrico / carotatrice

nella presa dell’attrezzo situata nella parte inferiore
della carotatrice. Per fare questo, far coincidere i con-
trassegni della presa e della spina ed introdurre la spi-
na nell’attrezzo fino all’arresto. Ruotare con leggera
pressione la spina in senso orario, fino a quando l’ar-
resto scatta in modo udibile �.

– Agganciare il tubo sottile dell’acqua al connettore
acqua della carotatrice sito nella parte inferiore, aggan-
ciare il tubo grosso al tubo raccoglitore acqua. L’ag-
gancio dei due tubi è a innesto rapido.

Estrazione e apertura serbatoio
– Non estrarre mai il serbatoio ad attrezzo acce-

so. Quando necessario, spegnere l’attrezzo ruo-
tando l’interruttore in senso orario ed estrarre la spi-
na dalla presa  �.

– Usare guanti da lavoro ed occhiali di 
protezione. Il contenuto del serba-

toio può essere irritante. Dopo un impiego prolunga-
to, il serbatoio ed il suo contenuto possono essere
molto caldi. Osservare le indicazioni di sicurezza.

– Sollevare la maniglia del serbatoio di circa 45° e lasciar-
la in questa posizione fino a quando si sente che è
terminata la compensazione di pressione (circa 2
secondi). Altrimenti c’è pericolo che il contenuto del
serbatoio fuoriesca in grande quantità dai raccordi.

– Tirare verso l’alto il manico del serbatoio ed estrarre
quest’ultimo in posizione verticale �.

– Trasportare il serbatoio sempre diritto o appoggiarlo
su una superficie orizzontale. Accertarsi che l’ap-
poggio sia sicuro. 

– Aprire i quattro blocchi del serbatoio �.
– Togliere il coperchio del serbatoio facendo attenzio-

ne che il galleggiante non si blocchi. Appoggiare il
coperchio con cura.

Riempimento e chiusura serbatoio
– Riempire il serbatoio interno fino all’orlo con acqua

pulita �. Riempire il serbatoio esterno con la quan-
tità desiderata tra la tacca del minimo e quella del mas-
simo. Con temperature ambiente sotto 0°C (anche
per il trasporto), al posto dell’acqua si deve usare l’an-
tigelo Hilti. Se si usano altri liquidi antigelo, è possi-
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bile. Al termine, la spia verde di funzionamento indi-
ca che l’attrezzo è pronto per l’uso.

– Avviare l’alimentazione dell’acqua azionando l’inter-
ruttore della carotatrice DD EC-1. Regolare la porta-
ta dell’acqua desiderata col regolatore della carota-
trice ed iniziare il procedimento di foratura (vedi manua-
le d’istruzioni della carotatrice diamantata DD-EC1).

– Se l’interruttore della carotatrice DD-EC1 non è azio-
nato per alcuni secondi, ha inizio il procedimento di
pulizia del filtro, che dura da 15 a 20 secondi circa,
durante i quali non vi è fornitura di acqua.

– Alla fine del procedimento di pulizia del filtro, l’attrezzo
si trova di nuovo pronto al funzionamento e si può
iniziare il procedimento di foratura successivo.

– Modalità stand-by: se l’interruttore della carotatrice
DD-EC1 non viene azionato per più di 15 minuti, l’at-
trezzo esegue automaticamente una riduzione di pres-
sione e passa alla modalità stand-by. In questo caso,
prima d’iniziare il successivo procedimento di fora-
tura, si deve azionare brevemente l’interruttore della
carotatrice, per aumentare di nuovo la pressione inter-
na (vedi sopra). Dopo pochi secondi, l’alimentazione
dell’acqua è di nuovo assicurata.

Indicatori d’avvertimento
– Segnale acustico (senza spia d’avvertimento): indica

una pressione dell’acqua troppo bassa. Avvisa che la
valvola di regolazione è disposta male nella modalità
di  funzionamento manuale oppure presenta altri pro-
blemi (vedere capitolo “problemi e soluzioni”).

– Spia acqua � (contemporaneamente al segnale d’av-
viso acustico): indica una pressione dell’acqua trop-
po bassa. Puó indicare che il serbatoio è vuoto, che
il filtro è otturato oppure presenta altri problemi (vede-
re capitolo “problemi e soluzioni”).

– Spia temperatura � (contemporaneamente al segna-
le acustico): indica una temperatura troppo alta del-
l’acqua. Interrompere immediatamente il lavoro (vede-
re capitolo “problemi e soluzioni”).

– Vetro spia livello dell’acqua/quantità di fanghiglie �:
indica il livello delle fanghiglie di foratura e la quan-
tità d’acqua rimanente nel serbatoio. Fornisce indi-
cazioni per la ricerca delle soluzioni, in caso di mal-
funzionamento o rende possibile la stima del nume-
ro di fori ancora eseguibili. Un’indicazione esatta non
è possibile a causa delle differenti condizioni dei fori
(diametro, profondità, ecc.).

Pulizia del serbatoio
Nei casi seguenti, il serbatoio deve essere vuotato e
 pulito. Si consiglia di eseguire contemporaneamente la
pulizia del filtro principale:
–  Difetti attribuibili a livello troppo alto delle fanghiglie o

a livello troppo basso dell’acqua (vedere capitolo“pro-
blemi e soluzioni”).

–  Messa fuori servizio dell’attrezzo (per esempio, alla
fine della giornata lavorativa).

– Estrarre il serbatoio dall’alloggiamento ed aprirlo come
descritto sopra, osservando le indicazioni di  sicurezza.

bile danneggiare il filtro. Devono essere rispettate le
indicazioni di servizio e di sicurezza dell’antigelo.

– Controllare che le guarnizioni interna ed esterna del
coperchio non siano danneggiate. Eliminare con atten-
zione lo sporco dalle superfici di tenuta. Assicurarsi
che la posizione del filtro principale sia corretta. Con-
trollare che la valvola di sfiato 
 giri senza sforzo.

– Applicare il coperchio sul serbatoio. Assicurarsi che
sia posizionato correttamente (i blocchi su entrambi
gli angoli devono essere in corrispondenza del loro
alloggiamento sul serbatoio, � e �). Il filtro deve
essere posizionato all’interno della vasca raccoglito-
re in modo che la finestra di visualizzazione acqua
combaci con la finestra del raccoglitore esterno.

– Chiudendo, prestare attenzione che i blocchi del ser-
batoio ed il tubo del galleggiante non rimangano inca-
strati tra serbatoio e coperchio assicurarsi anche che
il set di aspirazione penzoli dentro l’acqua e che il gal-
leggiante possa galleggiare liberamente �.

– Chiudere i blocchi del serbatoio. Per fare questo,
agganciarli prima al serbatoio, poi premerli contro il
coperchio. I blocchi devono scattare in modo udibi-
le: eventualmente premere leggermente sul coper-
chio.

– Usare sempre tutti i quattro blocchi del serba-
toio. Non usare mai l’attrezzo se i blocchi del

serbatoio sono danneggiati.
– Prendere il serbatoio dalla maniglia ed inserirlo

 nell’alloggiamento prestando attenzione a che i lati
siano corretti. Nel fare questo, le nervature di guida
del serbatoio devono essere introdotte accuratamente
nei corrispondenti incavi dell’involucro. Non lasciar
cadere il serbatoio nell’alloggiamento 	.

–   Inclinare la maniglia del serbatoio verso il lato rac-
cordi, fino a quando chiude a filo con la superficie
superiore dell’involucro. Eventualmente premere leg-
germente sul coperchio.

– Non riempire mai il serbatoio attraverso i tubi, ma
sempre come descritto sopra.

Funzionamento
– Controllare dal vetro spia � se nel serbatoio c’è abba-

stanza acqua.
– Allacciare l’attrezzo alla rete elettrica. Usare per que-

sto il cavo di rete con interruttore salvavita incorpo-
rato PRCD/GFCI (facente parte della fornitura della
carotatrice diamantata). Infilare la spina nella presa
di corrente.

– Attivare l’interruttore salvavita premendo sul tasto
verde. Viene cosi attivata la funzione di controllo auto-
matico: le spie verdi si accendono brevemente e si
sente un segnale acustico.

– Eseguire la prova di funzionamento dell’inter-
ruttore salvavita, premendo il tasto nero.  Facendo

questo deve spegnersi l’indicazione di funzionamen-
to dell’attrezzo. Quindi riavviare con il tasto  verde.

– Accendere l’attrezzo girando l’interruttore in senso
orario fino all’arresto. Il riempimento del sistema inter-
no dell’attrezzo dura circa 20 secondi. Durante que-
sto tempo, l’alimentazione dell’acqua non è utilizza-
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– Smaltimento a regola d’arte del contenuto del serba-
toio secondo le indicazioni del capitolo «Smaltimen-
to» ed osservando le vigenti normative locali.

– Sciacquare le fanghiglie residue, eventualmente eli-
minare i residui secchi. Pulire il vetro spia dall’inter-
no con un panno morbido. Pulire accuratamente le
superfici di tenuta del serbatoio 
. Sciacquare il ser-
batoio con acqua corrente. Non utilizzare sistemi con
getto di acqua / aria ad alta pressione.

– Eseguire la pulizia del filtro principale (vedere sotto).
– Riempire il serbatoio, chiuderlo ed introdurlo nell’al-

loggiamento come descritto sopra.

Rigenerazione del filtro principale
– La rigenerazione del filtro principale è raccomandata

nei casi seguenti:
– Difetti attribuibili ad intasamento del filtro  principale
– In occasione di ogni nuovo riempimento del  serbatoio

– Estrarre il serbatoio dall’alloggiamento ed aprirlo come
descritto sopra, osservando le indicazioni di  sicurezza.

– Svitare il filtro principale dal coperchio. Durante que-
sta operazione, non tenere il filtro dal lato del corpo
in ceramica, ma afferrarlo solo dalla sezione dotata
di attaccatura posta nella parte inferiore del filtro prin-
cipale (in tal modo si riducono eventuali rischi di rot-
tura) ��.

– Pulire il filtro principale sotto un getto di acqua cor-
rente, utilizzando la carta vetrata fornita con la dota-
zione, strofinandola in senso longitudinale su tutti i
lati finché non ricompare il colore chiaro del corpo in
ceramica �
.
Nel fare questo si asporta lo strato superficiale del
corpo in ceramica. Questo procedimento di pulizia
può essere ripetuto fino a 20 volte, prima di raggiun-
gere lo spessore minimo della parete del corpo in
ceramica.

– Controllare lo spessore della parete del corpo in cera-
mica. Il filtro principale deve essere sostituito appe-
na il diametro "minimo” del corpo in ceramica rag-
giunge i 42 mm ∅ o meno. L’inosservanza di questo
accorgimento potrebbe portare a spaccature o rottu-
re del corpo in ceramica ��.

– Controllare il filtro principale. Sostituirlo immediata-
mente in caso di formazione di fessure o di rottura
del corpo in ceramica. Un filtro principale difettoso
può causare danni all’attrezzo o alla carotatrice.

– Avvitare il filtro principale al coperchio, fino a quan-
do si nota una certa resistenza. Ruotare ancora il fil-
tro principale di 45° al massimo. Un serraggio più
forte non migliora l’effetto della tenuta del filtro e può
can sare la rottura del filtro o di componenti del  coperchio.

– Riempire il serbatoio, chiuderlo ed introdurlo nell’al-
loggiamento come descritto sopra.

Asciungatura del filtro principale
– In alcuni casi rari, la pulizie del filtro principale non è

sufficiente per eliminare un intasamento. In questi
casi, il filtro principale deve essere fatto asciugare in
un ambiente asciutto e caldo per almeno 24 ore, pri-
ma di rimetterlo in servizio.

Filtro principale di ricambio
– Il filtro principale è una parte di ricambio soggetta ad

usura con durata di vita limitata. Si consiglia di por-
tare sempre con sè un filtro principale di ricambio
(non in dotazione). Nell’unità di riciclo acqua è previ-
sta la possibilità di alloggiare un filtro principale di
ricambio. Per fare questo, togliere il serbatoio. Per
l’introduzione, infilare la parte della manopola del fil-
tro principale inclinata nel fondo dell’alloggiamento
ed inserire il filtro principale fino allo scatto della lin-
guetta di plastica. Per estrarre il filtro principale, sol-
levare leggermente la linguetta di plastica ed estrar-
re lateralmente il filtro principale.

Messa fuori servizio
– Prima di sospendere il lavoro per un periodo anche

relativamente lungo (ad esempio alla fine della gior-
nata lavorativa), l’unità di riciclo deve essere spenta
con le seguenti modalità:

1. Scollegare il cavo di alimentazione.
2. Sganciare il set di tubi connettori dalla carotatrice.

Collegare il set di tubi di estrazione ai connettori di
alimentazione dell’acqua.

3. Sganciare la connessione rapida del cavo carotatri-
ce. Per fare questo, tirare l’anello e girare la spina in
senso antiorario, fino a che non si ferma e poi  estrarla.

– Procedere nel modo indicato di seguito, per evitare
malfunzionamenti causati da depositi di sporco e resi-
dui di vario genere:

1. Pulire il serbatoio e il filtro principale.
2. Riempire con acqua pulita.
3. Inserire il filo nella presa dell’alimentazione.
4. Avviare il PRCD premendo il pulsante verde.
5. Avviare l’unità girando la manopola di accensione in

senso orario finché non si ferma.
6. Tenere accesa l’unità di riciclo per 10 minuti. Durante

questi 10 minuti accendere e spegnere l’interruttore
per 4 volte. Questo riempirà abbondantemente i tubi
interni e le valvole dell’unità di riciclo.

7. Disinserire la spina dall’alimentazione.
– Pulire il serbatoio e rigenerare il filtro principale.

Trasporto senza carrello
– Per il trasporto a mano è prevista una maniglia �,

che può essere facilmente ribaltata. Per il solleva-
mento dell’attrezzo con due mani sono previste 2
maniglie laterali a tasca. Fare attenzione a non pizzi-
carsi o chiudere le dita con le maniglie pieghevoli.

– Per trasportare l’attrezzo con una gru, usare 
solo mezzi ausiliari adeguati (rete, nastro). I

manici del carrello, dell’involucro e del serbatoio non
devono essere mai usati per agganciarli a gru o  simili.
Per il trasporto con gru devono essere rispettate le
relative disposizioni di sicurezza ��.

Trasporto con carrello
–  Agganciare il carrello: appoggiare l’attrezzo ai tubi di

guida del carrello e lasciarlo scivolare in basso, fino
a quando l’arresto del carrello scatta automaticamente.
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Fare attenzione che i piedini dell’attrezzo siano intro-
dotti nelle corrispondenti sedi del carrello ��.

– Per il trasporto con il carrello, avvolgere il pacco tubi
intorno al manico del carrello. Eventualmente appog-
giare prima la valigetta della carotatrice DD EC-1 sul-
l’attrezzo.

– Sganciare il carrello: schiacciare la leva per sgancia-
re la presa del carrello e contemporaneamente solle-
vare l’attrezzo.

– Quando si usa il carrello, si deve stare attenti 
che carrello ed attrezzo siano in posizione sicu-

ra. Per ragioni di sicurezza, su ponteggi o simili l’at-
trezzo deve essere usato senza carrello.

Cura e manutenzione
Cura
L’alloggiamento, il serbatoio ed il coperchio sono fabbri-
cati in plastica resistente all’urto. La boccola del cavo d’a-
limentazione ed i tubi sono in elastomero. La guaina del
set tubi è costituita da tessuto plastico resistente  all’usura.

Pulire periodicamente le parti sporche 
dell’attrezzo con un panno umido. Non  usare

per la pulizia apparecchi a spruzzo, a getto di vapore o
acqua corrente, altrimenti può essere compromessa la
sicurezza elettrica dell’attrezzo. Tenere i manici dell’at-
trezzo sempre privi di olio e grasso. Non usare sostan-
ze detergenti contenenti silicone. E’ assolutamente peri-
coloso e vietato fare entrare dei corpi estranei all’inter-
no dell’attrezzo.

Eseguire periodicamente la rigenerazione del filtro
principale e la pulizia del serbatoio, specialmente pri-
ma di ogni lunga interruzione del lavoro (per esem-
pio, alla fine della giornata lavorativa). Prima di ogni
messa in servizio, controllare la tenuta di tutto il siste-
ma di carotatura diamantata. Controllare e pulire perio-
dicamente le guarnizioni. Non lasciare mai per lungo
tempo le fanghiglie di foratura o l’acqua nel serbatoio.

Manutenzione
Controllare periodicamente che tutte le parti costrut-
tive e gli elementi di comando dell’attrezzo siano

efficienti, privi di difetti / danni e funzionino perfettamente.
Non usare mai l’attrezzo se alcune parti dovessero risul-
tare danneggiate o se gli elementi di comando non fun-
zionano perfettamente. Far riparare l’attrezzo dal Centro
Riparazioni Hilti.

Vedere: – Rigenerazione del filtro
– Spegnimento dopo l’utilizzo

Garanzia del costruttore per gli  attrezzi
In caso di domande relative alle condizioni della garan-
zia, rivolgersi al rivenditore HILTI più vicino.
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Smaltimento attrezzo

Trattamento delle fanghiglie da foro 
Quando si lavorano dei materiali minerali (per esempio, calcestruzzo) con la carotatrice diamantata DD-EC1, si
producono fanghiglie da foro. In modo analogo alla malta fresca, a contatto con gli occhi e con la pelle possono
presentarsi irritazioni. Portare indumenti da lavoro protettivi, guanti e occhiali di protezione. 
Dal punto di vista ecologico, è assolutamente vietato rilasciare le fanghiglie in acque libere o in fognature senza un
adeguato trattamento preventivo (vedere paragrafo seguente).

Smaltimento fanghiglie di foratura
Per lo smaltimento delle fanghiglie da foro, oltre al trattamento preventivo consigliato qui di seguito devono
essere rispettate anche le vigenti normative nazionali (informarsi presso le autorità locali).

Trattamento consigliato
■ L’acqua delle fanghiglie da foro deve essere neutralizzata prima di convogliarla alla fognatura (per esempio, con

aggiunta di molta acqua o di altre sostanze neutralizzanti)
■ La parte solida delle fanghiglie da foro deve essere smaltita in una discarica per macerie edili.

Provvedere al  riciclaggio dei  materiali di scarto

Gli attrezzi Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale per il riciclaggio è che i
materiali vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti si è già organizzata per provvedere al ritiro dei vec-
chi attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare il Servizio Clienti Hilti oppure il referente
Hilti.

Solo per Paesi UE
Non gettare le apparecchiature elettriche tra i rifiuti domestici!
Secondo la Direttiva Europea sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche e la sua attuazione
in conformità alle norme nazionali, le apparecchiature elettriche esauste devono essere raccolte sepa-
ratamente, al fine di essere reimpiegate in modo eco-compatibile.
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Problemi e soluzioni

Problema Possibile causa Soluzione
L’attrezzo non si avvia Alimentazione elettrica Collegare un altro attrezzo elettrico,  

interrotta e verificare il funzionamento della rete di
alimentazione

Cavo alimentazione o spina Far provare e se necessario far sostituire 
difettoso dall’elettricista
Attrezzo difettoso Far riparare l’attrezzo dal centro ripara- 

zioni Hilti
Segnale d’avviso acustico Corona o carotatrice diamantata Controllare che il filtro sia libero ed  
(senza lampada spia) intasata eliminare l’intasamento 

Valvola di regolazione della Aprire di più la valvola di regolazione della 
carotatrice diamantata regolata carotatrice diamantata
troppo bassa in funzionamento 
manuale 
Tubo d’alimentazione dell’acqua Allacciare il tubo d’alimentazione
non allacciato alla carotatrice dell’acqua alla carotatrice diamantata 
diamantata

Lampada spia acqua accesa;  Troppo poca acqua o troppa Pulire il serbatoio e riempirlo di nuovo
segnale d’avviso acustico fanghiglia nel serbatoio

Serbatoio interno non riempito Riempire completamente con acqua il 
completamente con acqua serbatoio interno 
Filtro principale intasato Rigenerare il filtro principale
Valvola di regolazione aperta con Chiudere la valvola di regolazione della 
carotatrice diamantata spenta in carotatrice diamantata 
funzionamento manuale
Guarnizione difettosa Controllare danni alle guarnizioni del

coper chio e dei raccordi ed eventualmente
farle sostituire dal centro riparazioni Hilti

Serbatoio non introdotto Controllare la corretta posizione del 
correttamente nell’attrezzo serbatoio nell’alloggiamento; chiudere 

accuratamente la maniglia del serbatoio 
La valvola di sfiato s’inceppa  Liberare la valvola di sfiato; eventualmen-

te fare riparare dal centro riparazioni Hilti
Pompa di pressione difettosa Farla riparare dal centro riparazioni Hilti

Lampada spia temperatura  Temperatura dell’acqua troppo Far raffreddare il serbatoio o pulirlo e 
accesa; segnale d’avviso alta riempirlo di nuovo. Attenzione: pericolo 
acustico d’ustione!
Troppo poca potenza Otturazione del filtro Eliminare le particelle grossolane
d’aspirazione (per particelle grossolane nel
(l’anello raccoglitore della raccoglitore dell’acqua della
carotatrice diamantata perde) carotatrice diamantata)

Pompa d’aspirazione difettosa Farla riparare dal centro riparazioni Hilti
Le guarnizioni del serbatoio dell’ac- Controllare se la superficie e le guarnizioni 
qua non chiudono completamente. del coperchio del serbatoio dell’acqua sono

puliti
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Dichiarazione di conformità CE 
(originale)

Designazione: Unità di riciclo acqua
Designazione del tipo: DD-REC1
Anno di fabbricazione: 2000
Assumendone la piena responsabilità, dichiariamo che
questo prodotto è conforme alle seguenti direttive e nor-
me: fino al 19 aprile 2016: 2004/108/EG, a partire dal 20
aprile 2016: 2014/30/EU, 2006/42/CE, 2011/65/EU, 
EN 60335-1, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality and Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
06/2015 06/2015

Documentazione tecnica presso:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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Algemene instructies
Dit symbool geeft in deze gebruiksaanwijzing instruc-
ties aan die bijzonder belangrijk zijn voor de vei-

ligheid. Houd u altijd aan deze instructies, anders kun-
nen er ernstige verwondingen ontstaan.

Waarschuwing voor gevaarlijke elektrische  spanning.

� Deze nummers verwijzen naar figuren op de uit-
klapbare omslagpagina’s (voor en achter).

� / � Deze nummers verwijzen naar de bedienings-
elementen/onderdelen van het apparaat.

In de tekst van deze gebruiksaanwijzing betekent ‘het
apparaat’ altijd de elektrische machine die in deze gebruiks-
aanwijzing wordt beschreven.

Lees de gebruikaanwijzing voor
de inbedrijfneming beslist door en
neem alle instructies in acht.

Bewaar deze gebruiksaanwijzing
altijd bij het apparaat.

Geef het apparaat alleen samen
met de gebruiksaanwijzing aan
andere personen door.

Inhoud Pagina
Algemene opmerkingen 41
Beschrijving 41
Technische gegevens 42
Toebehoren 43
Veiligheidsinstructies 43
Inbedrijfneming 44
Bediening 44
Schoonhouden en onderhoud 47
Fabrieksgarantie op de apparatuur 47
Afvoer als afval 48
Het zoeken van fouten 49
Conformiteitsverklaring (origineel) 50

Bedieningselementen �
� Aan-/uitschakelaar
� Lampje aan/uit
� Waarschuwingslampje water
� Waarschuwingslampje temperatuur
� Gecodeerde plugverbinding elektrisch snoer 

(stopcontact voor snoer)
� Kijkglas waterpeil/slikhoeveelheid 
	 Vergrendeling rijonderstelbeugel

 Vergrendeling rijonderstel
� Reservoirhandvat
� Behuizinghandvat

 Ontluchtingsventiel
� Reservoirvergrendeling
� Hoofdfilter
� Koppelingsstuk afzuigslang
� Koppelingsstuk watertoevoerslang
� Gecodeerde plugverbinding elektrisch snoer 

(stekker voor boormachine)

DD-REC1 Waterrecyclingsysteem

Beschrijving
De DD-REC1 is een elektrisch aangedreven waterrecy-
clingsysteem voor gebruik in combinatie met de dia-
mantkernboormachine DDEC-1.

Tot de levering behoren: apparaat, rijonderstel, gebruiks-
aanwijzing, reinigings-pad

Bij het gebruik van de machine dient men zich
altijd aan de volgende punten te houden:

– in overeenstemming met het typeplaatje aan het wis-
selspanningnet aansluiten

– alleen samen met de snoer van de diamantkern-
boormachine DD EC-1 gebruiken

– niet toepassen in een omgeving waar gevaar van
explosie bestaat

Onderdelen �
� Behuizing
� Reservoir
� Deksel
� Rijonderstel
� Aansluitstuk
� Slangpakket
� Zak voor apparaatdocumenten
� Vlotter
� Sedimenteringsbuis
� Typeplaatje
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Technische gegevens

Nominaal opgenomen vermogen: 300 W
Nominale spanning: ✱ 100 V 110 V 120 V 220 V 230 V 240 V
Netfrequentie: 50–60 Hz
Gewicht van apparaat (zonder water): 25 kg
Watervulvolume: 4–13 l
Max. aantal boringen per vulling: ✱✱ ca. 50
Afmetingen (zonder rijonderstel): 500×330×420 mm
Max. waterdruk: ≤ 6 bar
Toegest. temperatuur gebruik: + 3 tot +50°C
Toegest. temperatuur opslag / transport: –15 tot +50°C (zonder water en filter)
✱✱ Het apparaat wordt met verschillende nominale spanningen aangeboden. De nominale spanning en de

nominale opgenomen stroom van uw apparaat vindt u op het typeplaatje
✱✱ Bij ∅ 20 mm en 125 mm boordiepte; afhankelijk van ondergrond, boorrichting en boorwijze (doorgaan-

de boring, blind gat)

Geluidsinformatie (volgens EN 61029):
Typisch emissie- geluidsdrukniveau (A) (LpA): 76 dB (A) ≤ 80 dB (A

Belangrijkste kenmerken van het apparaat
– Elektrische beschermingsklasse I
– Afzuiging van boorslik
– Terugwinning van water uit het boorslik (recycling)
– Water- en stroomvoorziening voor de diamantkernboormachine DD EC-1
– Geïntegreerd slangpakket voor aan- en afvoer diamantkernboormachine DD EC-1
– Automatische filterterugspoeling
– Regenereerbaar filter
– Stand-by-modus
– Waarschuwingen voor

– te weinig waterstroming
– te hoge temperatuur

– Zelfcheck van de elektronica bij elke keer inschakelen
– Uitneembaar reservoir voor water en boorslik
– Afkoppelbaar rijonderstel, mogelijkheid om transportkoffer van de diamantkernboormachine neer te leggen

Technische wijzigingen voorbehouden
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Reglementair gebruik
Het apparaat is voor het volgende gebruik bestemd:
– Boorslikafzuiging, water- en stroomvoorziening voor

de diamantkernboormachine DD EC-1 bij het werken
in minerale ondergrond (gewapend beton, metsel-
werk, natuursteen).

– Het apparaat mag alleen op een horizontale onder-
grond staand gebruikt worden.

– Als koel- en spoelmedium moet schoon water wor-
den gebruikt. 

Het door het apparaat afgeleverde water is vrijwel
vrij van deeltjes, maar kan stoffen bevatten die uit

de boorondergrond opgelost zijn. Daarom is het in geen
geval geschikt als drinkwater.

Toebehoren
–  Vervanging hoofdfilter, art. nr. 377255 (draagstuk)

Veiligheidsinstructies
Bij het gebruik van het apparaat moeten altijd de vol-
gende fundamentele veiligheidsmaatregelen in acht wor-
den genomen om elektrische schokken, verwondingen
en brand te voorkomen. Lees en volg deze instructies
voordat u het apparaat gebruikt.

Draag geschikte werkkleding
Draag niet-slippend schoeisel.

Richt de werkomgeving veilig in
Houd de werkomgeving vrij van voorwerpen waaraan u
zich kunt verwonden. Zorg voor een goede verlichting.
Houd andere personen en met name kinderen uit de
buurt van het apparaat wanneer u ermee werkt.

Houd rekening met invloeden van buiten af
Stel het apparaat niet bloot aan neerslag, gebruik het
niet in een vochtige of natte omgeving of in de buurt van
brandbare vloeistoffen of gassen.

Controleer het apparaat elke keer voordat u het 
gebruikt

Controleeer eerst het snoer met foutstroomonderbre-
ker PRCD (bij de diamantkernboormachine DD EC-1

geleverd niet voor GB-versie), vervolgens het apparaat
incl. snoer en stekker (in de slangpakket geïntegreerd)
op correcte toestand. Gebruik het apparaat niet als het
beschadigd is, als het niet compleet is of als de bedie-
ningselementen niet goed te gebruiken zijn.

Gebruiken de juiste toebehoren
Gebruik alleen aanbevolen originele Hilti toebehoren.

Gebruik het apparaat alleen voor de doeleinden waar-
voor het bedoeld is

Werk veilig
Zorg er altijd voor dat u en het apparaat ste-

vig staan. Op steigers en dergelijke moet het apparaat
zonder rijonderstel worden gebruikt. Ga nooit op appa-
raat staan. Handvatten van rijonderstel, behuizing en
reservoir mogen nooit worden gebruikt voor het beves-
tigen van een kraanhaak o.i.d. Voor kraantransport moe-
ten de hiervoor geldende veiligheidsbepalingen in acht
genomen worden.
Zorg voor een onbelemmerde positie van apparaat, snoer
en slangpakket. Leid bij het werken het slangpakket altijd

Draag  beschermende uitrusting

Gebruik dit product in geen geval anders dan in
deze gebruiksaanwijzing beschreven is.

Boorslik en gerecycled boorwater kunnen tot irritatie lei-
den. Bij contact met de huid onmiddellijk met water
afspoelen. Bij contact met de ogen onmiddellijk met veel
water spoelen en een arts opzoeken. Na lang gebruik
kunnen water, reservoir en slangen zeer heet zijn. Er
bestaat gevaar van brandwonden.

Draag
 veiligheidsbril

Lees
 gebruiksaanwijzing

Draag veiligheids-
handschoenen
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naar achteren weg van de diamantkernboormachine.
Draag het apparaat nooit aan het snoer of het slang-
pakket. Rijd nooit over slangen of snoeren. Gebruik het
snoer niet om de stekker uit het stopcontact te trekken.
Bescherm het slangpakket en het snoer tegen hitte, olie
en scherpe randen. Als het apparaat of het snoer bij het
werken beschadigd wordt, moet u apparaat en snoer
niet aanraken. Trek dan onmiddellijk de stekker uit het
stopcontact, en laat u het apparaat door de Hilti service
herstellen.
Stel de apparaatpluginrichting nooit bloot aan water. Een
nat geworden plugvlak pas aanraken en afvegen nadat
de stekker uit het stopcontact is getrokken. Contacten
van de stekkers en apparaatsnoeren alleen in schone en
droge toestand aansluiten. Voor het schoonmaken van
de contacten de stekker uit het stopcontact trekken.

Voorkom dat het apparaat per ongeluk start
Elke keer voordat u het reservoir verwijdert,
als het apparaat niet gebruikt wordt (b.v. 

tijdens een pauze), voor schoonmaken en onderhoud
altijd het apparaat uitschakelen en de stekker van het
snoer uit het stopcontact trekken.

Houd het apparaat in goede staat
Volg de aanwijzingen met betrekking tot het schoon-

houden en onderhouden op. Reparaties aan het appa-
raat mogen alleen door een bevoegde elektricien wor-
den uitgevoerd met gebruikmaking van originele onder-
delen van Hilti. Anders bestaat het risico van beschadi-
ging of ongevallen. Laat reparaties daarom alleen door
de Hilti-service of in door Hilti daartoe gemachtigde
werkplaatsen uitvoeren. De veiligheidsfunctie van de
aardegeleider moet in overeenstemming met de natio-
nale veiligheidsbepalingen regelmatig gecontroleerd
worden.

In gebruik nemen
Lees in ieder geval de veiligheidsinstructies
en volg die op. Dit geldt ook voor de bedie-

nings- en veiligheidsinstructies in de gebruiksaanwij-
zing van de diamantkernboormachine DD EC-1.

Gebruiken het waterrecyclingsysteem
DD-REC1 uitsluitend samen met de diamant-

kernboormachine DD EC-1 en het bijbehorende snoer
met geïntegreerde foutstroomonderbreker PRCD (bij de
diamantkernboormachine DD EC-1 geleverd). In GB
moeten 110 V-apparaten aan een scheidingstrafo wor-
den gebruikt.

 De netspanning moet overeenkomen met de spe-
cificatie op het typeplaatje. 

Bij gebruik van verlengsnoeren: gebruik alleen ver-
lengsnoeren die voor de toepassing toegestaan

zijn en die een voldoende diameter hebben. Anders kan

er vermindering van de capaciteit van het apparaat en
oververhitting van het snoer optreden. Vervang bescha-
digde verlengsnoeren. 

Aanbevolen minimale diameter en max. snoerlengte:
Diameter geleider

Netspanning 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Bediening
Slangpakket aan de boormachine aansluiten
– Gecodeerde snoerstekker van het slangpakket in het

stopcontact aan de onderkant van de boormachine
steken. Daarvoor markeringen van stekker en stop-
contact op elkaar brengen en de stekker zo ver moge-
lijk in het apparaat steken. Stekker met lichte druk met
de klok mee draaien tot de vergrendeling hoorbar vast-
klikt �.

– Het dunne eind van het slangpakket met de boorma-
chine verbinden, het dikke eind met het slangstuk van
de watervangring verbinden. De koppelingen moeten
bij het opsteken hoorbaar vastklikken.

Reservoir verwijderen en openen
– Reservoir nooit verwijderen terwijl het apparaat 

ingeschakeld is. Apparaat evt. door in uurwij-
zerszin te draaien van de in-/uitschakelaar uitschake-
len en stekker uit het stopcontact trekken �.

– Veiligheidshandschoenen en -bril 
dragen. Inhoud van reservoir kan

evt. tot irritatie leiden. Na lang gebruik kunnen het
reservoir en de inhoud van het reservoir heet zijn. Vei-
ligheidsinstructies in acht nemen. Opletten bij het han-
teren van de reservoir dat u zich niet met de handen
blemt.

– Handvat van reservoir ongeveer 45° omhoog draai-
en en in deze stand laten tot de drukvereffening (ca.
2 seconden) hoorbaar afgelopen is. Anders bestaat
het gevaar dat de inhoud van het reservoir bij de nip-
pel in grote hoeveelheid naar buiten komt.

– Handvat van reservoir verticaal zetten en reservoir
omhoog uit de behuizing trekken �.

– Reservoir altijd rechtop transporteren of op een hori-
zontaal vlak neerzetten. Let erop dat het stevig staat. 

– De vier reservoir-vergrendelingen openen �.
– Deksel van het reservoir nemen en opletten dat de

vlotter niet geklemt is. Deksel op de dekselpoten plaat-
sen.

Reservoir vullen, sluiten en inzetten
– Binnenste reservoir tot de rand met schoon water vul-

len �. Buitenste reservoir tot het gewenste volume
tussen de min.- en max.-markeringen vullen.
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chine instellen en boorproces starten (zie gebruiks-
aanwijzing van de diamantkernboormachine 
DD   EC-1).

– Als de schakelaar van de diamantkernboormachine DD
EC-1 enige seconden niet wordt ingedrukt, wordt het
automatische filterterugspoelproces gestart, dat circa
15 tot 20 seconden duurt. Gedurende deze tijd is de
watertoevoer niet gewaarborgd.

– Na afloop van het filterterugspoelproces is het appa-
raat weer bedrijfsklaar en kan het volgende boorpro-
ces gestart worden.

– Stand-by-modus: als de schakelaar van de diamant-
kernboormachine langer dan 15 minuten niet wordt
gebruikt, voert het apparaat zelfstandig een drukont-
lasting uit en gaat naar de stand-by-modus. Voor het
starten van het volgende boorproces moet er in dit
geval even op de schakelaar van de diamantkern-
boormachine gedrukt worden om de interne dru-
kopbouw weer te starten (zie boven). Na enkele secon-
den is de watertoevoer gewaarborgd.

Waarschuwingssignalen:
– Akoestisch waarschuwingssignaal (zonder waar-

schuwingslampje): geeft aan dat er te weinig water
doorstroomt. Dit wijst op een verkeerd ingesteld regu-
lierventiel in de handmatige modus of op andere sto-
ringen (verhelpen: zie Het zoeken van fouten).

– Waarschuwingslampje � water (tegelijk akoestisch
waarschuwingssignaal): geeft aan dat de waterdruk
te laag is. Wijst op leeg reservoir, verstopt filter of
andere storingen (verhelpen: zie Het zoeken van fou-
ten).

– Waarschuwingslampje temperatuur � (tegelijk akoe-
stisch waarschuwingssignaal): geeft aan dat de water-
temperatuur te hoog is. Gebruik onmiddellijk stop-
pen (verhelpen: zie Het zoeken van fouten).

– Kijkglas waterpeil/slikhoeveelheid �: geeft het boor-
slikniveau en het overblijvende watervolume in het
reservoir aan. Geeft een aanwijzing voor de oorzaak
van storingen en maakt het mogelijk het resterende
aantal boringen te schatten. Een nauwkeurige speci-
ficatie is wegens de zeer uiteenlopende omstandig-
heden (diameter, diepte, enz.) niet mogelijk.

Reservoir reinigen
– In de volgende gevallen moet het reservoir geleegd

en gereinigd worden. Het is aan te bevelen altijd ook
het hoofdfilter te reinigen (zie hierna):

– Storingen die veroorzaakt worden door een te hoog
slikniveau of een te laag waterpeil (zie Het zoeken van
fouten)

– Buiten bedrijf stellen van het apparaat (b.v. aan het
einde van een werkdag).

– Reservoir zoals boven beschreven uit de behuizing
nemen en openen. Daarbij veiligheidsinstructies in
acht nemen.

– Inhoud van reservoir volgens de instructies in het
hoofdstuk «Afvoer als afval» correct afvoeren, reke-
ning houdend met de plaatselijke voorschriften.

– Binnenste en buitenste dekselafdichting op schade
controleren. Verontreinigingen van de dichtingsvlak-
ken zorgvuldig verwijderen. Let erop dat het hoofd-
filter goed vastzit. Controleren of ontluchtingsventiel

 licht loopt.

– Deksel op reservoir plaatsen. Daarbij opletten dat de
deksel niet verdraaid wordt: nippelzijde van deksel
met kijkglas van reservoir. Bij het opzetten erop let-
ten dat de reservoir-vergrendelingen en de vlotter-
slang niet tussen reservoir en deksel ingeklemd wor-
den �.

– Reservoir-vergrendelingen sluiten. Daarvoor eerst in
de houders aan het reservoir inzetten. Vervolgens
reservoir-vergrendelingen aan de deksel aandrukken.
De reservoir-vergrendelingen moeten daarbij merk-
baar vastklikken. Evt. de deksel daarbij licht aan-
drukken. 

– Altijd alle vier de reservoir-vergrendelingen 
gebruiken. Nooit beschadigde reservoir-ver-

grendelingen gebruiken.
– Reservoir aan het handvat nemen en in de juiste posi-

tie in de behuizing inbrengen. Daarbij moeten de gelei-
dingsribbels aan het reservoir zorgvuldig in de betreffen-
de uitsparingen in de behuizing komen. Reservoir niet
in de behuizing laten vallen 	.

– Handvat van reservoir naar de nippelzijde zetten tot
het in één vlak met het oppervlak van de behuizing
afsluit. Evt. het deksel daarbij licht aandrukken.

– Vul het apparaat nooit via de slangen, maar uitslui-
tend zoals hierboven beschreven is.

Bediening
– In het kijkglas � controleren of er voldoende water

in de reservoir aanwezig is.
– Apparaat aan het stroomnet aansluiten. Daarvoor het

snoer met geïntegreerde foutstroomonderbreker PRCD
(bij de diamantkernboormachine geleverd) gebrui-
ken. Gecodeerde stekker zoals hierboven beschreven
in het stopcontact steken. Netstekker in netstopcon-
tact steken.

– Foutstroomonderbreker door indrukken van de groe-
ne knop inschakelen. Daardoor wordt de zelfcontro-
lefunctie van het apparaat geactiveerd. Daarbij lich-
ten alle waarschuwingslampen even op en klinkt er
een akoestisch signaal.

– Functietest foutstroomonderbreker uitvoeren. 
Daarvoor op de zwarte testknop drukken. Het

aan-/uitcontrolelampje op het apparaat moet daarbij
uitgaan. Vervolgens weer met de groene knop inscha-
kelen.

– Apparaat inschakelen door de in-/uitschakelaar hele-
maal met de klok mee te draaien. Vervolgens loopt
circa 20 seconden lang het vullen van de systemen
binnen het apparaat. Gedurende deze tijd is de water-
toevoer niet gewaarborgd. Daarna heeft het groene
aan-/uitlampje aan dat het apparaat bedrijfsklaar is.

– Watertoevoer starten met de schakelaar van de dia-
mantkernboormachine DD EC-1. Gewenst watervo-
lume met de regelaar van de diamantkernboorma-
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– Resterend slik uitspoelen, evt. aangekoekte resten
verwijderen. Kijkglas van binnen met een zachte doek
afvegen. Dichtingsvlakken aan het reservoir zorgvul-
dig reinigen 
, en het reservoir onder stromend waker
uitspoelen. Geen hoogdrukreiniger gebruiken.

– Hoofdfilter reinigen (zie hierna).
– Reservoir zoals boven beschreven vullen, sluiten en

in de behuizing plaatsen.

Hoofdfilter regenereren
– In de volgende gevallen is het regenereren van het

hoofdfilter aan te bevelen:
– storingen die door verstopping van het hoofdfilter

veroorzaakt zijn
– elke keer dat het reservoir opnieuw wordt gevuld

– Reservoir zoals boven beschreven uit de behuizing
nemen en openen. Daarbij veiligheidsinstructies in
acht nemen.

– Schroef de filter los van het deksel. Houd de filter ter-
wijl u deze losschroeft niet vast aan het keramische
gedeelte. Houd de filter vast aan de handvaten onder-
aan de hoofdfilter (beperkt risico op breuk) ��.

– Reinig de hoofdfilter onder stromend water met het
meegeleverde schuurpapier. Doe dit langs de langste
zijde totdat de lichte kleur van de keramiek terug te-
voorschijn komt �
.
Daarbij wordt de bovenste laag van het keramische
lichaam verwijderd. Dit regenereringsproces kan maxi-
maal 20 keer worden uitgevoerd voor de minimale
wanddikte van het keramische lichaam bereikt is.

– Controleer de dikte van het keramisch gedeelte. De
hoofdfilter dient vervangen te worden van zodra de
"minimale” diameter van 42mm of minder is bereikt.
Indien de filter niet tijdig vervangen wordt is er een
risico op breuk van het keramisch gedeelte ��.

– Hoofdfilter controleren. Bij scheurvorming of breuk
onmiddellijk vervangen. Een defect hoofdfilter kan tot
schade aan het apparaat en aan de diamantkern-
boormachine leiden.

– Hoofdfilter in deksel schroeven tot er een duidelijker
weerstand te voelen is. Hoofdfilter maximaal 45° ver-
der draaien. Verder indraaien verbetert de werking
van de filterafdichting niet en kan tot vernieling van
het filter of van delen van de deksel leiden.

– Reservoir zoals boven beschreven vullen, sluiten en
in de behuizing plaatsen.

Hoofdfilter drogen
– In zeldzame gevallen is het regenereren van het hoofd-

filter niet voldoende om een verstopping op te hef-
fen. In die gevallen moet het hoofdfilter in een droge
en warme omgeving minstens 24 uur lang drogen
voordat het weer wordt gebruikt.

Nieuw hoofdfilter
– Het hoofdfilter is een aan slijtage onderhevig onder-

deel met een beperkte levensduur. Het is aan te beve-
len altijd een nieuw hoofdfilter bij u te hebben. In de
behuizing is plaats voor een extra hoofdfilter. Daar-

voor het reservoir uitnemen. Om het in te zetten het
handvatgedeelte van het hoofdfilter schuin in de opna-
me in de bodem van de behuizing zetten en hoofdfil-
ter verticaal in het kunststofdeel laten klikken. Voor
het eruit nemen van het hoofdfilter kunststofgedeel-
te iets omhoog brengen en hoofdfilter zijdelings uit-
nemen.

Buiten bedrijf stellen
– Voor elke lange pauze in het werk (b.v. aan het einde

van een werkdag) het apparaat als volgt buiten bedrijf
stellen:

1. De netstekker uittrekken.
2. Slangverbindingen met diamantkernboormachine los-

maken. Slangkoppelingen van afzuigslang en water-
toevoerslang in elekaar steken.

3. Gecodeerde stekker uit de diamantkernboormachine
loosmaken. Daarvoor aan de ring trekken en stekker
zover mogelijk tegen de klok draaien en eraf trekken.

– Handel als volgt om slecht functioneren door vuil te
vermijden:

1. Reinig de tank van de container en hoofdfilter
2. Vul opnieuw met vers water
3. Netstekker in het stopcontact steken.
4. Foutstroomonderbreker door indrukken van de groe-

ne knop inschakelen.
5. Apparaat inschakelen door de in-/uit schakelaar met

de klok mee te draaien.
6. Laat de recyclage-mudule werken gedurende 10 minu-

ten. Zet de recyclage-module met de hoofdschakelaar
4 maal aan en uit tijdens die 10 minuten. Dit zal de pijp-
leidingen ledigen.

7. Netstekker uittrekken.
– Apparaat uitschakelen door de in-/uitschakelaar tegen

de klok in te draaien. Gecodeerde stekker van het snoer
zoals boven beschreven van het apparaat losmaken.
Stekker uit het stopcontact trekken.

– Reservoir reinigen en hoofdfilter regenereren.

Transport zonder rijonderstel
– Voor transport met de hand is het behuizinghandvat

�, dat gemakkelijk uit te klappen is, aanwezig. Om
het apparaat met beide handen op te tillen zijn opzij
greepgedeelten aanwezig.

– Voor kraantransport van het apparaat alleen 
geschikte hulpmiddelen (net, band) gebruiken.

Handvatten van rijonderstel, behuizing en reservoir
mogen nooit worden gebruikt voor het bevestigen
van een kraanhaak o.i.d. Voor kraantransport moe-
ten de hiervoor geldende veiligheidsbepalingen in acht
genomen worden ��.

Transport met rijonderstel
– Rijonderstel aankoppelen: apparaat tegen de gelei-

dingsbuizen van het rijonderstel plaatsen en omlaag
laten glijden tot de rijonderstel-vergrendeling vanzelf
vastklikt. Erop letten dat de poten van het apparaat in
de opname in het rijonderstel komen ��.

– Voor transport met rijonderstel slangpakket om het
handvat van het rijonderstel wikkelen. Evt. eerst de
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koffer van de diamantkernboormachine DD EC-1 op
het apparaat leggen.

– Rijonderstel afkoppelen: op vergrendeling van rijon-
derstel drukken en tegelijk apparaat optillen.

– Bij gebruik van het rijonderstel moet erop wor-
den gelet dat rijonderstel en apparaat stevig

staan. Op steigers en dergelijke moet het apparaat om
veiligheidsredenen zonder rijonderstel worden gebruikt.

Schoonhouden en onderhoud
Schoonhouden
Behuizing, reservoir en deksel zijn gemaakt van slag-
vaste kunststof. Snoeromhulsel en slangen bestaan uit
elastomeer-materiaal. De mantel van het slangpakket
bestaat uit sterk kunststofweefsel.

Reinig vuile delen van het apparaat regel-
matig met een vochtige doek. Gebruik geen

sproeiapparaat, stoomstraalapparaat of stromend water
voor het schoonmaken! De elektrische veiligheid van
het apparaat kan daardoor in gevaar komen. Houd de
handvatpartijen van het apparaat altijd vrij van olie en
vet. Gebruik geen siliconenhoudend  schoonmaakmiddel.
Zorg ervoor dat er niets in het inwendige van het appa-
raat binnendringt wat daar niet hoort.

Voer regelmatig het regenereren van het hoofdfilter
en het reinigen van het reservoir uit, met name voor
elke lange pauze in het gebruik (b.v. aan het einde
van een werkdag). Controleer voor elke inbedrijfne-
ming het hele diamantboorsysteem of het niet lekt.
Controleer en reinig regelmatig de afdichtingen. Laat
nooit lange tijd boorslik of water in het reservoir.

Onderhoud
Controleer regelmatig alle functionele componen-
ten op beschadiging en controleer of alle bedie-

ningselementen goed functioneren. Gebruik het appa-
raat niet als er onderdelen beschadigd zijn of als er bedie-
ningselementen zijn die niet goed werken. Laat het appa-
raat in zo’n geval door de Hilti-service repareren.

Zie: – Regenerator filter
– Uitschakelen na gebruik

Fabrieksgarantie op de apparatuur
Neem bij vragen over de garantievoorwaarden contact
op met uw lokale HILTI dealer.
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Afvoer als afval

Het omgaan met boorslik
Bij het bewerken van minerale materialen (zoals beton) met de diamantboormachine DD-EC1 ontstaat boorslik.
Net als bij verse specie kunnen bij contact met huid en ogen irritaties ontstaan. Draag beschermende kleding, werk-
handschoenen en een veiligheidsbril.
Vanuit het oogpunt van milieubescherming is het zonder geschikte voorbehandeling afvoeren van dit slik in het
oppervlaktewater of in de riolering problematisch.

Werkwijze voor afvoer als afval
Bij de afvoer van boorslik als afval moeten naast de hier volgende aanbevolen voorbehandeling de nationa-
le bepalingen in acht genomen worden. Informeer bij de lokale autoriteiten.

Aanbevolen behandeling:
■ Het water in het boorslik moet geneutraliseerd worden voordat men het in de riolering kan laten lopen (b.v. door

veel water of andere neutralisatiemiddelen toe te voegen).
■ Het vaste deel van het slik moet naar een stortplaats voor bouwafval worden afgevoerd.

Afval voor  hergebruik recyclen

Hilti-apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd van materiaal dat kan worden gerecycled. Voor hergebruik is
een juiste materiaalscheiding noodzakelijk. In veel landen is Hilti er al op ingesteld om uw oude apparaat voor recy-
cling terug te nemen. Vraag hierover informatie bij de klantenservice van Hilti of bij uw verkoopadviseur.

Alleen voor EU-landen
Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil mee! 
Volgens de Europese richtlijn inzake oude elektrische en elektronische apparaten en de toepassing
daarvan binnen de nationale wetgeving, dient gebruikt elektrisch gereedschap gescheiden te worden
ingezameld en te worden afgevoerd naar een recycle bedrijf dat voldoet aan de geldende milieu-eisen.

Printed: 06.11.2015 | Doc-Nr: PUB / 5069614 / 000 / 02



49

Het zoeken van fouten

Probleem Mogelijke oorzaak Oplossing/maatregelen
Apparaat start niet Netvoeding onderbroken Ander elektrisch apparaat insteken en  

kijken of het werkt
Snoer of stekker defect Door elektricien laten controleren en zo 

nodig vervangen
Apparaat defect Laat de machine door Hilti-service 

repareren
Akoestisch Boorkroon of diamantkernboor- Controleren of er verstopping is en deze  
waarschuwingssignaal machine verstopt verhelpen
(zonder waarschuwingslampje) Reguleerventiel van de diamant- Reguleerventiel van de diamantkernboor-

kernboormachine in handmodus machine verder openen
te laag ingesteld 
Watertoevoerslang diamant- Watertoevoerslang diamantkernboor-
kernboormachine niet machine aansluiten
aangesloten

Waarschuwingslampje water Te weinig water resp. te veel Reservoir reinigen en opnieuw vullen
brandt; slik in het reservoir
akoestisch waarschuwings- Binnenste reservoir niet volledig Binnenste reservoir volledig met water 
signaal met water gevuld vullen 

Hoofdfilter verstopt Hergenereer de hoofdfilter
Reguleerventiel van de Reguleerventiel van de diamantkernboor-
uitgeschakelde diamantkernboor- machine sluiten
machine in handmodus geopend
Afdichtingen defect Afdichtingen in de deksel en in de nippels  

op beschadigingen controleren en zo 
nodig door Hilti-service laten vervangen 

Reservoir niet correct in Correcte positie van het reservoir in de 
apparaat binnengevoerd behuizing controleren; reservoirhandvat 

zorgvuldig sluite
Ontluchtingsventiel klemt Ontluchtingsventiel los maken; zo nodig 

reparatie door Hilti-service
Drukpomp defect Door Hilti-service laten repareren

Waarschuwingslampje  Watertemperatuur te hoog Reservoir laten afkoelen of reinigen en  
temperatuur brandt; akoestisch opnieuw vullen. Attentie: gevaar van 
waarschuwingssignaal brandwonden!
Zuigvermogen te klein Grof filter in de watervangring Grove deeltjes verwijderen
(watervangring van de van de diamantkernboormachine
diamantkernboormachine lekt) verstopt

Zuigpomp defect Door Hilti-service laten repareren
De dop van de watertank sluit Controleer of de oppervlakte en het 
niet volledig. rubber van het deksel proper zijn.
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EG-conformiteitsverklaring (origineel)

Product: water-recycling-apparaat
Type: DD-REC1
Bouwjaar: 2000
Wij verklaren, op onze eigen verantwoording, dat dit pro-
duct overeenkomt met de volgende richtlijnen en normen:
tot 19 april 2016: 2004/108/EG, vanaf 20 april 2016:
2014/30/EU, 2006/42/EG, 2011/65/EU, EN 60335-1, 
EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality and Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
06/2015 06/2015

Technische documentatie bij:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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Informação geral
Neste manual de instruções, este símbolo indica
pontos de particular importância relativos à segu-

rança. As instruções nestes pontos deverão ser rigoro-
samente observadas, por forma a evitar acidentes.

Cuidado: Alta Voltagem  

� Estes números referem-se às ilustrações da capa
(capa e contra capa).

� / � Estes números referem-se aos controlos de fun-
cionamento e componentes da unidade.  

Neste manual de instruções, a ferramenta eléctrica é
designada por «unidade».

É importante ler este manual de
instruções antes de usar a unida-
de pela primeira vez.

O manual de instruções deve estar
sempre junto da unidade.

Certifique-se de que o manual de
instruções se encontra junto da
unidade quando esta está em
poder de terceiros.

Índice Página
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Descrição 51
Informação técnica 52
Acessórios 53
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Garantia do fabricante sobre ferramentas 57
Reciclagem 58
Avarias possíveis 59
Declaração de conformidade (Original) 60

Controlos de funcionamento �
� Interruptor 
� Lâmpada indicadora de funcionamento
� Lâmpada de aviso da água
� Lâmpada de aviso da temperatura
� Ficha de ligação para o cabo eléctrico 
� Visor do nível de água / lama 
	 Alavanca de engate do kit de rodas

 Travão do kit de rodas
� Pega do recipiente
� Pega do invólucro

 Válvula de controlo da pressão
� Lingueta da tampa do recipiente
� Filtro principal
� Ligação à mangueira de extracção
� Ligação à mangueira de alimentação de água
� Ficha para o cabo eléctrico 

(do perfurador diamantado)

DD-REC1 Sistema de reciclagem de água

Descrição
O DD-REC 1 é uma unidade eléctrica para reciclagem
de água para ser acoplada ao perfurador diamantado
DD EC-1.

Artigos fornecidos: unidade de reciclagem,  kit de rodas,
manual de instruções, pano para limpeza.

Quando a unidade estiver em funcionamento
devem ser observadas as seguintes condições:

– A unidade deve estar ligada à corrente eléctrica con-
forme as instruções da placa de características.

– A unidade deve ser usada somente com o cabo de
alimentação eléctrica para o perfurador DD EC-1
(com o dispositivo de corrente residual incorporado
PRCD).

– A unidade não deve ser posta em funcionamento em
locais onde exista o risco de explosão.

Componentes �
� Carcaça
� Recipiente
� Tampa
� Kit de rodas
� Bocal
� Kit de mangueiras
� Bolsa porta documentos da unidade
� Bóia
� Tubo de sedimentação
� Placa de características

Printed: 06.11.2015 | Doc-Nr: PUB / 5069614 / 000 / 02



52

Informação técnica

Potência nominal: 300 W
Voltagem nominal: ✱ 100 V 110 V 120 V 220 V 230 V 240 V
Frequência: 50–60 Hz
Peso da unidade (sem água): 25 kg
Capacidade de água: 4–13 l
Número máx. de furos por abastec.: ✱✱ 50 (aproximadamente)
Dimensões (sem rodas): 500×330×420 mm
Pressão máx. da água: ≤ 6 bares
Temperatura de funcionamento: + 3 … +50°C
Temperatura de armazenagem: –15 … +50°C (para temperaturas abaixo dos zero 

graus é necessário usar anticongelante)
✱✱ A unidade encontra-se disponível em versões diferentes para as várias voltagens. Leia por favor a

informação relacionada com a voltagem e potência nominais da unidade mencionada na placa de
características.

✱✱ Com 20 mm de diâmetro e 125 mm de profundidade, dependendo do material base, da direcção e do tipo
de perfuração (furo completo, furo «cego»).

Ruído (está conforme a norma EN 61029)
Peso-A típico da emissão do nível da pressão do ruído (LpA): 76 dB (A) ≤ 80 dB (A

Características principais da unidade 
– Protecção eléctrica Classe I. 
– Extracção de lama resultante da perfuração.
– Recuperação da água lamacenta resultante da perfuração (reciclagem).
– Alimenta o perfurador DD EC-1 com água e corrente eléctrica.  
– Kit de mangueiras de alimentação e retorno integrado para ligação do perfurador DD EC-1.
– Filtro de descarga automática.
– Filtro recuperável.
– Funcionamento stand-by.
– Indicadores de aviso para:

– fluxo de água inadequado
– temperatura elevada

– Auto-verificação electrónica cada vez que a unidade é colocada em funcionamento.
– Recipiente amovível para água e lama.
– Kit de rodas amovível, que proporciona uma superfície adequada para colocar a embalagem do perfurador.

Reservamo-nos o direito de proceder a alterações técnicas
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Finalidade
A unidade é utilizada para:
– Extrair a lama e fornecer água e corrente eléctrica ao

perfurador para perfuração de  minerais (betão reforça-
do, alvenaria e pedra natural).

– A unidade deve funcionar somente quando colocada
verticalmente numa superfície horizontal. 

– Deve usar água limpa como meio de arrefecimento e
descarga. 

A água reciclada por esta unidade está pratica-
mente isenta de partículas, mas pode conter substân-

cias libertadas pelos materiais nos quais as perfurações
foram efectuadas. Portanto, esta água é considerada
imprópria para consumo.

Acessórios
–  Filtro principal  - acessório de substituição, item 

n° 377255 (peça sujeita a desgaste)

Use óculos de
 protecção.

Leia o manual de
instruções.

Use luvas de
 protecção. 

Precauções de segurança
Quando utilizar a unidade devem ser tomadas as pre-
cauções de segurança fundamentais com vista a evitar
ferimentos, choques eléctricos ou incêndios. Antes de
utilizar a unidade leia e observe as instruções.  

Use roupas de trabalho adequadas
Use sapatos com solas anti-deslizantes.

Trabalhe em zonas livres de perigo
Objectos que possam causar perigo devem ser retira-
dos da área de trabalho. Assegure-se de que a zona está
bem limpa. Quando a unidade estiver em funcionamento
mantenha outras pessoas, especialmente crianças, fora
da área de trabalho.

Tenha em atenção as influências do meio ambiente
Não exponha a unidade à chuva ou neve e não a ponha
em funcionamento em locais húmidos ou nas proximi-
dades de líquidos inflamáveis ou gazes.

Verifique a unidade antes de cada utilização
Em primeiro lugar verifique o estado do cabo eléc-

trico do dispositivo de corrente residual PRCD (forne-

cido com o perfurador DD EC-1). Em seguida verifique
o estado geral da unidade, incluindo o cabo eléctrico e
a ficha (parte integral do kit da mangueira). Não ponha
a unidade em funcionamento se verificar que qualquer
peça se encontra danificada, se a unidade estiver incom-
pleta ou os controlos de funcionamento não estiverem
completamente operacionais.

Use os acessórios correctos
Use somente acessórios originais Hilti.

Use a unidade somente para as finalidades  indica-
das.

Adopte um método seguro de trabalho. 
Certifique-se de que está em local seguro e

que a unidade está em posição segura. Em andaimes
ou plataformas idênticas, a unidade deve ser usada sem
o kit de rodas. Não se coloque em cima da unidade. O
kit de rodas, invólucro e pega do recipiente nunca devem
ser usados como pontos de suporte para o  levanta-
mento por uma grua ou meio idêntico. Se a unidade for
transportada por uma grua devem ser observadas as
regras de segurança adequadas.

Use equi-
pamento
de 
protecção
pessoal

Use este produto somente para a finalidade des-
crita neste manual de instruções.

A lama e a água recicladas podem irritar os olhos e a
pele. Em caso de contacto com a pele lave-a imediata-
mente com água abundante. Se houver contacto com
os olhos, lave-os imediatamente com água abundante
e consulte um especialista. O recipiente da água e as
mangueiras aquecem depois de longos períodos de fun-
cionamento. Portanto, representam o perigo de pode-
rem queimar.
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Assegure-se de que a unidade, o cabo eléctrico e o kit
de mangueiras são colocados em locais desobstruídos.
Quando estiver a trabalhar mantenha o kit da manguei-
ras afastado do perfurador e pela sua traseira. Nunca
transporte a unidade pelo cabo eléctrico ou pelo kit de
mangueira, assim como nunca deve puxar estas peças.
Nunca faça pressão em cima das mangueiras ou do cabo
eléctrico. Não desligue a unidade da corrente eléctrica
puxando bruscamente o cabo. Não exponha as man-
gueiras ou cabos eléctricos a temperatura alta, óleo ou
objectos pontiagudos. Se o cabo eléctrico sofrer danos
durante uma tarefa, não lhe toque – desligue-o imedia-
tamente da corrente.

Nunca exponha as tomadas e fichas da unidade à água.
Se o interface da ficha humedecer, desligue o cabo eléc-
trico da tomada e seque aquela. Antes da ligação, veri-
fique se os pinos da ficha e o cabo eléctrico estão lim-
pos e secos. Desligue o cabo eléctrico da corrente antes
de proceder à limpeza. 

Evite o arranque inadvertido da unidade
Antes de remover o recipiente, limpar ou pro-
ceder a algum tipo de manutenção  desligue

sempre o cabo eléctrico da tomada, mesmo quando a
unidade não esteja em funcionamento (por exemplo,
nas pausas de trabalho). 

Mantenha a unidade em boas condições
Siga as instruções sobre conservação e manu-

tenção. As reparações devem ser levadas a cabo por um
especialista em electricidade autorizado, usando somen-
te peças originais Hilti. A não observância deste ponto
pode danificar a unidade ou representar  riscos e aci-
dentes. Se for necessário, repare a unidade num centro
Hilti. De acordo com as regras de segurança nacionais,
a função de descarga eléctrica à terra deve ser verifica-
da regularmente.

Antes de cada utilização
É essencial que as precauções de segurança
que figuram neste manual de instruções sejam

lidas e observadas. Leia e observe também as instruções
e precauções de segurança mencionadas no manual de
instruções do perfurador DD EC-1.

O sistema de reciclagem de água DD-REC1
deve ser usado exclusivamente com o per-

furador DD EC-1 e correspondente cabo eléctrico com
o dispositivo de corrente residual incorporado PRCD
(fornecido com o perfurador).

 A voltagem deve estar em conformidade com a
informação dada na placa de características.

Se usar extensões eléctricas (cabos): use somen-
te cabos aprovados e com secção transversal ade-

quada. A não observância deste ponto pode represen-

tar quebra de rendimento e sobre-aquecimento do cabo.
Os cabos danificados devem ser substituídos.  
As secções transversais recomendadas e o comprimento
máximo dos cabos são os seguintes:

Secção transversal do condutor
Voltagem 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Funcionamento
Acoplar o kit de mangueira ao perfurador
– Ligue a ficha do cabo eléctrico da mangueira à toma-

da do perfurador que se situa na parte inferior deste.
Deve proceder da seguinte maneira: alinhe as mar-
cas da ficha e da tomada. Pressione a ficha, em toda
a sua extensão, dentro da tomada do perfurador.
Enquanto mantém uma ligeira pressão sobre a ficha,
rode-a para a direita até se ouvir um sinal sonoro de
encaixe �.

–  Ligue a parte mais fina da mangueira ao perfurador
e a parte mais grossa ao colector de água. A união
verifica-se quando se ouvir um sinal sonoro de  encaixe.

Retirar e abrir o recipiente
– Nunca remova o recipiente com a unidade liga-

da. Desligue a unidade no interruptor rodando-
o para a esquerda e em seguida desligue-a da corren-
te eléctrica �.

– Use óculos e luvas de protecção. O
conteúdo do recipiente pode irritar a

pele e os olhos. O recipiente e o seu conteúdo podem
aquecer depois de longos períodos de utilização.
Observe as precauções de segurança.

– Levante a pega do recipiente a 45°, aproximadamente,
segurando-a nessa posição até ouvir a descompressão.
(2 segundos aproximadamente). A não observância
deste ponto pode dar origem a  que uma grande quan-
tidade do líquido do recipiente se escape pelos bocais. 

– Levante a pega do recipiente para a posição vertical
e puxe-o na vertical para fora do invólucro �.

– Transporte o recipiente na posição vertical e coloque-
o numa superfície horizontal.

– Assegure-se de que o recipiente está colocado em
segurança.

– Desaperte as linguetas dos quatro cantos superiores
da tampa do recipiente �.

– Retire a tampa, assegurando que a boia não fique pre-
sa. Coloque novamente a tampa.

Abastecer, fechar e colocar o recipiente
– Abasteça o recipiente interior com água limpa até ao

topo �. Abasteça o recipiente exterior até ao nível
desejado entre as marcas de mínimo e máximo.

– Verifique se os vedantes interiores e exteriores da tampa
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– Inicie a alimentação de água pressionando o inte-
rruptor do perfurador. Ajuste o volume de água dese-
jado no regulador do perfurador e pode dar inicio à
perfuração (reporte-se ao manual de instruções do
perfurador de diamante DD EC-1).

–  A descarga automática começa a trabalhar (dentro
de 15 / 20 segundos) quando não estiver em funcio-
namento por alguns segundos. A unidade não for-
nece água durante este período.

– Após a descarga completa do filtro, a unidade está
novamente pronta para a próxima operação de per-
furação (modo pronto).

– Modo stand-by: se o interruptor do perfurador não
for pressionado durante 15 minutos, a unidade alivia
a pressão automaticamente e entra em modo stand-
by. Nessa situação, antes de iniciar a operação seguin-
te de perfuração, deve pressionar rapidamente o inte-
r ruptor do perfurador  para repressurizar a unidade.
Depois de alguns segundos a unidade está pronta
para fornecer água.

– A unidade desliga automaticamente: A unidade des-
liga completa e automaticamente  se o interruptor do
perfurador não for pressionado por um período de
30 minutos. Neste caso, a unidade deve ser ligada
novamente (no interruptor) antes de começar a pró-
xima operação de perfuração.

Indicadores de aviso
– Sinal acústico de aviso (sem lâmpada de aviso): Este

sinal indica fluxo inadequado de água, que pode ser
consequência do ajustamento incorrecto do regula-
dor da válvula em «funcionamento manual» ou outras
disfunções (consulte a secção de «Avarias possí-
veis»).

– Sinal luminoso de aviso de água � (sinal de aviso
acústico em simultâneo): Este sinal indica pressão
inadequada de água, que pode ser consequência do
esvaziamento do recipiente, obstrução do filtro ou
outras disfunções (consulte a secção de «Avarias
possíveis»).

– Sinal luminoso de aviso de temperatura � (sinal acús-
tico de aviso em simultâneo): este sinal indica que a
temperatura da água está excessivamente alta. Páre
o sistema imediatamente (consulte a secção de «Ava-
rias possíveis»).

– Nível da água / visor do volume de lama �: este visor
indica o nível de lama e a quantidade de água rema-
nescente no recipiente. Este visor é muito útil porque
proporciona informação no sentido de detectar  dis-
funções  e possibilita avaliar o número de perfurações
que ainda podem ser feitas antes de reabastecer o
recipiente. Contudo,  e devido a diversas condições
(diâmetro, profundidade, etc.) não é possível indicar
o número exacto de perfurações que ainda podem
ser feitas.

Limpeza do recipiente
O recipiente deve ser esvaziado e limpo nos seguintes
casos:

estão danificados. Remova cuidadosamente a sujidade
das superfícies dos vedantes. Assegure-se de que o fil-
tro principal está bem colocado. Verifique se  as válvulas
de controlo da pressão se movem com facilidade 
.

– Coloque a tampa no recipiente. Certifique-se de que
está correctamente colocada: as linguetas coloridas
devem estar alinhadas com as correspondentes mar-
cas do recipiente � e �. Quando a tampa estiver
colocada na sua posição, tenha o cuidado de verifi-
car se as linguetas e a bóia da mangueira não estão
comprimidas entre o recipiente e a tampa �.

– Assegure-se de que a mangueira de sucção está em
contacto com a água e de que a boia se encontra  livre
para flutuar.

– Feche as linguetas do recipiente. Para isso, engate as
linguetas no recipiente e depois pressione-as em
direcção à tampa. As linguetas fecham quando ouvir
um sinal sonoro de encaixe. Talvez seja necessário
pressionar levemente a tampa.

– Utilize sempre as quatro linguetas do recipien-
te. Nunca use a unidade se as linguetas do reci-

piente estiverem danificadas.
– Levante o recipiente pela pega e coloque-o, com cui-

dado, novamente, dentro do invólucro. Neste proce-
dimento, o friso do recipiente deve ser cuidadosa-
mente inserido nas aberturas correspondentes do
invólucro. Tenha cuidado para que o recipiente não
verta dentro do invólucro 	.

– Dobre a pega do recipiente para o lado do bocal enquan-
to segura a superfície superior do invólucro. Talvez
seja necessário pressionar levemente tampa.

– Nunca tente abastecer a unidade através das man-
gueiras. A unidade deve ser abastecida conforme indi-
cado acima.

Funcionamento
– Através do  visor � verifique se o recipiente tem água

suficiente.
– Ligue a unidade à corrente eléctrica. Use o cabo eléc-

trico com o dispositivo de corrente residual incorpo-
rado PRCD (fornecido com o perfurador). Insira a
ficha na tomada seguindo as instruções acima des-
critas. De seguida ligue à corrente.

– Ligue o dispositivo de corrente residual pressionan-
do o botão verde. A função do teste de auto-verifi-
cação da unidade está activo. Todas as lâmpadas de
aviso se acendem e apagam brevemente e será emi-
tido um sinal acústico.

– Verifique se o dispositivo de corrente residual 
está a funcionar  correctamente. Para isso, pres-

sione o botão preto de teste. O indicador ON deverá
desaparecer. Depois do teste ligue a unidade nova-
mente pressionando o botão verde.

– Ligue a unidade rodando o interruptor para a direita
em toda a sua extensão. Demorará 20 segundos para
que todas as partes do sistema se encham de água.
Durante este período, o sistema de alimentação de
água não estará completamente operacional. De segui-
da a luz verde ON acende para indicar que a unidade
está pronta para ser usada.
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(recomenda-se que o filtro principal seja limpo ao mes-
mo tempo).
– Quando se verificarem disfunções causadas pelo alto

nível de lama ou pelo baixo nível de água (consulte a
secção de «Avarias possíveis»).

– Quando a  unidade é desligada permanentemente (por
exemplo, no fim do dia de trabalho).

– Remova o recipiente do invólucro e abra-o segundo
as indicações acima descritas. Observe as precauções
de segurança.

– Recicle os resíduos do recipiente de acordo com a
informação no capítulo "Reciclagem” e sob a obser-
vação dos regulamentos locais. 

– Lave o recipiente retirando a lama remanescente e se
necessário retire também as crostas secas. Limpe o
interior e o exterior do visor com um pano macio.
Limpe cuidadosamente os vedantes do recipiente 
. 

– Limpe o filtro principal (ver abaixo).
– Abasteça o recipiente tal como está mencionado aci-

ma. Feche-o e insira-o no invólucro.

Recuperação do filtro principal
– O filtro principal deve ser recuperado nas seguintes

situações:
– Quando se verificarem disfunções causadas por

obstruções.
– Cada vez que o recipiente seja abastecido.

– Remova o recipiente do invólucro, seguindo as ins-
truções acima descritas e abra-o. Observe as pre-
cauções de segurança.

– Desaperte o filtro principal da tampa. Ao fazê-lo, não
segure o filtro pelo corpo cerâmico, mas sim pela
secção inferior do punho (reduz o risco de quebra)
��.

– Limpe o filtro principal sob água corrente usando a
folha de lixa fornecida e esfregando-o longitudinal-
mente em todas as faces até que a cor brilhante do
corpo cerâmico reapareça �
. 

– Durante este processo a superfície do corpo cerâmi-
co vai desaparecendo. Este processo de recuperação
pode ser efectuado 20 vezes aproximadamente, des-
de que seja garantida a  espessura mínima da pare-
de do corpo cerâmico.

– Verifique a espessura da parede do corpo cerâmico.
O filtro principal deverá ser substituído assim que o
diâmetro mínimo atinja espessura igual ou inferior a
42mm. A inobservância deste parâmetro pode resul-
tar em fissuras ou quebra do corpo cerâmico ��.

– Verifique o filtro principal. Substitua-o imediatamen-
te se estiver estalado ou partido. Um filtro principal
defeituoso pode danificar a unidade de  reciclagem e
o perfurador diamantado.

– Aparafuse bem o filtro principal na tampa.  Continue
a virar o filtro num grau máximo de 45°. Aparafusar
o filtro para além deste ponto não aumenta a eficiên-
cia da vedação e pode provocar danos permanentes
no filtro ou nas peças da tampa.

– Abasteça o recipiente seguindo as instruções acima
mencionadas. Feche-o e insira-o no invólucro.

Secar o filtro principal 
– São raros os casos em que a recuperação do filtro

principal não é suficiente para desobstruir o bloqueio.
No caso de acontecer, deixe que o filtro seque pelo
menos durante 24 horas num local seco e quente
antes da nova utilização.

Substituição do filtro principal  
– O filtro principal é uma peça de desgaste e, portanto,

com longevidade limitada. O invólucro está prepara-
do para acolher um filtro sobresselente (não incluí-
do). O recipiente deverá ser removido para aceder ao
local e inserir o filtro sobresselente. Insira a garra do
filtro no encaixe apropriado da base do invólucro e
de seguida coloque o filtro na posição vertical até
encaixar na tira de plástico. Para retirar o filtro sobres-
selente, levante levemente a tira de plástico e puxe-o
para fora do encaixe.

Desligar depois da utilização
– A unidade deve ser desligada antes de longos perío-

dos de descanso (por exemplo, depois de acabar o
trabalho ao fim do dia). A unidade de reciclagem deve
ser desligada da seguinte maneira:

1. Desligue o cabo de alimentação.
2. Liberte os conectores da mangueira do perfurador.

Junte a mangueira de extracção e a mangueira de ali-
mentação da água.

3. Desligue a ficha do perfurador. Para tal, puxe o anel
e rode a ficha para a esquerda, o máximo que puder,
e depois puxe-a para fora.

– Proceda da seguinte forma para evitar avarias e dis-
funções devidas à acumulação de sujidades:

1. Limpe o tanque contentor e o filtro principal.
2. Reabasteça-o com água limpa.
3. Ligue o cabo de alimentação.
4. Ligue o PRCD pressionando o botão verde.
5. Ligue a unidade rodando o interruptor para a direita

o máximo que puder:
6. Deixe a unidade de reciclagem a trabalhar durante 10

minutos. Ligue e desligue a unidade (através do inte-
r ruptor) 4 vezes durante estes 10 minutos. Este pro-
cedimento permitirá a reactivação da tubagem e vál-
vulas internas da unidade de reciclagem.

7. Desligue ao cabo de alimentação.
– Limpe o recipiente e recupere o filtro.

Transporte sem o kit de rodas  
– A pega �, que pode ser dobrada facilmente, desti-

na-se a transportar  manualmente a unidade. As pegas
existentes lateralmente destinam-se a transportar a
unidade com ambas as mãos.

– Devem ser usados meios adequados (rede ou 
cinta) para transportar a unidade através de

guindaste. O kit de rodas, invólucro e as pegas do
recipiente nunca devem usadas como ponto de ele-
vação da unidade  através de guindaste ou de outro
meio de elevação. Quando a unidade for transporta-
da através de um guindaste deve observar as pre-
cauções de segurança ��.
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Transporte com o kit de rodas
– Montar o kit de rodas: Segure a unidade contra os

tubos guia localizados no kit de rodas deixando des-
lizar até engatar automaticamente. Assegure-se de
que os pés da unidade estão colocados nas cavida-
des correspondentes do kit de rodas ��.

– Enrole a mangueira em volta da pega do kit de rodas.
Se desejar, pode colocar a caixa de transporte do per-
furador em cima da unidade. 

– Desmontar o kit de rodas: Puxe a alavanca para desen-
gatar a lingueta e ao mesmo tempo levante a uni-
dade.

– Quando usar o kit de rodas, assegure-se de que 
as rodas e a unidade  estão firmemente colo-

cadas. Por razões de segurança,  o kit de rodas não
deve ser usado para realizar tarefas em andaimes ou
plataformas idênticas.

Cuidados e manutenção
Cuidados
O invólucro, recipiente e a tampa  são fabricados em
plástico resistente ao choque. A manga de protecção do
cabo e a mangueira são fabricados em borracha. A cin-
ta do kit de mangueiras é fabricada em tecido sintético
muito resistente.

Limpe regularmente as peças da unidade  
com um pano húmido. Não use sprays, sis-

temas de limpeza a vapor ou água corrente para efec-
tuar a limpeza, pois podem afectar negativamente a segu-
rança eléctrica da unidade. Mantenha as pegas da uni-
dade sem óleo ou gordura. Não use agentes de limpe-
za que contenham silicone.

Nunca coloque a unidade em funcionamento se 
os orifícios de ventilação  estiverem bloqueados.

Use uma escova e limpe-os cuidadosamente. Evite a
entrada de objectos estranhos na unidade.

Recupere o filtro principal e limpe o recipiente com
regularidade, particularmente antes de longos perí-
odos de descanso (por exemplo, no final de um dia
de trabalho). Antes de cada período de funcionamento
verifique se o sistema verte. Verifique e limpe regu-
larmente os vedantes. Nunca deixe lama ou água den-
tro do recipiente durante longos períodos de tempo.

Manutenção 
Verifique regularmente se todos os componentes
e controlos de funcionamento da unidade estão em

perfeito estado e se funcionam correctamente. Não colo-
que a unidade em funcionamento se existirem peças
danificadas ou se os controlos de funcionamento não
estiverem operacionais. Se necessário, proceda à repa-
ração da unidade num centro Hilti.

Observe:  – Filtro de regeneração
– Desligue a unidade quando terminar a utili-

zação

Garantia do fabricante sobre 
ferramentas
Em caso de dúvidas quanto às condições de garantia,
contacte o seu parceiro HILTI local.
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Reciclagem

Manuseamento de lamas
O acto de perfurar minerais (por exemplo betão) com o perfurador produz lamas. Tal como acontece com a arga-
massa, essa lama pode causar irritação nos olhos e na pele. Use protecção adequada para os olhos e para as mãos.
Quanto aos aspectos ambientais, o facto de depositar as lamas em rios, lagos ou esgotos sem pré-tratamento
adequado pode acarretar problemas.

Procedimentos para a reciclagem
Para além dos procedimentos de pré-tratamento abaixo recomendados, quando houver deposição de lamas,
devem ser observados os regulamentos nacionais em vigor. Consulte as autoridades  locais competentes.

Pré-tratamento recomendado
■ A água resultante da perfuração deve ser neutralizada (por exemplo, adicionando uma grande quantidade de

água ou agente neutralizador) antes de ser depositada no sistema de esgotos.
■ Material sólido resultante da perfuração deve ser depositado em locais apropriados para detritos de construção.

Recicle os desperdícios

As ferramentas Hilti são, em grande parte, fabricadas com materiais recicláveis. Um pré-requisito para a recicla-
gem é que esses materiais sejam devidamente separados. A Hilti já iniciou em muitos países a recolha da sua ferra-
menta usada para fins de reaproveitamento. Para mais informações dirija-se ao serviço Hilti ou ao seu vendedor.

Apenas para países da UE
Não deite ferramentas eléctricas no lixo doméstico! 
De acordo com a directiva europeia sobre ferramentas eléctricas e electrónicas usadas e a transpo-
sição para as leis nacionais, as ferramentas eléctricas usadas devem ser recolhidas em separado e
encaminhadas a uma instalação de reciclagem dos materiais ecológica.
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Avarias possíveis

Problema Causa possível Solução
A unidade não arranca. Problemas com a alimentação Ligue outro aparelho eléctrico na tomada  

eléctrica. e veja se trabalha.
Cabo ou ficha danificados. O cabo deve ser inspeccionado por um es-  

pecialista e se for necessário substituído.
Unidade defeituosa. A unidade deve ser reparada num centro 

Hilti.
Aviso com sinal acústico Broca ou carote bloqueados. Eliminar o 
(sem sinal luminoso). bloqueio.

A regulação da válvula da água Abra a válvula de regulação da água do 
está muito baixa em «operação perfurador.
manual».
A mangueira de alimentação de Ligue a mangueira de alimentação de 
água não está ligada ao    água ao perfurador. 
perfurador. 

A luz da água acende; Quantidade insuficiente de água Limpe o recipiente e abasteça-o.
Aviso com sinal acústico ou lama em excesso no recipiente.

Quantidade insuficiente de água Abasteça completamente o recipiente 
no recipiente interior. interior.
Filtro principal bloqueado. Limpe o filtro principal.
Abertura da válvula de regulação, Feche a válvula de regulação do  perfura-
na operação manual, quando o dor. 
perfurador estava desligado.
Vedações danificadas. Verifique as vedações da tampa e 

substitua-as num centro Hilti, se for 
necessário. 

O recipiente não está correcta- Verifique a posição do recipiente dentro 
mente encaixado na unidade. do invólucro; feche a pega com cuidado. 
A válvula de segurança cola. Verifique se a válvula  se movimenta facil-

mente. Se for necessário repare-a num 
centro Hilti.

Bomba de pressão danificada. Proceda à reparação num centro Hilti.
A luz da temperatura acende; A temperatura da água está Deixe arrefecer o  recipiente ou limpe-o, 
aviso com sinal acústico muito elevada. abastecendo-o de seguida. Cuidado: risco  

de queimaduras!
Performance inadequada de Filtro do perfurador  Remova as partículas grossas do filtro. 
sucção (fuga  no colector da bloqueado por partículas
água do perfurador). grossas. 

Bomba de sucção danificada. Repare a bomba num centro de serviço 
Hilti.

Os vedantes do tanque da água Verifique se a superfície e os vedantes da 
não vedam completamente. tampa do tanque de água estão limpos.
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Declaração de conformidade europeia
(Original)

Descrição Unidade de reciclagem de água
Designação: DD-REC1
Ano de fabrico: 2000
Declaramos sob a nossa inteira responsabilidade que
este produto está em conformidade com as seguintes
directivas e normas: até 19 de Abril de 2016: 2004/108/CE,
a partir de 20 de Abril de 2016: 2014/30/UE, 2006/42/CE,
2011/65/UE, EN 60335-1, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality and Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
06/2015 06/2015

Documentação técnica junto de:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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Indicaciones generales.
Este símbolo señala aquellas indicaciones de segu-
ridad, comprendidas en estas instrucciones de uso,

que resultan de especial importancia. Obsérvelas siem-
pre, de lo contrario pueden producirse lesiones graves.

Advertencia ante el peligro de tensión eléctrica.

� Estos números remiten a las figuras reproducidas
en las solapas de la tapa (delante y detrás).

� / � Estos números remiten a los elementos de mane-
jo/ de componentes del aparato.

En el texto de estas instrucciones de uso, «el aparato»
denomina siempre la herramienta eléctrica, que resul-
ta ser el objeto de estas instrucciones de uso.

Es imprescindible leer las instruc-
ciones de uso antes de la puesta
en funcionamiento.

Mantenga estas instrucciones de
uso siempre junto al aparato.

Cuando entregue el aparato a
otras personas hágalo siempre
con las instrucciones de uso.
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Elementos de manejo �
� Interruptor de conexión / desconexión.
� Luz de servicio.
� Luz de aviso - Agua
� Luz de aviso - Temperatura
� Conexión codificada de cable eléctrico

(caja de enchufe para el cable de red)
� Cristal de observación para el nivel de agua /

Cantidad de lodo
	 Bloqueo automático del asa del mecanismo de

traslación

 Bloqueo automático del mecanismo de traslación
� Asa del depósito
� Asa de la carcasa

 Válvula de ventilación
� Bloqueo automático del depósito
� Filtro principal
� Racor para el tubo flexible de succión
� Racor para el tubo flexible de suministro de agua.
� Conexión codificada de cable eléctrico 

(enchufe para perforadora).

DD-REC1, sistema de reciclaje de agua

Descripción.
El DD-REC1 es un sistema eléctrico de reciclaje de agua,
concebido para ser aplicado en combinación con el equi-
po de perforación con diamante DD EC-1.

Volumen de suministro: El suministro incluye el apa-
rato, el carro de transporte, las instrucciones de uso,
una almohadilla limpiadora.

Para la puesta en servicio del aparato, deben
cumplirse siempre las siguientes condiciones:

– Conectar el aparato a la red eléctrica de tensión alter-
na, según las indicaciones que figuran en la placa de
características.

– Utilizar el aparato sólo conjuntamente con el cable
de red el equipo de perforación con diamante 
DD EC-1.

– No utilizar el aparato en ambientes donde exista peli-
gro de explosión.

Componentes del aparato �
� Carcasa
� Depósito
� Tapa
� Mecanismo de traslación
� Boquilla roscada
� Paquete de tubos flexibles
� Bolsa para los documentos del aparato
� Flotador
� Tubo de sedimentación
� Placa de características
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Datos técnicos

Absorción de potencia nominal: 300 W
Tensión nominal: ✱ 100 V 110 V 120 V 220 V 230 V 240 V
Frecuencia de la red: 50–60 Hz
Peso del aparato (sin agua): 25 kg
Volumen de carga: 4–13 l
Cantidad máxima de perforaciones por carga: ✱✱ aprox. 50
Dimensiones (sin carro de transporte): 500×330×420 mm
Presión máxima del agua: ≤ 6 bar
Intervalo de temperatura de utilización óptimo: +3 hasta +50°C 
Intervalo de temperatura óptimo para almacenamiento 
y transporte: –15 hasta +50°C (Sin agua, cambiar el filtro)
✱✱ El aparato se ofrece para ser utilizado con diferentes tensiones nominales. Consulte la placa de carac-

terísticas de su aparato acerca de cuál es la tensión nominal y la absorción de potencia nominal de su
aparato en particular.

✱✱ Referido a ∅ de 20 mm y una profundidad de perforación de 125 mm; dependiendo del subsuelo, de la
dirección de perforación y del tipo de perforación (perforación de paso, taladro ciego)

Información sobre la emisión de ruidos (según EN 61029):
Nivel de presión sonora típico, valorado en A (LpA): 76 dB (A) ≤ 80 dB (A

Características principales del aparato
– Clase de protección eléctrica I
– Succión de lodos de perforación
– Recuperación de agua del lodo de perforación (reciclaje)
– Suministro de corriente y agua para la perforadora con diamante DD EC-1
– Paquete de tubos flexibles integrado para las conducciones de suministro a y de evacuación desde la 

perforadora con diamante DD EC-1
– Enjuague automático del filtro en el retorno
– Filtro regenerable
– Servicio stand-by
– Luces de aviso de

– caudal de agua insuficiente
– temperatura demasiado alta

– Chequeo automático del sistema electrónico en cada puesta en servicio
– Depósito extraíble para agua y lodos de perforación
– Carro de transporte separable, posibilidad de depositar el maletín de transporte de la perforadora con  diamante.

Queda reservado el derecho a introducir las modificaciones técnicas que resulten precisas.
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La utilización normal del aparato:
El aparato está destinado al siguiente uso:
– La extracción por succión de lodos de perforación, el

suministro de corriente y agua para la perforadora
con diamante DD EC-1 en la realización de trabajos
en subsuelos minerales (hormigón armado, mam-
postería, piedra natural).

– El aparato sólo debe ponerse en servicio estando apo-
yado sobre una base horizontal.

– Como medio de refrigeración y enjuague debe emple-
arse agua limpia. Cuando las temperaturas ambien-
tales se sitúen por debajo de los 0 ºC, debe utilizarse
el anticongelante Hilti, que se ofrece como accesorio
al aparato.

El agua preparada por el aparato está casi libre de
partículas, sin embargo puede contener substan-

cias disueltas procedentes del subsuelo en el que se lle-
vó a cabo la perforación. Por ello, en ningún caso, pue-
de ser utilizada como agua potable.

Accesorios.
– Sustitución del filtro principal, art. núm. 377255  (pieza

de desgaste)

Indicaciones de seguridad
Durante la utilización del aparato deben adoptarse por
principio las oportunas medidas de seguridad como
protección contra las descargas eléctricas, así como
ante el riesgo de lesiones y de incendios. Lea y obser-
ve las siguientes indicaciones antes de utilizar el  aparato.

Utilice vestimenta de trabajo adecuada
Utilice zapatos con suelas antideslizantes.

Disponga la zona de trabajo atendiendo a los princi-
pios de seguridad
Mantenga la zona de trabajo libre de objetos que pudie-
ran producir lesiones. Procure una buena iluminación.
Evite que durante el trabajo puedan aproximarse otras
personas, especialmente niños, al aparato en funciona-
miento.

Tenga en cuenta las condiciones ambientales
No exponga el aparato a la lluvia, no lo utilice en ambien-
tes húmedos o mojados, así como en las proximidades
de líquidos y gases inflamables.

Compruebe el aparato ante cada puesta en  servicio
Compruebe en primer lugar el buen estado del

cable de red integrado con seccionador de protección

contra corriente defectuosa PRCD (incluido en el sumi-
nistro de la perforadora con diamante DD EC-1), y a con-
tinuación el aparato, así como el cable de la red y el
enchufe (integrados en el paquete de tubos flexibles).
No accione el aparato en caso de haber detectado defec-
tos, la falta de algún componente del mismo o dificul-
tades o irregularidades en el funcionamiento de alguno
o varios elementos de manejo. 

Utilice los accesorios adecuados
Utilice exclusivamente los accesorios originales reco-
mendados de Hilti.

Utilice el aparato sólo para la finalidad para la que
ha sido concebido 

Trabaje usted de una forma segura
Procure siempre disponer de una superficie de

apoyo que proporcione la máxima estabilidad, tanto al
operador como al aparato. En andamios o similares, el
aparato debe utilizarse sin el carro de transporte. No se
suba nunca en el aparato. Las asas del carro de trans-
porte, de la carcasa y del depósito nunca deben utili-
zarse para colocar en ellas un gancho de grúa o similar.

Utilice el
equipo de
protección

En ningún caso se debe utilizar este producto de
forma distinta a la descrita en estas instruccio-
nes de uso.

Tanto el lodo procedente de la perforación como el agua
de perforación reciclada pueden ser irritantes. Si se pro-
duce contacto con la piel, lavar inmediatamente con
agua abundante. Si se produce contacto con los ojos,
enjuague inmediatamente con agua abundante y acuda
al médico. Tras un tiempo prolongado de servicio, el
agua, el depósito y los tubos flexibles pueden alcanzar
temperaturas muy altas. Existe riesgo de quemadura
por liquido hirviente.

Utilizar gafas de
protección

Lea el manual de
instrucciones

Utilizar guantes de
protección
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Para el transporte del aparato mediante grúa deben
observarse las correspondientes disposiciones de segu-
ridad.
Procure que no haya obstáculos en la zona de apoyo del
aparato, del cable y del paquete de tubos flexibles. Al
trabajar con el aparato, mantenga siempre el paquete
de tubos flexible fuera del alcance de la perforadora con
diamante, haciéndolo pasar por detrás. No arrastre nun-
ca el aparato ni lo lleve agarrado del cable de la red o del
paquete de tubos flexibles. Nunca pase con él por enci-
ma de tubos o cables. Nunca tire del cable de la red para
sacar el enchufe de la caja tomacorriente. Proteja el
paquete de tubos flexibles y el cable del calor, aceite y
cantos cortantes. Si durante la realización del trabajo se
produjera un defecto en el aparato o bien en el cable de
la red, no toque el aparato ni el cable. Desenchufar inme-
diatamente y llevar a reparar el cable de red al centro de
reparaciones Hilti
La conexión por enchufe del aparato nunca debe expo-
nerse al agua. Antes de tocar o secar una base de enchu-
fe mojada debe desconectarse el aparato. Conecte los
contactos del enchufe y el cable del aparato sólo si estos
están limpios y secos. Antes de disponerse a limpiar los
contactos debe desconectarse el aparato sacando el
enchufe de la caja tomacorriente.

Evite un arranque espontáneo del aparato
Desconecte siempre el aparato y saque el enchufe del
cable de red de la caja tomacorriente antes de cada extrac-
ción del depósito, en caso de que el aparato no se nece-
site (por ejemplo, durante un descanso en el trabajo) o
antes de proceder a los trabajos de cuidado y manteni-
miento.

Mantenga el aparato siempre en estado impe-
cable

Observe las indicaciones para el cuidado y el manteni-
miento. Los trabajos de reparación sólo debe realizar-
los un electricista autorizado, utilizando las piezas de
recambio originales de Hilti. De lo contrario existe el
riesgo de daños o accidentes. Por ello recurra para cual-
quier tarea de reparación al servicio técnico de Hilti o a
un taller autorizado por el fabricante. Según las normas
nacionales en materia de seguridad, la función de pro-
tección del conductor protector precisa de una super-
visión en intervalos regulares.

Puesta en servicio.
Debe leer y observar necesariamente las indi-
caciones de seguridad contenidas en estas

instrucciones de uso. Lea y observe también las indi-
caciones de servicio y seguridad incluidas en las
 instrucciones de uso del equipo de perforación con
 diamante DD EC-1.

El sistema de reciclaje de agua DD-REC1
debe utilizarse exclusivamente junto con el

equipo perforador con diamante DD EC-1 y el corres-
pondiente cable de red integrado, con seccionador de
protección contra corriente defectuosa PRCD/GFCI
(incluido en el suministro de la perforadora con dia-
mante DD EC-1). En Gran Bretaña, los aparatos de 110
voltios deben accionarse utilizando un transformador
de separación.

 La tensión de la red debe corresponderse con las
indicaciones que figuran en la placa de caracte-

rísticas.

En caso de uso de cables prolongadores: utilizar
sólo cables prolongadores con sección  suficiente,

admitidos para el campo de aplicación. De lo contrario
pueden originarse pérdidas de potencia en los aparatos
y un sobrecalentamiento del cable. Sustituya los cables
prolongadores defectuosos.

Secciones mínimas y longitudes máximas de cable reco-
mendadas:

Sección de conductor
Tensión de red 1,5 mm2 2,0 mm2 2,5 mm2 3,5 mm2

100 V 20 m 40 m
110–120 V 20 m 40 m 
220–230 V 50 m 80 m

Manejo.
Conectar el paquete de tubos flexibles a la perfora-
dora.
– Introducir el enchufe codificado del cable eléctrico

del paquete de tubos flexibles en la caja de contacto
del aparato, ubicada en la parte inferior de la perfo-
radora. Para ello deben hacerse coincidir las marcas
existentes en el enchufe y en la caja de contacto, intro-
duciéndose el enchufe en el aparato hasta llegar al
tope. Girar el enchufe en el sentido de las agujas del
reloj, apretándolo ligeramente hacia dentro, hasta que
el anillo de tope se enclave con un chasquido audible
�.

– Conectar el extremo fino del paquete de tubos flexi-
bles con la perforadora, y el extremo más grueso con
el racor del anillo colector de agua. Las piezas de aco-
plamiento deben encajar con un chasquido audible.

Extraer y abrir el depósito.
– Nunca debe extraerse el depósito estando el

aparato conectado. En caso necesario, desco-
necte el aparato girando el interruptor de cone-
xión/desconexión en sentido de las agujas del reloj y
sacando el cable de conexión de la caja tomacorriente
�.

– Utilice guantes y gafas de protec-
ción. Puede que el contenido del

depósito sea irritante. Tras un prolongado tiempo en
servicio, el depósito y su contenido pueden alcanzar
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los lados invertidos. Los nervios de guía del depósi-
to deben introducirse con cuidado en las correspon-
dientes escotaduras de la carcasa. Nunca coloque el
depósito dejándolo caer dentro de la carcasa �.

– Incline el asa del depósito hacia el lado donde se
encuentra la boquilla roscada, hasta que quede enra-
sado con el borde superior de la carcasa. Puede que
resulte necesario apretar la tapa ligeramente.

– Nunca utilice los tubos flexibles para el llenado del
aparato, debe proceder siempre siguiendo las ins-
trucciones arriba indicadas.

Servicio.
– Controlar con la ayuda del cristal de observación si

el nivel de agua del depósito es suficiente.
– Conectar el aparato a la red. Para ello debe utilizarse

el cable de la red con seccionador de protección con-
tra corriente defectuosa PRCD/GFCI integrado (en el
volumen de suministro de la perforadora con dia-
mante). Introducir el enchufe codificado en la caja de
contacto, tal como se describe más arriba. Introdu-
cir el cable de la red en la caja tomacorriente.

– Accionar el seccionador de protección contra corrien-
te defectuosa presionando la tecla verde, por lo que
se activa la función de autocontrol del aparato. Todas
las luces de aviso se iluminaran brevemente y se podrá
oír una señal acústica.

– Comprobar que el seccionador de protección  
contra corriente defectuosa funciona debida-

mente. Para ello debe presionar la tecla de compro-
bación de color negro. La luz de aviso de control del
servicio del aparato debe apagarse completamente.
Acto seguido vuelva a establecer la conexión, accio-
nando la tecla verde.

– Conectar el aparato girando el interruptor de cone-
xión/desconexión en el sentido de las agujas del reloj,
hasta llegar al tope. A continuación funcionará la ven-
tilación de los sistemas internos del aparato durante
aproximadamente 20 segundos. Durante este tiem-
po el suministro de agua no queda garantizado. Des-
pués, el piloto de servicio verde indicará la disponi-
bilidad de servicio del aparato.

– Iniciar el suministro de agua accionando el interrup-
tor de la perforadora con diamante DD EC-1. Selec-
cionar el caudal de agua deseado con la ayuda del
regulador de la perforadora con diamante e iniciar el
proceso de perforación (véase las instrucciones de
uso de la perforadora con diamante DD EC-1).

– Si el interruptor de la perforadora con diamante no se
acciona durante algunos segundos, se inicia el proce-
so automático de enjuague en el retorno del filtro, que
dura aproximadamente entre 15 y 20 segundos. Duran-
te este tiempo, el suministro de agua no está  garantizado.

– Tras finalizar el proceso automático de enjuague en
el retorno del filtro, el aparato se encontrará nueva-
mente en modo de disponibilidad de servicio y se
puede llevar a cabo el siguiente proceso de  perforación.

– Modo stand-by: Si el interruptor de la perforadora
con diamante no se acciona por un tiempo superior
a 15 minutos, el aparato realizará de forma automá-

temperaturas muy elevadas. Observe las indicacio-
nes de seguridad. Cuando agarre el recipiente, tenga
cuidado para no herirse los dedos con los bordes de
la cubierta, asas o cierres.

– Levante el asa del depósito aproximadamente 45°,
manteniéndola en esta posición hasta que la com-
pensación de presión haya concluido de forma audi-
ble (aproximadamente 2 segundos). De lo contrario
existe el peligro de que grandes cantidades del con-
tenido del depósito se salgan por las boquillas ros-
cadas.

– Coloque el asa del depósito en posición vertical y
extraiga el depósito de la carcasa tirando de él hacia
arriba �.

– Durante el transporte mantenga el depósito siempre
de pie y deposítelo sólo sobre superficies horizonta-
les. Procure que el depósito se encuentre siempre en
una posición estable. 

– Abra los cuatro dispositivos de bloqueo automático
del depósito �.

– Retire la tapa del depósito, asegurándose de que la
bola flotante no queda atrancada. Tumbe la tapa cui-
dadosamente.

Llenar, cerrar e introducir el depósito nueva-
mente en la carcasa.
– Llenar, cerrar e introducir el depósito nuevamente en

la carcasa. Llene el depósito interior hasta el borde
con agua limpia  �. Llene el depósito exterior hasta
el nivel deseado entre las marcas de nivel mínimo y
máximo. 

– Revise las juntas interior y exterior de la tapa por si
hubiera posibles desperfectos. La utilización de otros
anticongelantes puede provocar daños en el filtro.
Deben observarse las indicaciones de uso y seguri-
dad del anticongelante.

– Las suciedades en las superficies de contacto deben
limpiarse concienzudamente. Compruebe que el fil-
tro principal esté bien encajado. Asegúrese de que la
válvula de ventilación 
 funcione correctamente.

– Coloque la tapa sobre el depósito prestando atención
a no colocarla con los lados invertidos: los disposi-
tivos de bloqueo del depósito, marcados en blanco,
deben coincidir con las marcas correspondientes en
el depósito. Al colocar la tapa tenga cuidado de que
los dispositivos de bloqueo del depósito y el tubo flo-
tador no queden aprisionados entre la tapa y el depó-
sito 	.

– Cierre los dispositivos de bloqueo del depósito. Para
ello, primero coloque los soportes de fijación del depó-
sito, y presione los dispositivos de bloqueo contra la
tapa hasta percibir que estén bien encajados. Puede
ser necesario presionar la tapa hacia abajo ligera-
mente.

– Utilice siempre los cuatro dispositivos de blo-
queo. Nunca utilice dispositivos de bloqueo

defectuosos.
– Agarre el depósito por el asa e introdúzcalo en la car-

casa, cerciorándose de que no lo haya colocado con
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tica una descarga de presión y cambia al modo stand-
by. En este caso, y antes de iniciar el siguiente pro-
ceso de perforación, debe accionarse brevemente el
interruptor de la perforadora con diamante, para ini-
ciar nuevamente el proceso interno de formación de
la presión necesaria (véase arriba). Después de pocos
segundos, el suministro de agua quedará  garantizado.

Señales de aviso:
– Señal de aviso acústica (sin luz de aviso): Señala un

caudal de agua demasiado bajo. Puede ser indicio de
una válvula de regulación mal ajustada en servicio
manual o de otra avería (acerca del remedio véase la
detección de fallos).

– Luz de aviso «Agua» (simultáneamente una señal de
aviso acústica): Señala una presión de agua dema-
siado baja. Puede ser indicio de un depósito vacío,
un filtro obstruido u otros fallos (acerca del remedio
véase la detección de fallos).

– Luz de aviso «Temperatura» (simultáneamente una
señal de aviso acústica): Señala una temperatura del
agua demasiado alta. se debe detener el servicio inme-
diatamente (acerca del remedio véase la detección de
fallos).

– Cristal de observación «Nivel de agua/Cantidad de
lodo»: Muestra el nivel de lodos de perforación y la
cantidad de agua que resta en el depósito. Ayuda a la
determinación de las posibles causas cuando se pro-
ducen fallos en el funcionamiento, a la vez que posi-
bilita una evaluación aproximada del número de per-
foraciones que todavía pueden realizarse. Resulta
imposible una indicación exacta a causa de las con-
diciones tan variadas (diámetro, profundidad, etc.)
de las perforaciones.

Limpiar el depósito.
– En los siguientes casos debe vaciarse y limpiarse el

depósito. Por principio, se recomienda realizar a la
par una limpieza del filtro principal (véase abajo):

– Fallos de funcionamiento, cuyo origen radica en un
nivel demasiado alto de lodos. o en un nivel dema-
siado bajo de agua (véase ‘causa del fallo’).

– Puesta fuera de funcionamiento del aparato (por ejem-
plo, al final de la jornada laboral).

– Extraer el depósito de la carcasa, siguiendo los pasos
descritos más arriba, y abrirlo. Deben observarse las
indicaciones de seguridad.

– Evacuar el contenido del depósito adecuadamente,
siguiendo las indicaciones comprendidas en el capí-
tulo «Eliminación», atendiendo las normas locales
existentes.

– Enjuagar el depósito para eliminar el lodo restante y
los posibles residuos secos. Limpiar la cara interior
del cristal de observación con un paño suave. Lim-
piar cuidadosamente las superficies estancas del
depósito 
.

– Limpie el depósito cuidadosamente con agua corrien-
te. No use ningún sistema de limpieza de alta presión.

– Llevar a cabo la limpieza del filtro principal (véase
más abajo).

– Llene el depósito siguiendo los pasos arriba descri-
tos, ciérrelo e introdúzcalo nuevamente en la  carcasa.

Regenerar el filtro principal.
– En los siguientes casos se recomienda sea rempla-

zado del filtro principal:
- Fallos, cuyo origen radica en una obstrucción del

filtro principal.
- Con cada nuevo relleno del depósito.

– Extraer el depósito de la carcasa y abrirlo, siguiendo
los pasos arriba descritos. Observe las indicaciones
de seguridad.

– Desatornille el filtro principal de la cubierta. Al hacer-
lo no tome el filtro por la base cerámica, sino sólo por
la zona de asidero situada en la cara inferior de dicho
filtro (menor riesgo de rotura) ��.

– Limpie el filtro principal bajo el agua corriente utili-
zando el papel abrasivo incluido en el suministro, fro-
tando longitudinalmente todas las caras hasta que la
base de cerámica recupere su color brillante �
.
Mediante este procedimiento se elimina la capa supe-
rior del cuerpo cerámico. Este proceso regenerador
puede repetirse hasta 20 veces, antes de que se alcan-
ce el espesor de pared mínimo del cuerpo cerámico.

– Compruebe el espesor de pared de la base de cerá-
mica. El filtro principal ha de ser sustituido tan pron-
to como el diámetro "mínimo” de la base de cerámi-
ca sea Ø 42 mm o menos. Si no presta atención a este
punto, la base cerámica podría fisurarse o incluso
romperse ��.

– Controlar el filtro principal. En caso de fisuras o rotu-
ra, sustituir la pieza de inmediato. Un filtro principal
defectuoso puede provocar daños en el aparato y en
la perforadora con diamante.

– Enroscar el filtro principal en la tapa, hasta que se  perciba
claramente una resistencia al giro. Realizar un último
giro del filtro principal de 45°, como máximo. Aunque
se prosiguiera con el enroscado del filtro no se obten-
dría una mejora en la función de la junta del filtro, y se
podría romper el filtro o un componente de la tapa.

– Llenar y cerrar el depósito, siguiendo los pasos arri-
ba descritos, y colocarlo nuevamente en la carcasa.

Secar el filtro principal.
– En casos muy contados, la regeneración del filtro prin-

cipal no es suficiente para eliminar una obstrucción
existente. En estos casos debe secarse el filtro prin-
cipal en un lugar seco y cálido durante, al menos, 24
horas, antes de volver a utilizarlo.

Filtro principal de recambio.
– El filtro principal es una pieza de desgaste con una

vida útil limitada. Se recomienda tener siempre un fil-
tro de recambio a mano. La carcasa dispone de un
compartimento en el que se puede alojar el filtro de
recambio. Para ello debe extraerse el depósito. Para
la colocación introduzca la zona de agarre del filtro
principal, en posición ligeramente inclinada, en el alo-
jamiento que se encuentra en el fondo de la carcasa,
dejando que el filtro principal encaje verticalmente en

Printed: 06.11.2015 | Doc-Nr: PUB / 5069614 / 000 / 02



67

la botella de plástico. Para extraer el filtro principal
debe levantarse ligeramente la botella de plástico
sacando el filtro principal hacia un lado.

Desconexión del aparato tras su uso
– Antes de cada parada prolongada entre usos (por

ejemplo, al terminar la jornada laboral), el aparato
debe dejarse fuera de servicio procediendo de la
siguiente forma:

1. Desconectar el enchufe principal. 
2. Retire el conectador de manguera del equipo perfo-

rador de diamante. Conecte el cargador del equipo
junto al de abastecimiento de agua. 

3. Retire la clavija de conexión del equipo diamante. Para
hacer esto, empuje el anillo y gire la clavija en la direc-
ción de la agujas del reloj, hasta lo máximo que gire
y luego suelte la clavija.

– Proceda como se describe a continuación para evitar
los problemas de funcionamiento provocados por la
suciedad del depósito.

1. Limpie el depósito y el filtro principal.
2. Rellénelo con agua fresca.
3. Enchufe el cable de alimentación en la red principal.
4. Encienda el PRCD apretando el botón verde. 
5. Encienda la unidad girando la palanca de on/off en la

dirección de las agujas del reloj. 
6. Haga funcionar la unidad de reciclado durante 10 minu-

tos. Durante esos 10 minutos apague y encienda cua-
tro veces la unidad de reciclado accionando el inte-
rruptor principal. De este modo se limpiará el interior
de las tuberías y válvulas de la unidad de reciclado.

7. Desconecte la red  principal. 
– Limpie el contenedor y cambie el filtro.

Transporte sin carro de transporte.
– Para el caso de un transporte a mano, la carcasa está

provista de un asa, que puede desplegarse fácilmen-
te. Para poder levantar el aparato con ambas manos,
éste dispone de cavidades de agarre laterales. Tenga
cuidado de no pillarse los dedos con las asas.

– Para transportar el aparato mediante grúa deben 
utilizarse exclusivamente los medios auxiliares

adecuados (red, cinta). Las asas del carro de trans-
porte, de la carcasa y del depósito nunca deben uti-
lizarse para la colocación de un gancho de grúa o
similar. En el transporte del aparato mediante grúa
deben observarse las pertinentes indicaciones de
seguridad ��.

Transporte con carro de transporte.
– Acoplar el carro de transporte: Encajar el aparato sobre

los tubos guía y dejar que el aparato se deslice sua-
ve mente hacia abajo, hasta que el dispositivo de
 bloqueo del carro de transporte encaje automática-
mente. Preste atención a que los pies del aparato que-
den bien introducidos en los correspondientes aloja-
mientos, que se encuentran en el carro de transpor-
te ��.

– Antes de transportar el aparato con el carro de  transporte
debe enrollarse el paquete de tubos flexibles alre dedor

del asa del mecanismo. Dado el caso,  deposi tar la
maleta de la perforadora con diamante DD EC-1 sobre
el aparato.

– Desacoplar el carro de transporte: Accionar el dispo-
sitivo de bloqueo del carro de transporte, levantando
simultáneamente el aparato.

– Cuando se utiliza el carro de transporte debe 
procurarse que tanto éste como el aparato estén

apoyados sobre una superficie estable. Por razones
de seguridad, en andamios o similares el aparato debe
utilizarse sin carro de transporte.
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Cuidado y mantenimiento.
Cuidado.
La carcasa, el depósito y la tapa están hechos de mate-
rial plástico a prueba de golpes, el manguito de goma
para cables y los tubos flexibles están hechos de mate-
riales elastómeros. El revestimiento del paquete de tubos
flexibles consiste en tejido plástico de alta resistencia.

Limpie regularmente los componentes sucios 
del aparato con un paño húmedo. ¡No utili-

ce pulverizadores, aparatos de limpieza por chorro de
vapor o agua corriente para la limpieza, ya que podría
poner en peligro la seguridad eléctrica del aparato! Man-
tenga las zonas de agarre del aparato siempre libres de
aceite o grasa. No utilice conservantes que contengan
silicona.

¡El aparato nunca debe accionarse con las ranu-
ras de ventilación obstruidas! Limpie las ranuras

de ventilación con cuidado, utilizando un cepillo seco.
Evite que se introduzcan cuerpos extraños en el interior
del aparato.

Realice con regularidad tanto la regeneración del fil-
tro principal como la limpieza del depósito, sobre todo
antes de cada parada prolongada de servicio (por
ejemplo al final de la jornada laboral). Antes de cada
puesta en servicio compruebe la hermeticidad del sis-
tema de perforación con diamante. Controle y limpie
las juntas con regularidad. Evite que los lodos de per-
foración o el agua permanezcan mucho tiempo en el
depósito.

Mantenimiento.
Compruebe con regularidad el impecable funcio-
namiento del aparato y revise todos los compo-

nentes funcionales y elementos de manejo por si tuvie-
ran desperfectos. Nunca utilice el aparato si ha detec-
tado componentes defectuosos o si los elementos de
manejo no funcionan debidamente. Recurra al servicio
técnico de Hilti para su reparación.

Véase: – Filtro de regeneración
– Desconexión  después del uso

Garantía del fabricante de las 
herramientas
Si tiene alguna consulta acerca de las condiciones de
la garantía, póngase en contacto con su sucursal local
de Hilti.

Printed: 06.11.2015 | Doc-Nr: PUB / 5069614 / 000 / 02



69

Eliminación

Tratamiento de lodos de perforación
Al realizar trabajos en subsuelos minerales (por ejemplo, hormigón) con la perforadora sacamuestras con dia-
mante DD-EC1 se generan lodos de perforación. Al igual que lo que ocurre con el mortero fresco, pueden produ-
cirse irritaciones al entrar en contacto con la piel o con los ojos. Utilice vestimenta de trabajo adecuada, así como
guantes y gafas de protección.
Desde el punto de vista medioambiental resulta problemático el vertido de estos lodos de perforación en aguas o
en la canalización sin un adecuado tratamiento previo.

Procedimiento para la evacuación de desechos
Además del tratamiento previo que se recomienda a continuación, en la evacuación de los lodos de perfora-
ción deben observarse las normas nacionales de cada país en cuestión. Consulte las autoridades locales com-
petentes. En la utilización del anticongelante de Hilti, observe las indicaciones de seguridad y eliminación
que figuran en el envase.

Tratamiento recomendado:
■ El agua de los lodos de perforación debe neutralizarse para que pueda verterse en la canalización (por ejem-

plo, añadiendo mucha agua u otros agentes neutralizadores).
■ La parte sólida de los lodos de perforación debe evacuarse en un vertedero de escombros.

Reciclar los  materiales usados

Las herramientas Hilti están fabricadas en su mayor parte con materiales reutilizables. La condición para dicha reu-
tilización es una separación de materiales adecuada. En muchos países, Hilti ya está organizada para recoger su vie-
ja herramienta y proceder a su recuperación. Póngase en contacto con el servicio de atención al cliente de Hilti o
con su asesor de ventas.

Sólo para países de la Unión Europea
¡No deseche los aparatos eléctricos junto con los residuos domésticos!
De conformidad con la Directiva Europea sobre residuos de aparatos eléctricos y electrónicos y su apli-
cación de acuerdo con la legislación nacional, las herramientas eléctricas cuya vida útil haya llegado a
su fin se deberán recoger por separado y trasladar a una planta de reciclaje que cumpla con las exi-
gencias ecológicas.
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Detección de fallos.
Fallo Posible causa Remedio
El aparato no arranca El suministro de corriente Conectar otro aparato eléctrico

eléctrica está interrumpido Comprobar el funcionamiento
El cable de la red o el enchufe Hacer que un profesional electricista
están defectuosos revise y, si fuera necesario, sustituya las

piezas defectuosas
Aparato defectuoso Recurrir al servicio técnico de Hilti para la 

reparación del aparato
Señal de aviso acústica La corona perforadora o la Comprobar el libre paso y eliminar la 
(sin luz de aviso) perforadora sacamuestras obstrucción 

diamante están obstruidas
La válvula reguladora en la Abrir más la válvula reguladora en la
perforadora con diamante en  perforadora con diamante
servicio manual no ofrece una 
apertura suficiente 
El tubo flexible de suministro de Conectar el tubo flexible de suministro de 
agua no está conectado a la agua con la perforadora con diamante
perforadora con diamante

Luz de aviso «Agua» está El depósito no tiene agua Limpiar el depósito y volver a llenarlo
encendida suficiente o tiene demasiado lodo

El depósito interior no está Llenar el depósito interior completamente 
totalmente lleno de agua con agua
El filtro principal está obstruido Regenerar el filtro principal.
La válvula reguladora en la Cerrar la válvula reguladora en la perfora-
perforadora con diamante dora con diamante
en servicio manual está abierta
Las juntas están defectuosas Revisar las juntas de la tapa y de las bo- 

quillas roscadas por si presentasen des- 
perfectos y, dado el caso, recurrir al ser- 
vicio técnico de Hilti para su sustitución 

El depósito no ha sido introducido Comprobar la correcta posición del depó-
correctamente en el aparato sito en la carcasa; cerrar el asa del depó-

sito cuidadosamente
La válvula de ventilación está Eliminar la obstrucción para que la válvula
atascada pueda funcionar correctamente; si fuera

necesario recurrir al servicio técnico de 
Hilti para su reparación

La bomba de impulsión está Recurrir al servicio técnico de Hilti para 
defectuosa su reparación

Luz de aviso «Temperatura» está La temperatura del agua está Dejar enfriar el depósito o limpiar y relle-
encendida; señal de aviso acústica demasiado elevada narlo. Atención: ¡Peligro de quemadura 

por líquido hirviente!
Capacidad de succión insuficiente El filtro grueso en el anillo reco- Eliminar las partículas gruesas
(el anillo recolector en la perfora- lector de agua de la perforadora 
dora con diamante gotea) con diamante está obstruido

La bomba de vacío está Recurrir al servicio técnico de Hilti para 
defectuosa su reparación
El sellado del depósito de agua Compruebe si están limpias la superficie y 
no es totalmente hermético. las juntas de la cubierta del depósito de agua.
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CE Declaración de conformidad 
(original)

Denominación: Aparato de reciclaje de agua
Modelo: DD-REC1
Año de fabricación: 2000
Declaramos bajo nuestra responsabilidad exclusiva que
este producto cumple las siguientes directivas y nor-
mas: Hasta el 19 de abril de 2016: 2004/108/CE, a par-
tir del 20 de abril de 2016: 2014/30/UE, 2006/42/CE,
2011/65/UE, EN 60335-1, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality and Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
06/2015 06/2015

Documentación técnica de:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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Γενικές Πληρ
�
ρίες

Σε αυτές τις 
δηγίες �ρήσης, αυτ� τ
 σύμ�
λ

δηλώνει σημεία ιδιαίτερης σημασίας για την

ασ�άλεια. �ι 
δηγίες σε αυτά τα σημεία θα πρέπει να
τηρ
ύνται πάντα πρ
κειμέν
υ να απ
�εύγεται 

κίνδυν
ς σ
�αρ
ύ τραυματισμ
ύ.

Πρ
σ
�ή: Υψηλή τάση

� �ι αριθμ
ί ανα�έρ
νται στις εικ�νες στ
 εσωτερικ�
των ε$ώ�υλλων (μπρ
στιν� και πίσω ε$ώ�υλλ
).

� / � �ι αριθμ
ί ανα�έρ
νται στα �ειριστήρια /
ε$αρτήματα της μ
νάδας.

Σε αυτές τις 
δηγίες, η ηλεκτρική συσκευή στην 
π
ία
αντιστ
ι�
ύν 
ι 
δηγίες ανα�έρεται ως «η μ
νάδα».

Περιε��μενα Σελίδα
Γενικές Πληρ
�
ρίες 73
Περιγρα�ή 73
Τε�νικές Πληρ
�
ρίες 75
Πρ
�υλά$εις ασ�αλείας 75
Ε$αρτήματα 75
Πριν τη �ρήση 76
Λειτ
υργία 76
Φρ
ντίδα και συντήρηση 80
Εγγύηση κατασκευαστή, εργαλεία 80
Απ�ρριψη 81
Εντ
πισμ�ς �λα�ών 82
Δήλωση συμ�ωνίας (πρωτότυπο) 83

�ειριστήρια �

� Διακ�πτης ρεύματ
ς ON/OFF
� Λαμπάκι ένδει$ης ρεύματ
ς �Ν
� Πρ
ειδ
π
ιητικ� λαμπάκι νερ
ύ
� Πρ
ειδ
π
ιητικ� λαμπάκι θερμ
κρασίας
� Σύνδεση πρί<ας για τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς

(παρ
�ή πρί<ας καλωδί
υ)
� Επίπεδ
 νερ
ύ / γυαλί εμ�άνισης π
σ�τητας

διαλύματ
ς
	 Μ
�λ�ς απ
δέσμευσης για τ
 καρ
τσάκι

 Κλειδαριά �ερ
υλιών για τ
 καρ
τσάκι
� Λα�ή δ
�εί
υ
� Λα�ή απ
θήκευσης

 Βαλ�ίδα απ
δέσμευσης αέρα
� Σύρτης καλύμματ
ς δ
�εί
υ
� Κεντρικ� �ίλτρ

� Σύ<ευ$η λάστι�
υ ε$αγωγής
� Σύσευ$η λάστι�
υ παρ
�ής νερ
ύ
� Σύνδεση πρί<ας για τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς 

(πρί<α για τ
 τρυπάνι).

DD-REC1 σύστημα ανακύκλωσης νερ
ύ

Περιγρα�ή

Τ
 DD-REC 1 είναι μια μ
νάδα ανακύκλωσης νερ
ύ με
παρ
�ή ηλεκτρικ
ύ ρεύματ
ς για �ρήση με τ

διαμαντ
τρύπαν
 DD EC-1.

Αντικείμενα π
υ συμπεριλαμ�άν
νται: μ
νάδα
ανακύκλωσης, συναρμ
λ
γ
ύμεν
ς τρ
��ς, 
δηγίες
�ρήσης, ύ�ασμα καθαρισμ
ύ.

"ι παρακάτω συνθήκες θα πρέπει να τηρ
ύνται 
πάντα �ταν η μ
νάδα είναι σε �ρήση:

– Η μ
νάδα θα πρέπει να είναι συνδεδεμένη σε μια
παρ
�ή εναλλασσ�μεν
υ ρεύματ
ς π
υ να συμ�ωνεί
με τις πληρ
�
ρίες π
υ δίν
νται στ
 πλαίσι

στ
ι�είων.

– Η μ
νάδα μπ
ρεί να �ρησιμ
π
ιηθεί μ�ν
 με τ

καλώδι
 παρ
�ή για τ
 διαμαντ
τρύπαν
 DD EC-1
με ενσωματωμέν
 μη�ανισμ� παραμέν
ντ
ς
ρεύματ
ς PRCD.

– Η μ
νάδα δεν πρέπει να λειτ
υργεί σε �ώρ
υς �π
υ
υπάρ�ει κίνδυν
ς εκρή$εων.

Ε%αρτήματα �
� Περί�λημα
� Δ
�εί

� Κάλυμμα
� Σύστημα τρ
�ών
� Μαστ�ς 
� Σετ ελαστικών σωληνώσεων
� Θήκη εγγρά�ων της μ
νάδας
� Φλ
τέρ
� Σωλήνας ι<ηματ
π
ίησης
� Πλάκα αναγρα�ής στ
ι�είων

Πριν την λειτ
υργία  της μ
νάδας
για πρώτη �
ρά, κρίνεται
απαραίτητ
 να δια�αστ
ύν 
ι

δηγίες �ρήσης της.

Φυλάσσετε πάντα αυτές τις 
δηγίες
�ρήσης μα(ί με την συσκευή σας.

Βε�αιωθείτε �τι 
ι 
δηγίες �ρήσης
συν
δεύ
υν την συσκευή �ταν
αυτή δίνεται σε άλλα άτ
μα.
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Τε�νικά στ
ι�εία

Δεδ
μένη εισαγωγή ρεύματ
ς: 300 W
Δεδ
μένη ηλεκτρική τάση: ✱ 100 V 110 V 120 V 220 V 230 V 240 V
Συ�ν�τητα κεντρικ
ύ: 50–60 Hz
Βάρ
ς μ
νάδας (�ωρίς νερ�): 25 kg
Bγκ
ς νερ
ύ: 4–13 lt
Μέγιστ
ς αριθμ�ς τρυπών ανά γέμισμα: ✱✱ Περίπ
υ 50
Διαστάσεις (�ωρίς ρ�δες): 500×330×420 mm
Μέγιστη πίεση νερ
ύ: ≤ 6 bar
Επιτρεπ�μενη κλίμακα θερμ
κρασίας λειτ
υργίας: + 3 … +50°C
Επιτρεπ�μενη κλίμακα θερμ
κρασίας απ
θήκευσης: –15 … +50°C (�ωρίς νερ� α�αιρέστε τ
 �ίλτρ
)
✱✱ Η μ
νάδα πρ
σ�έρεται με διά�
ρες πρ
σαρμ
γές για διά�
ρες κεντρικές ηλεκτρικές τάσεις.

Παρακαλώ ελέγ%τε τ
 πλαίσι
 στ
ι�είων για την δεδ
μένη ηλεκτρική τάση και την δεδ
μένη εισαγωγή
ρεύματ
ς της μ
νάδας σας.

✱✱ Μετρημέν
 σε 20 mm διάμετρ
 και 125 mm �άθ
ς τρυπήματ
ς. Ε%αρτάται απ� τ
 υλικ� �άσης, κατεύθυνση
και είδ
ς τρύπας (διαμπερής ή τυ�λή τρύπα).

Πληρ
�
ρίες θ
ρύ�
υ (σύμ�ωνα με τ
 ΕΝ 61029):
Τυπική εκπ
μπή Α-�άρ
υς επιπέδ
υ πίεσης ή�
υ (LpA): 76 dB (A) ≤ 80 dB (A

Κύρια στ
ι�εία της μ
νάδας

– Ηλεκτρική πρ
στασία τά$ης Ι
– Ε$αγωγή υδάτιν
υ κ
νιάματ
ς διάτρησης
– Ανακτάται νερ� απ� τ
 υδάτιν
 κ
νίαμα διάτρησης (ανακύκλωση)
– Παρέ�ει νερ� και ρεύμα για τ
 διαμαντ
τρύπαν
 DD EC-1
– �λ
κληρωμένη παρ
�ή και σωλήνας επιστρ
�ής για την σύνδεση τ
υ διαμαντ
τρύπαν
υ DD EC-1
– Αυτ�ματ
ς καθαρισμ�ς �ίλτρ
υ
– Τ
 �ίλτρ
 μπ
ρεί να ανανεωθεί
– Λειτ
υργία σε αναμ
νή
– Πρ
ειδ
π
ιητικές ενδεί$εις για:

– ανεπαρκή ρ
ή νερ
ύ
– υπερθέρμανση

– Αυτ�ματ
ς έλεγ�
ς των ηλεκτρ
νικών εκτελείται κάθε �
ρά π
υ ανά�ει η μ
νάδα
– Α�αιρ
ύμεν
 δ
�εί
 για νερ� και για τ
 υδάτιν
 κ
νίαμα διάτρησης
– Α�αιρ
ύμεν
ς συναρμ
λ
γ
ύμεν
ς τρ
��ς, παρέ�ει επίσης κατάλληλη επι�άνεια για τ
 άπλωμα της

εργαλει
θήκης για τ
 διαμαντ
τρύπαν


Μετ’ επι�υλά$εως τε�νικών αλλαγών
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Πρ
�λεπ�μενες �ρήσεις.

Η συσκευή πρ

ρί(εται για τις ακ�λ
υθες �ρήσεις.
– E$αγωγή της υδαρ
ύς κ
νίας και παρ
�ή ύδατ
ς

και ενέργειας στ
 τρυπάνι με διαμαντ
κε�αλή DD
EC-1, για τη διάτρηση σε 
ρυκτά υλικά (μπετ�ν αρμέ,
τ
ι�
π
ιίες και �υσική πέτρα).

– Η μ
νάδα μπ
ρεί να �ρησιμ
π
ιηθεί (να λειτ
υργήσει)
μ�ν
 �ταν 
 �ρήστης της στέκεται πάνω σε μία

ρι<�ντια επι�άνεια και σε μία �ρθια στάση.

– Τ
 καθαρ� νερ� θα πρέπει να �ρησιμ
π
ιείται σαν
ψυκτικ� μέσ
 και σαν μέσ
 έκπλυσης.

Τ
 νερ� π
υ ανακυκλώνεται απ� την μ
νάδα είναι
σ�εδ�ν απαλλαγμέν
 απ� σωματίδια, αλλά μπ
ρεί

να περιέ�ει 
υσίες π
υ απ
σπάστηκαν απ� τ
 υλικ�
στ
 
π
ί
 έ�ει γίνει η διάτρηση της 
πής. Σε καμμία
περίπτωση δεν πρέπει να θεωρηθεί αυτ� τ
 νερ�
κατάλληλ
 για �ρήση σαν π�σιμ
 νερ�.

Ε%αρτήματα.

– ανταλλακτικ� �ίλτρ
, κωδικ�ς 377255 (αναλώσιμ
)

πρέπει να �
ρεθ -

ύν πρ
στατευ τι -
κά γυαλιά για τα

μάτια

Δια�ά<ετε τις

δηγιες �ρήσεως

πρέπει να �
ρεθ -

ύν πρ
στατευτι -

κά γάντια

Μέτρα ασ�αλείας.

Bταν �ρησιμ
π
ιείτε την συσκευή, πρέπει να πάντ
τε
τηρ
ύνται τα ακ�λ
υθα �ασικά μέτρα ασ�αλείας, με
σκ
π� την απ
�υγή τ
υ κινδύν
υ τραυματισμ
ύ,
ηλεκτρικ
ύ σ
κ και των κινδύνων απ� πυρκαγιά.
Παρακαλ
ύμε να δια�άσετε και να τηρήσετε τις ανωτέρω

δηγίες, πριν �ρησιμ
π
ιήσετε τη συσκευή. 

Φ
ρέστε κατάλληλα ρ
ύ�α εργασίας.
Φ
ρέστε υπ
δήματα με αντι
λισθητικές σ�λες.

Κάντε τ
ν �ώρ
 εργασίας ασ�αλή.
Αντικείμενα, τα 
π
ία θα μπ
ρ
ύσαν να πρ
καλέσ
υν
τραυματισμ�, πρέπει να απ
μακρύν
νται απ� τ
ν �ώρ

εργασίας. Βε�αιωθείτε �τι 
 �ώρ
ς είναι καλά
�ωτισμέν
ς. Bταν εργά<εστε, κρατήστε τα άλλα άτ
μα
και ιδιαίτερα τα παιδιά, μακριά απ� τη συσκευή.

Λά�ετε υπ�ψη τις επιδράσεις τ
υ περι�άλλ
ντ
ς �ώρ
υ.
Μην εκθέσετε τη συσκευή στη �ρ
�ή ή τ
 �ι�νι και μη
τη �ρησιμ
π
ιήσετε σε περι�άλλ
ν με υγρασία ή νερά
ή σε μικρή απ�σταση απ� εύ�λεκτα υγρά ή αέρια.

Πραγματ
π
ιήστε έλεγ�
 της συσκευής, κάθε 
�
ρά πριν απ� τη �ρήση.

Ελέγ$τε αρ�ικά την κατάσταση τ
υ καλωδί
υ τ
υ ρεύματ
ς
με τη συσκευή υπ
λειμμάτων ρεύματ
ς PRCD (η 
π
ία
παρέ�εται με τ
 διαμαντ
τρύπαν
 DD EC-1) και κατ�πιν
ελέγ$τε την κατάσταση της συσκευής, συμπεριλαμ -
�αν
μέν
υ και τ
υ καλωδί
υ ρεύματ
ς και τ
υ �ις της
πρί<ας (ένα ενσωματωμέν
 μέρ
ς τ
υ σετ σωλήνων,
εκτ�ς της εκδ�σεως με πρ

ρισμ� τη Μεγάλη Βρετανία).
Μη �ρησιμ
π
ιείτε τη συσκευή, εάν 
π
ι
δήπ
τε
ε$αρτήματά της εμ�ανίσ
υν �λά�η, σε περίπτωση π
υ
η συσκευή δεν είναι πλήρης ή �ταν τα �ειριστήρια
λειτ
υργίας δεν μπ
ρ
ύν να λειτ
υργήσ
υν άψ
γα.

�ρησιμ
π
ιήστε τα σωστά ε%αρτήματα.
Hρησιμ
π
ιήστε μ�ν
 τα συνιστώμενα αυθεντικά
ε$αρτήματα της Hilti.

�ρησιμ
π
ιήστε τη συσκευή, μ�ν
 για τ
 σκ
π� για
τ
ν 
π
ί
 πρ

ρί(εται.

Ε�αρμ�στε μία μέθ
δ
 ασ�άλειας εργασίας.
Βε�αιωθείτε πάντ
τε �τι έ�ετε μία ασ�αλή

στάση τ
υ σώματ
ς, καθώς και �τι η συσκευή στέκεται

�ρήση πρ
 -
στατευτικ
ύ
ε%
πλισμ
ύ.

Σε καμμία περίπτωση, μη �ρησιμ
π
ιήσετε αυτ� τ

πρ
ϊ�ν καθ_
ι
νδήπ
τε άλλ
 τρ�π
, πέρα απ
 τ
ν
περιγρα��μεν
 στις παρ
ύσες 
δηγίες λειτ
υργίας
(�ρήσης).

Τ
 υδάτιν
 κ
νίαμα διάτρησης και τ
 ανακυκλωμέν

νερ� τ
υ τρυπανι
ύ μπ
ρεί να ερεθίσει τ
 δέρμα και
τα μάτια. Αμέσως μετά την επα�ή (αυτών των υγρών)
με τ
 δέρμα, $επλύντε με νερ�. Εάν γίνει επα�ή των
υγρών με τα μάτια, $επλύντε τα με ά�θ
ν
 νερ� και
συμ�
υλευθείτε ένα γιατρ�. Τ
 νερ�, 
 συλλέκτης και

ι σωλήνες μπ
ρεί να γίν
υν π
λύ καυτ
ί μετά απ�
μεγάλες �ρ
νικές περι�δ
υς �ρήσης και παρ
υσιά<
υν
κίνδυν
 εγκαυμάτων. 
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με ασ�άλεια . Πάνω σε σκαλωσιές ή παρ�μ
ιες
πλατ��ρμες, η συσκευή πρέπει να �ρησιμ
π
ιείται
�ωρίς τ
 πλαίσι
 των τρ
�ών. Π
τέ μη στέκεστε πάνω
στη συσκευή. Τ
 πλαίσι
 των τρ
�ών, τ
 περί�λημα και

ι λα�ές τ
υ συλλέκτη δεν πρέπει π
τέ να
�ρησιμ
π
ιηθ
ύν σαν σημεία πρ�σδεσης για την
ανύψωση απ� τ
 γάντ<
 εν�ς γεραν
ύ ή άλλα παρ�μ
ια
μέσα. Σε περίπτωση π
υ η συσκευή πρ�κειται να
μετα�ερθεί απ� γεραν�, πρέπει να τηρ
ύνται 
ι ισ�ύ
ντες
καν
νισμ
ί ασ�αλείας.
Βε�αιωθείτε �τι η συσκευή, τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς και
τ
 σετ των σωλήνων είναι τ
π
θετημένα σε μέρ
ς,
�π
υ είναι ελεύθερα απ� εμπ�δια. Bταν εργά<εστε,
πάντ
τε 
δηγήστε τ
 σετ των σωλήνων μακριά απ� τ

διαμαντ
τρύπαν
 πρ
ς τα πίσω. Π
τέ μη μετα�έρετε
τη συσκευή απ� τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς ή απ� τ
 σετ
σωλήνων και π
τέ μην τρα�άτε αυτά τα τμήματα της
συσκευής. Π
τέ μην 
δηγείτε (��ημα) πάνω απ� τ
υς
σωλήνες και τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς και π
τέ μην τα
εκθέσετε σε επίδραση θερμ�τητας, λαδιών ή κ
�τερές
ακμές αντικειμένων. Εάν τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς υπ
στεί
�λά�η κατά τη διάρκεια της εργασίας, μην τ
 αγγί<ετε
– �γάλτε αμέσως τ
 �ις απ� την πρί<α τ
υ ρεύματ
ς
και επισκευάστε τη συσκευή ή τ
 καλώδι
 παρ
�ής
της σε ε$
υσι
δ
τημέν
 Service της Hilti.
Π
τέ μη �έρετε τις επα�ές πρί<ας της συσκευής σε
επα�ή με τ
 νερ�. Σε περίπτωση π
υ έ�ει �ρα�εί μία
σύνδεση πρί<ας, πάντ
τε απ
συνδέστε τ
 καλώδι

παρ
�ής ρεύματ
ς απ� την πρί<α πριν τ
 αγγί$ετε και
τ
 στεγνώσετε σκ
υπί<
ντάς τ
. Ε$ετάστε αν τα �ύσματα
τ
υ �ις και τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς είναι καθαρά και
στεγνά, πριν τα συνδέσετε. Βγάλτε τ
 καλώδι
 τ
υ
ρεύματ
ς απ� τη πρί<α πριν απ� τ
ν καθαρισμ�.

Απ
�υγή ακ
ύσιας ενεργ
π
ίησης.
Πάντ
τε να �γά<ετε τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς
απ� την πρί<α, πριν α�αιρέσετε τ
ν συλλέκτη,

�ταν η συσκευή δεν είναι σε �ρήση (π. �. κατά τη διάρκεια
των διαλειμμάτων στην εργασία), πριν απ� τ
ν καθαρισμ�
και πριν την εκτέλεση 
π
ιασδήπ
τε συντήρησης.

Διατηρήστε τη συσκευή σε καλή κατάσταση.
Ακ
λ
υθήστε (τηρήστε) τις 
δηγίες �ρ
ντίδας και

συντήρησης. �ι επισκευές της συσκευής μπ
ρεί να
εκτελεστ
ύν μ�ν
 απ� έναν ε$
υσι
δ
τημέν
 και
ειδικευμέν
 ηλεκτρ
λ�γ
, με τη �ρήση των αυθεντικών
ανταλλακτικών της Hilti. H μη τήρηση αυτής της 
δηγίας,
μπ
ρεί να έ�ει σαν συνέπεια την πρ�κληση �λά�ης στη
συσκευή ή κινδύν
υ ατυ�ήματ
ς. Επ
μένως, εάν παραστεί
ανάγκη, δώστε τη συσκευή για επισκευή σε ένα κέντρ

σέρ�ις της Hilti ή σε ένα ε$
υσι
δητημέν
 εργαστήρι

επιδι�ρθωσης της Hilti. Η λειτ
υργία ασ�αλείας της
γείωσης εδά�
υς πρέπει να ελέγ�εται σε τακτά διαστήματα,
σύμ�ωνα με τ
υς εθνικ
ύς καν
νισμ
ύς ασ�αλείας.

Πριν απ� τη �ρήση.

Έ�ει 
υσιώδη σημασία να δια�αστ
ύν και
να τηρηθ
ύν τα μέτρα ασ�αλείας τα 
π
ία

είναι τυπωμένα στις παρ
ύσες 
δηγίες �ρήσης. Επίσης
είναι απαραίτητ
 να δια�αστ
ύν και να τηρηθ
ύν 
ι

δηγίες και τα μέτρα ασ�αλείας π
υ παρατίθενται στις

δηγίες �ρήσης για τ
 διαμαντ
τρύπαν
 DD-EC1.

Τ
 σύστημα ανακύκλωσης νερ
ύ DD-REC1
θα πρέπει να �ρησιμ
π
ιείται απ
κλειστικά

με τ
 διαμαντ
τρύπαν
 DD-EC1 και τ
 αντίστ
ι�

καλώδι
 ρεύματ
ς, με την ενσωματωμένη συσκευή
υπ
λειμμάτων ρεύματ
ς (τα 
π
ία �
ρηγ
ύνται μα<ί
με τ
 διαμαντ
τρύπαν
 DD-EC1). Στη Μεγάλη Βρετανία,

ι συσκευές των 110V πρέπει να συνδέ
νται μ_ έναν
μετασ�ηματιστή με μ�νωση.

 Η τάση (�
λτά<) της πρί<ας πρέπει να είναι σύμ�ωνη
με τα στ
ι�εία π
υ αναγρά�
νται πάνω στην

πλακέτα τ
υ τύπ
υ.

Σε περίπτωση π
υ �ρησιμ
π
ιηθ
ύν καλώδια
επέκτασης: μ�ν
 καλώδια επέκτασης εν�ς τύπ
υ

π
υ έ�ει εγκριθεί για την πρ
�λεπ�μενη �ρήση και με
κατάλληλη διατ
μή, μπ
ρ
ύν να �ρησιμ
π
ιηθ
ύν. Η
μη τήρηση αυτής της 
δηγίας μπ
ρεί να έ�ει σαν
συνέπεια την μειωμένη απ�δ
ση και να πρ
καλέσει
την υπερθέρμανση τ
υ καλωδί
υ. Τα καλώδια επέκτασης
π
υ έ�
υν υπ
στεί �λά�η πρέπει να αντικαθίστανται.

�ι συνιστώμενες διατ
μές καλωδίων και τα μέγιστα
μήκη (καλωδίων) είναι τα ακ�λ
υθα:

Τάση παρ
�ής Διατ
μή τ
υ αγωγ
ύ (καλωδί
υ)
ρεύματ
ς 
(�
λτά() 1,5 τετ. εκ. 2,0 τετ. εκ. 2,5 τετ. εκ. 3,5 τετ. εκ.

100 V 20 μέτρα 40 μέτρα
110 V 20 μέτρα 40 μέτρα
220–230 V 50 μέτρα 80 μέτρα

Λειτ
υργία.

Σύνδεση τ
υ σετ σωλήνων με τ
 τρυπάνι.
– Συνδέστε τ
 στερεωμέν
 �ύσμα τ
υ καλωδί
υ

ηλεκτρικής ενέργειας απ� τ
 σετ των σωλήνων στην
υπ
δ
�ή στην κάτω πλευρά τ
υ τρυπανι
ύ. Για να
τ
 κάνετε αυτ�, �έρτε στην ίδια γραμμή τα σημάδια
στ
 �ύσμα και στην υπ
δ
�ή και μετά ωθήστε τ

�ύσμα μέσα στην υπ
δ
�ή, �σ
 πι
 μέσα μπ
ρεί να
πάει. Ενώ διατηρείτε μία ελα�ριά πίεση στ
 �ύσμα,
περιστρέψτε τ
 κατά τη �
ρά των δεικτών τ
υ
ρ
λ
γι
ύ, μέ�ρι να ακ
υστεί ένας ή�
ς κ
πλαρίσματ
ς
�.

– Συνδέστε τ
 λεπτ� άκρ
 τ
υ σωλήνα απ� τ
 σετ
σωλήνων με τ
 τρυπάνι και τ
 πα�ύ άκρ
 τ
υ σωλήνα
με τη σύνδεση σωλήνα τ
υ συλλέκτη νερ
ύ. Πρέπει
να ακ
υστεί ένας ή�
ς κ
πλαρίσματ
ς των συ<εύ$εων,
�ταν γίνεται η σύνδεσή τ
υς.

Α�αίρεση και άν
ιγμα τ
υ συλλέκτη.
– Π
τέ μην α�αιρείτε τ
ν συλλέκτη, ενώ η 

συσκευή είναι ενεργ
π
ιημένη. Απενεργ
π
ιή -
στε τη συσκευή, γυρί<
ντας τ
ν διακ�πτη ON/OFF
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ή�
ς κ
πλαρίσματ
ς των κλείστρων τ
υ συλλέκτη
και μπ
ρεί να είναι απαραίτητ
 να πιέσετε ελα�ρά
τ
 σκέπασμα πρ
ς τα κάτω.

– Πάντ
τε �ρησιμ
π
ιήστε και τα τέσσερα 
κλείστρα τ
υ συλλέκτη. Π
τέ μη �ρησιμ
π
ιείτε

τη συσκευή, �ταν τα κλείστρα τ
υ συλλέκτη έ�
υν
υπ
στεί �λά�η.

– Σηκώστε τ
ν συλλέκτη απ� τη λα�ή τ
υ και
τ
π
θετήστε τ
ν πρ
σεκτικά, πρ
ς τα δε$ιά, μέσα
στ
 περί�λημα. Ενώ τ
 κάνετε αυτ�, πρέπει να
τ
π
θετηθ
ύν πρ
σεκτικά στ
 συλλέκτη 
ι δ
κίδες
διεύθυνσης, μέσα στα αντίστ
ι�α αν
ίγματα στ

περί�λημα. Μην α�ήσετε τ
 συλλέκτη να πέσει στ

περί�λημα �.

– Διπλώστε τη λα�ή τ
υ συλλέκτη πρ
ς τα κάτω, πρ
ς
την πλευρά των ρακ�ρ, μέ�ρι να �ρεθεί στ
 ίδι

επίπεδ
, με την πάνω επι�άνεια τ
υ περι�λήματ
ς.
Μπ
ρεί να �ρειαστεί να πιέσετε ελα�ρά τ
 σκέπασμα
πρ
ς τα κάτω.

– Π
τέ μην πρ
σπαθήσετε να γεμίσετε τη συσκευή
μέσα απ� τ
υς σωλήνες. Πρέπει πάντ
τε να γεμί<εται
με τ
ν τρ�π
 π
υ περιγρά�εται ανωτέρω.

Λειτ
υργία.
– Ελέγ$τε τ
 γυαλί παρακ
λ
ύθησης � , για να

�ε�αιωθείτε �τι υπάρ�ει αρκετ� νερ� στ
 συλλέκτη.
– Συνδέστε τη συσκευή με την παρ
�ή ρεύματ
ς.

Hρησιμ
π
ιήστε τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς με την
ενσωματωμένη συσκευή υπ
λειμμάτων ρεύματ
ς
PRCD (η 
π
ία παρέ�εται μα<ί με τ
 διαμαντ
τρύπαν
).
Βάλτε τ
 στερεωμέν
 �ύσμα στη υπ
δ
�ή, σύμ�ωνα
με την ανωτέρω περιγρα�ή. Τ
π
θετήστε τ
 �ις τ
υ
ρεύματ
ς στην πρί<α.

– Ενεργ
π
ιήστε τη συσκευή υπ
λειμμάτων ρεύματ
ς,
πιέ<
ντας τ
 πράσιν
 κ
υμπί. Τ�τε ενεργ
π
ιείται
η λειτ
υργία αυτ
ελέγ�
υ της συσκευής. Bλα τα
λαμπάκια πρ
ειδ
π
ίσησης ανά�
υν για λίγ
 και
εκπέμπεται ένα πρ
ειδ
π
ιητικ� ακ
υστικ� σήμα.

– Ελέγ$τε τη συσκευή υπ
λειμμάτων ρεύματ
ς, 
για να διαπιστώσετε τη σωστή λειτ
υργία της.

Για να τ
 κάνετε αυτ�, πατήσε τ
 μαύρ
 κ
υμπί τεστ.
Η ένδει$η �Ν στη συσκευή πρέπει να σ�ήσει. Μετά
τη δ
κιμή, ενεργ
π
ιήστε την $ανά, πατώντας τ

πράσιν
 κ
υμπί.

– Ενεγ
π
ιήστε τη συσκευή γυρί<
ντας τ
ν διακ�πτη
ON/OFF κατά τη �
ρά των δεικτών τ
υ ρ
λ
γι
ύ,
�σ
 αυτ� μπ
ρεί να γυρίσει. Ακ
λ
ύθως, τ
 γέμισμα
των εσωτερικών μερών τ
υ συστήματ
ς με νερ�
διαρκεί περίπ
υ 20 δευτερ�λεπτα. Κατά τη διάρκεια
αυτ
ύ τ
υ διαστήματ
ς, τ
 σύστημα παρ
�ής νερ
ύ
δεν είναι πλήρως λειτ
υργικ�. Ακ
λ
ύθως, ανά�ει
τ
 πράσιν
 λαμπάκι της ένδει$ης �Ν, για να δεί$ει
�τι η συσκευή είναι έτ
ιμη για �ρήση. 

– Βάλτε σε λειτ
υργία τ
 σύστημα παρ
�ής νερ
ύ,
�ρησιμ
π
ιώντας τ
ν διακ�πτη στ
 διαμαντ
τρύπαν

DD EC1. Ρυθμίστε τ
ν �γκ
 τ
υ νερ
ύ, �πως τ

επιθυμείτε, αν
ίγ
ντας τ
ν ρυθμιστή στ

διαμαντ
τρύπαν
 και αρ�ίστε να κάνετε τη διάτρηση.
(παρακαλ
ύμε να συμ�
υλευθείτε τις 
δηγίες �ρήσης
για τ
 διαμαντ
τρύπαν
 DD EC1).

δε$ι�στρ
�α και απ
συνδέστε τ
 �ύσμα παρ
�ής
ρεύματ
ς �.

– Φ
ρέστε πρ
στατευτικά γάντια και
πρ
στατευτικά γυαλιά. Τα περιε�� -

με να τ
υ συλλέκτη μπ
ρεί να πρ
καλέσ
υν ερεθισμ�
τ
υ δέρματ
ς και των ματιών. � συλλέκτης και τα
περιε��μενά τ
υ μπ
ρεί να είναι καυτά, μετά απ�
μακρά περί
δ
 �ρήσης. Τηρήστε τα ακ�λ
υθα μέτρα
ασ�αλείας κατά την α�αίρεση τ
υ δ
�εί
υ πρ
σέ$ετε
για απ
�υγή τραυματισμ
ύ των δάκτυλών σας στις
κ��ες της �άσης, και στα σημεία στήρι$ης και τα
κλείστρα.

– Σηκώστε τη λα�ή τ
υ συλλέκτη κατά 45Φ περίπ
υ
και κρατήστε την σ_αυτή τη θέση, μέ�ρι να ακ
ύσετε
�τι έ�ει 
λ
κληρωθεί η αντιστάθμιση της πίεσης
(περίπ
υ 2 δευτερ�λεπτα). Η μη τήρηση αυτής της

δηγίας μπ
ρεί να πρ
καλέσει την δια�υγή μίας
μεγάλης π
σ�τητας των περιε�
μένων τ
υ συλλέκτη
απ� τα ρακ�ρ.

– Σηκώστε τη λα�ή τ
υ συλλέκτη σε κατακ�ρυ�η θέση
και τρα�ήστε τ
ν συλλέκτη πρ
ς τα πάνω, έ$ω απ�
τ
 περί�λημα �.

– Πάντ
τε να μετα�έρετε τ
ν συλλέκτη σε �ρθια θέση
ή τ
π
θετήστε τ
ν πάνω σε μία 
ρι<�ντια επι�άνεια.

– Βε�αιωθείτε �τι στέκεται με ασ�άλεια �.
– Σηκώστε τ
 σκέπασμα τ
υ συλλέκτη, πρ
σέ�
ντας

να μην κ
λλήσει η μπίλια ένδει$ης ρ
ής.  Τ
π
θετήστε
τ
 κάλυμμα κάτω πρ
σεκτικά.

Γέμισμα, κλείσιμ
 και εισαγωγή (τ
π
θέτηση) τ
υ
συλλέκτη.
– Γεμίστε τ
ν εσωτερικ� συλλέκτη μέ�ρι τ
 πάνω άκρ


με καθαρ� νερ� �. Γεμίστε τ
ν ε$ωτερικ� συλλέκτη
μέ�ρι τ
 επιθυμητ� επίπεδ
, μετα$ύ των σημαδιών
της ελέ�ιστης και της μέγιστης �ωρηρικ�τητας.

– Κάντε έλεγ�
 των εσωτερικών και ε$ωτερικών
παρεμ�υσμάτων (τσιμ
υ�ών) τ
υ σκεπάσματ
ς, για
ενδε��μενη �λά�η. Α�αιρέστε πρ
σεκτικά τη σκ�νη
απ� την επι�άνεια των παρεμ�υσμάτων. Βε�αιωθείτε
�τι τ
 κύρι
 �ίλτρ
 έ�ει τ
π
θετηθεί με ασ�άλεια
και ελέγ$τε �τι η �αλ�ίδα δια�υγής τ
υ αέρα 
.

– Τ
π
θετήστε τ
 σκέπασμα πάνω στ
ν συλλέκτη και
�ε�αιωθείτε �τι έ�ει τ
π
θετηθεί σωστά: (
ι τσιμ
ύ�ες
στις δύ
 γωνίες τ
υ καλύμματ
ς να �ρίσκ
νται στις
αντίστ
ι�ες εσ
�ές μέσα στ
 δ
�εί
). τ
 ε$άρτημα
με τα ρακ�ρ τ
π
θετείται στην ίδια πλευρά με την
ένδει$η στάθμης τ
υ δ
�εί
υ. τα �ρωματιστά κλείστρα
τ
υ συλλέκτη πρέπει να είναι στη ίδια γραμμή με τα
αντίστ
ι�α σημάδια στ
 δ
�εί
. Bταν τ
 σκέπασμα
τ
π
θετηθεί στη θέση τ
υ, �ρ
ντίστε να �ε�αιωθείτε
�τι τα λείστρα τ
υ συλλέκτη και 
 σωλήνας �λ
τέρ
δεν έ�
υν σ�ηνώσει μετα$ύ τ
υ συλλέκτη και τ
υ
καπακι
ύ 	.

– Πρ
σέ$τε η σωλήνα αναρ��ησης να �ρίσκεται στ

νερ�, και η εμ�απτη<�μενη μπίλια να επιπλέει ελεύθερη.

– Κλείστε τα κλείστρα τ
υ συλλέκτη. Για να τ
 κάνετε
αυτ�, πρώτα συνδέστε τα κλείστρα πάνω στ
ν
συλλέκτη και κατ�πιν πιέστε τα κλείστρα πρ
ς τ

σκέπασμα. Πρέπει να ακ
υστεί 
 �αρακτηριστικ�ς
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– Η αυτ�ματη έκπλυση τ
υ �ίλτρ
υ αρ�ί<ει (η διάρκειά
της είναι 15 με 20 δευτερ�λεπτα), �ταν 
 διακ�πτης
ενεργ
π
ίησης τ
υ διαμαντ
τρύπαν
υ DD EC1 δεν
έ�ει �ρησιμ
π
ιηθί για μερικά δευτερ�λεπα. Η
συσκευή δεν παρέ�ει καθ�λ
υ νερ�, κατά τη διάρκεια
αυτής της περι�δ
υ.

– Μετά την 
λ
κλήρωση της διαδικασίας έκπλυσης
τ
υ �ίλτρ
υ, η συσκευή είναι $ανά έτ
ιμη για �ρήση
και μπ
ρεί να αρ�ίσει η επ�μενη λειτ
υργία διάτρησης
(διαμ�ρ�ωση/mode: ετ
ιμ�τητα).

– Διαμ�ρ�ωση/mode αναμ
νής (stand-by) : Εάν δεν
πατηθεί 
 διακ�πτης τ
υ διαμαντ
τρύπαν
υ για
περισσ�τερα απ� 15 λεπτά, τ�τε η συσκευή αυτ�ματα
απελευθερώνει την πίεση και μπαίνει σε
διαμ�ρ�ωση/mode αναμ
νής (stand-by). Σ_αυτή την
περίπτωση, πριν $εκινήσει η επ�μενη �άση λειτ
υργίας
διάτρησης, πρέπει να πιεστεί για σύντ
μ
 �ρ
νικ�
διάστημα 
 διακ�πτης τ
υ διαμαντ
τρύπαν
υ, έτσι
ώστε να $αναδημι
υργηθεί η πίεση της συσκευής.
Μετά απ� λίγα δευτερ�λεπτα, η συσκευή είναι εκ
νέ
υ έτ
ιμη για την παρ
�ή νερ
ύ.

– Αυτ�ματη διακ
πή: η συσκευή απενεργ
π
ιείται
εντελώς �ταν 
 διακ�πτης πάνω στ
 διαμαντ
τρύπαν

δεν έ�ει πιεστεί για ένα διάστημα π
υ $επερνά τα
30 λεπτά. Σ_αυτή την περίπτωση, η μ
νάδα πρέπει
να ενεργ
π
ιηθεί εκ νέ
υ με τ
ν διακ�πτη ON/OFF,
πριν αρ�ίσει η επ�μενη �άση της λειτ
υργίας
διάτρησης.

Ενδεί%εις πρ
ειδ
π
ίησης.
– Ακ
υστικ� σήμα πρ
ειδ
π
ίησης (�ωρίς λαμπάκι

πρ
ειδ
π
ίησης): Αυτ� είναι μία ένδει$η ανεπαρκ
ύς
ρ
ής νερ
ύ, η 
π
ία μπ
ρεί να έ�ει πρ
κληθεί απ�
λανθασμένη ρύθμιση της ρυθμιστικής �αλ�ίδας στην
�ειρ
κίνητα ελεγ��μενη λειτ
υργία ή απ� άλλες
δυσλειτ
υργίες. (δείτε τ
 κε�άλαι
 για την
αντιμετώπιση των πρ
�λημάτων).

– Λαμπάκι πρ
ειδ
π
ίησης νερ
ύ � (ταυτ��ρ
ν

ακ
υστικ� σήμα πρ
ειδ
π
ίησης): Αυτ� είναι μία
ένδει$η ανεπαρκ
ύς πίεσης τ
υ νερ
ύ. Θα μπ
ρ
ύσε
να έ�ει πρ
κληθεί απ� τ
 γεγ
ν�ς �τι 
 συλλέκτης
είναι άδει
ς, απ� ένα μπλ
καρισμέν
 �ίλτρ
 ή απ�
άλλες δυσλειτ
υργίες. (δείτε τ
 κε�άλαι
 για την
αντιμετώπιση των πρ
�λημάτων).

– Λαμπάκι πρ
ειδ
π
ίησης θερμ
κρασίας �
(ταυτ��ρ
ν
 ακ
υστικ� σήμα πρ
ειδ
π
ίησης): Αυτ�
είναι μία ένδει$η υπερ�
λικά υψηλής θερμ
κρασίας
νερ
ύ. Σταματήστε αμέσως τη �ρησιμ
π
ίηση της
συσκευής. (δείτε τ
 κε�άλαι
 για την αντιμετώπιση
των πρ
�λημάτων).

– Γυαλί παρακ
λ
ύθησης τ
υ επιπέδ
υ τ
υ νερ
ύ/
τ
υ �γκ
υ της υδαρ
ύς κ
νίας �: είναι μία ένδει$η
τ
υ επιπέδ
υ της υδαρ
ύς κ
νίας π
υ �ρησιμ
π
ιείται
για τη γιάτρηση και την υπ�λ
ιπη π
σ�τητα νερ
ύ
στ
ν συλλέκτη. Παρέ�ει πληρ
�
ρίες για την ε$εύρεση
των σ�αλμάτων, σε περίπτωση δυσλειτ
υργίας και
κάνει δυνατή την εκτίμηση των αριθμών των 
πών
π
υ μπ
ρεί να διαν
ι�θ
ύν, πριν αδειάσει και γεμίσει
εκ νέ
υ. Ε$αιτίας συνθηκών π
υ παρ
υσιά<
υν
ευρύτατες διακυμάνσεις (διάμετρ
ς, �άθ
ς, κτλ.),

δεν είναι δυνατ�ν να δ
θεί μία ακρι�ή ένδει$η των

π
ών π
υ μπ
ρ
ύν να διαν
ι�θ
ύν.

Καθαρισμ�ς τ
υ συλλέκτη.
� συλλέκτης πρέπει να αδειά<εται και να καθαρί<εται
στις ακ�λ
υθες περιπτώσεις (συνιστάται γενικά να
καθαρί<εται και τ
 κύρι
 �ίλτρ
 ταυτ��ρ
να):
– Δυσλειτ
υργίες π
υ πρ
εκλήθησαν απ� τ
 γεγ
ν�ς

�τι τ
 επίπεδ
 τ
υ υδάτιν
υ κ
νιάματ
ς διάτρησης
ήταν π
λύ υψηλ� ή τ
 επίπεδ
 τ
υ νερ
ύ π
λύ
�αμηλ�. (δείτε τ
 κε�άλαι
 για την αντιμετώπιση
των πρ
�λημάτων).

– Η συσκευή απανεργ
π
ιείται μ�νιμα. (π.�. στ
 τέλ
ς
της εργάσιμης ημέρας).

– Α�αιρέστε τ
ν συλλέκτη απ� τ
 περί�λημα και
αν
ί$τε τ
ν, �πως περιγρά�εται ανωτέρω. Τηρήστε
τα μέτρα ασ�αλείας.

– Δι
�ετεύστε στα απ��λητα τα περιε��μενα τ
υ
συλλέκτη, σύμ�ωνα με τις πληρ
�
ρίες στ
 κε�άλαι

«Απ�θεση», στα πλαίσια της τήρησης των καν
νισμών
της �ώρας.

– Κάντε έκπλυση τ
υ υδάτιν
υ κ
νιάματ
ς διάτρησης
και αν είναι αναγκαί
, α�αιρέστε τα απ
$ηραμένα
απ
μεινάρια. Σκ
υπίστε τ
 εσωτερικ� τ
υ γυαλι
ύ
παρακ
λ
ύθησης, με ένα μαλακ� πανί. Καθαρίστε
πρ
σεκτικά τις επι�άνιες των παρεμ�υσμάτων
(τσιμ
υ�ών) πάνω στ
ν συλλέκτη 
. Mεπλύντε τ

συλλέκτη με τρε�
ύμεν
 νερ�. Μη �ρησιμ
π
ιείτε
πιεστικέσ συσκευές νερ
ύ.

– Καθαρίστε τ
 κύρι
 �ίλτρ
 (δείτε ανωτέρω).
– Γεμίστε τ
ν συλλέκτη, σύμ�ωνα με την περαιτέρω

περιγρα�ή, κλείστε τ
ν και μετά τ
π
θετήστε τ
ν
μέσα στ
 περί�λημα.

Ανανέωση τ
υ κύρι
υ �ίλτρ
υ.
– Η ανανέωση τ
υ κύρι
υ �ίλτρ
υ συνιστάται στις

ακ�λ
υθες περιπτώσεις:
– �ταν πρ
κύψ
υν δυσλειτ
υργίες π
υ πρ
εκλή -

θησαν απ� τ
 μπλ
κάρισμα τ
υ κύρι
υ �ίλτρ
υ.
– κάθε �
ρά π
υ γεμί<ει $ανά 
 συλλέκτης.

– Α�αιρέστε τ
ν συλλέκτη απ� τ
 περί�λημα, �πως
περιγρά�εται ανωτέρω και αν
ί$τε τ
ν. Τηρήστε τα
μέτρα ασ�αλείας.

– Mε�ιδώστε τ
 κυρίως �ίλτρ
 απ� τ
 καπάκι. Bταν
τ
 α�αιρείτε κρατάτε τ
 απ� τη λα�ή τ
υ στα άκρα
και ��ι απ� τ
 κυρίως κεραμικ� σώμα (μειώνεται 

κίνδυν
ς θραύσης) ��.

– Καθαρίστε τ
 κυρίως �ίλτρ
 με τρε�
ύμεν
 νερ�,
�ρησιμ
π
ιώντας τ
 καθαριστικ� πανάκι τ
υ
εργαλεί
υ, τρί�ωντάς τ
 κατά μήκ
ς τ
υ κ
ρμ
ύ
σε �λες τις μεριές έως �τ
υ τ
 �ρώμα τ
υ �ίλτρ
υ
γίνει πάλι αν
ι�τ��ρωμ
 �
.
Κατά τη διάρκεια αυτής της διαδικασίας, α�αιρείται
μέσω τρι�ής η ε$ωτερική επι�άνεια τ
υ κεραμικ
ύ
σώματ
ς. Αυτή η διαδικασία ανανέωσης μπ
ρεί να
επαναλη�θεί έως και 20 �
ρές, μέ�ρι τ
 πά�
ς των
τ
ι�ωμάτων τ
υ κεραμικ
ύ σώματ
ς να �τάσει σε ένα
ελά�ιστ
 σημεί
.

– Ελέγ$ατε τ
 πά�
ς τ
υ τ
ι�ώματ
ς τ
υ κεραμικ
ύ
σώματ
ς. Τ
 κυρίως �ίλτρ
 πρέπει να αντικατασταθεί
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η ελά�ιστη διάμετρ
ς τ
υ �ίλτρ
υ �τάσει τα 42
�ιλι
στά ή λιγ�τερ
. Αμέλεια μπ
ρεί να 
δηγήσει σε
θραύση τ
υ κεραμικ
ύ σώματ
ς ��.

– Ελέγ$τε τ
 κύρι
 �ίλτρ
. Αντικαταστήστε τ
 αμέσως,
εάν έ�ει ραγίσει ή σπάσει. Ένα ελαττωματικ� κύρι

�ίλτρ
 μπ
ρεί να πρ
καλέσει �λά�η στην μ
νάδα
ανακύκλωσης και στ
 διαμαντ
τρύπαν
.

– Βιδώστε τ
 κύρι
 �ίλτρ
 στ
 σκέπασμα, μέ�ρι να
αντιλη�θείτε την αντίστασή τ
υ. Τ�τε, συνε�ίστε να
περιστρέ�ετε τ
 �ίλτρ
 για άλλες 45 μ
ίρες (τ

π
λύ). Τ
 �ίδωμα τ
υ �ίλτρ
υ περισσ�τερ
 απ_ αυτ�
τ
 σημεί
, δεν �ελτιώνει την απ
τελεσματικ�τητα
τ
υ παρεμ�ύσματ
ς (τσιμ
ύ�ας) τ
υ �ίλτρ
υ και
μπ
ρεί να έ�ει σαν απ
τέλεσμα την πρ�κληση μ�νιμης
<ημίας στ
 �ίλτρ
 και στα τμήματα τ
υ καπακι
ύ.

– Γεμίστε τ
ν συλλέκτη, σύμ�ωνα με την ανωτέρω
περιγρα�ή, κλείστε τ
ν και μετά τ
π
θετήστε τ
ν
στ
 περί�λημα.

Στέγνωμα τ
υ κύρι
υ �ίλτρ
υ.
– Σε σπάνιες περιπτώσεις, η ανανέωση τ
υ κύρι
υ

�ίλτρ
υ μπ
ρεί να μην είναι αρκετή για τ
 καθάρισμα
εν�ς μπλ
καρίσματ
ς. Σε περίπτωση π
υ συμ�εί
αυτ�, α�ήστε τ
 κύρι
 �ίλτρ
 να στεγνώσει
τ
υλά�ιστ
ν 24 ώρες σε ένα <εστ� και στεγν� μέρ
ς,
πριν τ
 $ανα�ρησιμ
π
ιήσετε.

Αντικατάσταση τ
υ κύρι
υ �ίλτρ
υ.
– Τ
 κύρι
 �ίλτρ
 είναι ένα ε$άρτημα τ
 
π
ί
 υ�ίσταται

�θ
ρά και με περι
ρισμένη διάρκεια <ωής. Τ

περί�λημα έ�ει μία πρ
�λεπ�μενη θέση για τη �ύλα$η
εν�ς ανταλλακτικ
ύ κύρι
υ �ίλτρ
υ (δεν �
ρηγείται).
� συλλέκτης πρέπει να α�αιρεθεί για να υπάρ$ει
πρ�σ�αση πρ
ς τη θέση �ύλα$ης και να τ
π
θετηθεί
τ
 ανταλλακτικ� �ίλτρ
. Τ
π
θετήστε τ
 τμήμα
λα�ής τ
υ ανταλλακτικ
ύ κύρι
υ �ίλτρ
υ στ

στήριγμα, στη �άση τ
υ περι�λήματ
ς, σε μία γωνία
και μετά �έρτε τ
 �ίλτρ
 σε μία κατακ�ρυ�η θέση,
μέ�ρι να πρ
σδεθεί με τ
 πλαστικ� γλωσσίδι
. Για
να α�αιρέσετε τ
 ανταλλακτικ� κύρι
 �ίλτρ
, σηκώστε
ελα�ρά τ
 πλαστικ� γλωσσίδι
 και τρα�ή$τε τ

�ίλτρ
 έ$ω τ
 πλευρικ� στήριγμα.

Απενεργ
π
ίηση μετά τη �ρήση.
– Πριν απ� κάθε μεγάλη διακ
πή μετα$ύ των περι�δων

�ρήσης (π. �. μετά τ
 τέλ
ς της ημερήσιας εργασίας),
η συσκευή ανακύκλωσης πρέπει να απενεργ
π
ιείται
(να κλείνει), ως ακ
λ
ύθως:

1. Βγάλτε τη συσκευή απ� την πρί<α
2. Απ
συνδέστε τ
υ σωλήνες απ� τ
 διαμαντ
τρύπαν
.

Συνδέστε τ
ν σωλήνα ε$αγωγής με τ
ν σωλήνα
παρ
�ής.

3. Απελευθερώστε τ
 κ
υμπωμέν
 �ύσμα απ� τ

διαμαντ
τρύπαν
.  Για να τ
 κάνετε, τρα�ή$τε τ
ν
δακτύλι
 και περιστρέψτε τ
 �ύσμα αριστερ�στρ
�α
�σ
 πάει και μετά τρα�ή$τε τ
 πρ
ς τα έ$ω.

– Ακ
λ
υθείστε τα παρακάτω �ήματα για την απ
�υγή
δυσλειτ
υργιών π
υ πρ
καλεί η επικάθιση  �ρωμιάς:

1. καθαρίστε τ
 δ
�εί
 και τ
 κυρίως �ίλτρ
.
2. Mαναγεμίστε τ
 με καθαρ� νερ�.

3. Βάλτε τη συσκευή στην πρί<α
4. Θέστε σε λειτ
υργία τ
 PRCD πατώντας τ
 πράσιν


κ
υμπί.
5. Θέστε σε λειτ
υργία την μ
νάδα περιστρέ�
ντας

τ
ν διακ�πτη ON/OFF δε$ι�στρ
�α, μέ�ρι τ
 τέλ
ς
της διαδρ
μής τ
υ.

6. �άλτε την ανακύκλωση σε λειτ
υργία για 10 λεπτά.
Σ�ήστε τη και $ανα�άλτε τη σε λειτ
υργία τ
υλά�ιστ
ν
4 �
ρές σε αυτά τα 10 λεπτά. Αυτ� θα $εμπλ
κάρει
τις σωληνώσεις και τις �αλ�ίδες της ανακύκλωσης.

7. Βγάλτε τη συσκευή απ� την πρί<α.
– Καθαρίστε τ
 συλλέκτη και ανανεώστε τ
 κύρι


�ίλτρ
.

Μετα�
ρά �ωρίς τ
 καρ
τσάκι.
– Διατίθεται ένα �ερ
ύλι �, για τη μετα�
ρά της συσκευής

με τ
 �έρι τ
 
π
ί
 μπ
ρεί να $εδιπλώσει εύκ
λα.
Υπάρ�
υν τμήματα λα�ών στα πλευρά, για να μπ
ρεί
να σηκωθεί η συσκευή και με τα δύ
 �έρια. Πρ
σέ$τε
να μην τραυματίστε τα δάκτυλά σας στις λα�ές.

– Πρέπει να �ρησιμ
π
ιηθεί ένα κατάλληλ
 μέσ

(δί�τυ ή κ
ρδέλες), �ταν η συσκευή σηκώνεται

απ� έναν γεραν�. Τ
 καρ
τσάκι, τ
 περί�λημα ή η
λα�ή τ
υ συλλέκτη δεν πρέπει π
τέ να
�ρησιμ
π
ιηθ
ύν σαν σημεία σύνδεσης για ανύψωση
με τ
ν γάντ<
 εν�ς γεραν
ύ ή άλλης παρ�μ
ιας
ανυψωτικής μη�ανής. Σε περίπτωση μετα�
ράς της
συσκευής με γεραν�, τ�τε πρέπει να τηρ
ύνται 
ι
ισ�ύ
ντες καν
νισμ
ί ασ�αλείας ��.

Μετα�
ρά με τ
 καρ
τσάκι.
– Σύνδεση τ
υ πλαισί
υ τρ
�ών : Κρατήστε τη συσκευή

απέναντι στ
υς σωλήνες διεύθυνσης πάνω στ

καρ
τσάκι και α�ήστε την να γλιστρήσει πρ
ς τα
κάτω, μέ�ρι να γίνει αυτ�ματα τ
 κ
πλάρισμα της
σύνδεσης. Βε�αιωθείτε �τι τα π�δια (�άση) της
συσκευής είναι τ
π
θετημένα στις αντίστ
ι�ες
υπ
δ
�ές στ
 καρ
τσάκι ��.

– Τυλί$τε τ
 σετ των σωλήνων γύρω απ� τη λα�ή
μετα�
ράς τ
υ καρ
τσάκι . Εάν είναι επιθυμητ�, τ

κ
υτί εργαλείων για τ
 διαμαντ
τρύπαν
 DD EC-1
μπ
ρεί να τ
π
θετηθεί πρώτ
 πάνω στη συσκευή.

– Απ
σύνδεση τ
υ πλαισί
υ τρ
�ών: Πιέστε τ
ν μ
�λ�
για να απελευθερώσει τη σύνδεση και παράλληλα
σηκώστε τη συσκευή απ
μακρύν
ντας την απ� τ

καρ
τσάκι.

– Bταν �ρησιμ
π
ιείτε τ
 καρ
τσάκι, πρέπει να 
�ε�αιωθείτε �τι 
ι τρ
�
ί και η συσκευή

στέκ
νται με ασ�άλεια. Για λ�γ
υς ασ�αλείας, τ

καρ
τσάκι δεν πρέπει να �ρησιμ
π
ιείται, �ταν
πραγματ
π
ι
ύνται εργασίες απ� σκαλωσιές ή απ�
άλλες παρ�μ
ιες πλατ��ρμες.
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Φρ
ντίδα εργαλεί
υ

Φρ
ντίδα
Τ
 ε$ωτερικ� περί�λημα τ
υ εργαλεί
υ είναι
κατασκευασμέν
 απ� πλαστικ�, με μεγάλη ανθεκτικ�τητα
κρ
ύσης. Η λα�ή και η επένδυση τ
υ καλωδί
υ παρ
�ής
ρεύματ
ς και των ελαστικών σωλήνων είναι
κατασκευασμένα απ� ελαστ
μερές υλικ�. Τ
 ε$ωτερικ�
περί�λημα τ
υ συστήματ
ς σωληνώσεων απ
τελείται
απ� σκληρ� πλεκτ� συνθετικ� υλικ�.

Καθαρί<ετε τ
 ε$ωτερικ� τ
υ εργαλεί
υ σε 
τακτά �ρ
νικά διαστήματα �ρησιμ
π
ιώντας

ένα ελα�ρά �ρεγμέν
 κ
μμάτι υ�άσματ
ς. Μην
�ρησιμ
π
ιείτε σπρέι καθαρισμ
ύ, συσκευή καθαρισμ
ύ
συμπιεσμέν
υ αέρα και μην ρί�νετε νερ� για να τ

καθαρίσετε. Κάτι τέτ
ι
 μπ
ρεί να πρ
καλέσει <ημιά
στ
 εργαλεί
 και να μην μπ
ρείτε να τ
 θέσετε σε
λειτ
υργία. Διατηρείτε πάντα την επι�άνεια της λα�ής
καθαρή απ� λάδι ή γράσ
. Μην �ρησιμ
π
ιείτε υλικά
καθαρισμ
ύ π
υ περιέ�
υν σιλικ�νη.
Π
τέ μην θέτετε σε λειτ
υργία τ
 εργαλεί
 �ταν 
ι
εγκ
πές αερισμ
ύ είναι �ραγμένες. Καθαρίστε
πρ
σεκτικά τις εγκ
πές αερισμ
ύ �ρησιμ
π
ιώντας
μία στεγνή �
ύρτσα. Μην α�ήνετε $ένα αντικείμενα
να εισέλθ
υν στ
 εσωτερικ� τ
υ εργαλεί
υ.

Αντικαταστήστε τ
 κεντρικ� �ίλτρ
 και καθαρίστε τ

δ
�εί
 ανά τακτά �ρ
νικά διαστήματα, ιδιαίτερα μετα%ύ
μεγάλων παύσεων μετα%ύ των περι�δων �ρήσης (π. �.
στ
 τέλ
ς της εργάσιμής ημέρας). Ελέγ%τε για διαρρ
ή

λ�κληρ
 τ
 σύστημα διάτρησης πριν απ� τις περι�δ
υς
�ρήσης τ
υς. Ελέγ%τε και καθαρίστε τις ασ�άλειες σε
τακτά �ρ
νικά διαστήματα. Π
τέ μην α�ήνετε σκ�νη
διάτρησης στ
 δ
�εί
 νερ
ύ για μεγάλες περι�δ
υς.

Συντήρηση
Ελέγ�ετε �λα τα ε$ωτερικά μέρη των εργαλείων
για πιθανές �θ
ρές και �ε�αιωθείτε επίσης �τι


ι λειτ
υργίες τ
υ εκτελ
ύνται σωστά. Μην θέτετε τ

εργαλεί
 σε λειτ
υργία αν κάπ
ι
 απ� τα ε$αρτήματά
τ
υ παρ
υσιά<ει �λά�η ή �ταν 
ι λειτ
υργίες τ
υ δεν
απ
δίδ
υν �πως θα έπρεπε. Bταν καθίσταται αναγκαί
,
τ
 ηλεκτρικ� σας εργαλεί
 θα πρέπει να επισκευά<εται
στ
 κέντρ
 τε�νικής ε$υπηρέτησης της Hilti.

Βλέπε – καθαρισμ�ς �ίλτρ
υ
– θέση εκτ�ς λειτ
υργίας μετά τη �ρήση

Εγγύηση κατασκευαστή, εργαλεία

Για ερωτήσεις σχετικά µε τους όρους εγγύησης απευ-
θυνθείτε στον τοπικό συνεργάτη της HILTI.
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Απ�ρριψη υλικ
ύ

Μετα�είριση τ
υ παραγ�μεν
υ απ� την διάτρηση διαλύματ
ς
Η εργασία με τρυπάνια διαμαντ
κε�αλών DD EC-1σε 
ρυκτά υλικά (π. �. τσιμέντ
) με υγρή διαδικασία παράγει
σκ�νη. Η επα�ή �μως με �ρέσκ
 σκυρ�δεμα μπ
ρεί να πρ
καλέσει ερεθισμ
ύς στ
 δέρμα ή στα μάτια. Φ
ράτε
πρ
στατευτικ� ρ
υ�ισμ�, πρ
στατευτικά γάντια και γυαλιά. Σε��μεν
ι τ
 περι�άλλ
ν δεν πρέπει να απ
ρρίψ
υμε
�ωρίς κάπ
ια επε$εργασία τ
 υδάτιν
 κ
νίαμα της διάτρησης σε π
τάμια, λίμνες, συστήματα απ
�έτευσης.

Διαδικασία απ�ρριψης

Επιπρ�σθετα των πρ
τειν�μενων διαδικασιών πρ
παρασκευής π
υ ακ
λ
υθ
ύν, πρέπει να λαμ�άν
νται υπ�ψη
και 
ι κατά τ�π
ν εθνικ
ί καν
νισμ
ί  ως πρ
ς την απ�ρριψη τ
υ υδάτιν
υ κ
νιάματ
ς.
Για περισσ�τερες πληρ
�
ρίες επικ
ινωνήστε με τις αντίστ
ι�ες τ
πικές αρ�ές.
Κατά την �ρήση τ
υ αντιψυκτικ
ύ υγρ
ύ της  Hilti λαμ�άνετε σ
�αρά υπ�ψη τις 
δηγίες ασ�άλειας και απ�ρριψης
π
υ αναγρά�
νται στη συσκευασία τ
υ πρ
ϊ�ντ
ς.

Πρ
τειν�μενη επε%εργασία απ�ρριψης
■ Τ
 νερ� της διάτρησης απενεργ
π
ιείται με την πρ
σθήκη μεγαλύτερης π
σ�τητας νερ
ύ ή με κάπ
ι
 υλικ�

αδραν
π
ίησης πρ
τ
ύ διαρρεύσει στ
 σύστημα απ
�έτευσης. 
■ Απ
μακρύν
υμε τα στερεά υλικά και τα εναπ
θέτ
υμε σε �ώρ
 απ�ρριψης 
ικ
δ
μικών υλικών. 

Διαθέστε τα απ
ρρίμματα για ανακύκλωση

�ι συσκευές της Hilti είναι κατασκευασμένες σε μεγάλ
 π
σ
στ� απ� ανακυκλώσιμα υλικά. Πρ
ϋπ�θεση για την
επανα�ρησιμ
π
ίησή τ
υς είναι 
 κατάλληλ
ς δια�ωρισμ�ς των υλικών. Σε π
λλές �ώρες, η Hilti έ�ει 
ργανωθεί
ήδη ώστε να μπ
ρείτε να επιστρέ�ετε τ
 παλι� σας εργαλεί
 για ανακύκλωση. Ρωτήστε τ
 τμήμα ε$υπηρέτησης
πελατών της Hilti ή τ
ν σύμ�
υλ
 πωλήσεων.

Μ�ν
 για τις �ώρες της ΕΕ
Μην πετάτε τα ηλεκτρικά εργαλεία στ
ν κάδ
 
ικιακών απ
ρριμμάτων! 
Σύμ�ωνα με την ευρωπαϊκή 
δηγία περί ηλεκτρικών και ηλεκτρ
νικών συσκευών και την ενσωμάτωσή
της στ
 εθνικ� δίκαι
, τα ηλεκτρικά εργαλεία πρέπει να συλλέγ
νται $ε�ωριστά και να επιστρέ�
νται
για ανακύκλωση με τρ�π
 �ιλικ� πρ
ς τ
 περι�άλλ
ν.
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Αντιμετώπιση πρ
�λημάτων.

Πρ��λημα / �λά�η Πιθανή αιτία Επίλυση
Η συσκευή δεν ενεργ
π
ιείται Βλά�η στην παρ
�ή ρεύματ
ς Συνδέστε μία άλλη ηλεκτρική συσκευή 

απ� την πρί<α. με την πρί<α, για να ελέγ$ετε αν 
δ
υλεύει.

Τ
 καλώδι
 ρεύματ
ς ή τ
 �ις Τ
 καλώδι
 πρέπει να ελεγ�θεί και να 
είναι ελαττωματικά αντικατασταθεί, εάν είναι αναγκαί
, απ� 

έναν ειδικευμέν
 ηλεκτρ
λ�γ
.
Η συσκευή είναι ελαττωματική Η συσκευή πρέπει να επιδι
ρθωθεί σε 

ένα κέντρ
 σέρ�ις της Hilti.
Ακ
υστικ� σήμα Η κε�αλή ή τ
 διαμαντ
τρύπαν
 Ελέγ$τε την ελεύθερη ρ
ή και 
πρ
ειδ
π
ίησης έ�
υν μπλ
κάρει. απ
καταστήστε τ
 μπλ
κάρισμα.

Η ρυθμιστική �αλ�ίδα στ
 Αν
ί$τε την ρυθμιστική �αλ�ίδα στ
 
διαμαντ
τρυπαν
 είναι διαμαντ
τρυπαν
.
ρυθμισμένη π
λύ �αμηλά στην 
�ειρ
κίνητα ρυθμι<�μενη λειτ
υργία.
� σωλήνας παρ
�ής νερ
ύ δεν Συνδέστε τ
ν σωλήνα παρ
�ής νερ
ύ 
συνδέεται με τ
 διαμαντ
τρυπαν
. με τ
 διαμαντ
τρυπαν
.

WΦωτεινά λαμπάκια υπερ�
λικά λίγ
 νερ� ή υπερ�
λικά- Καθαρίστε τ
ν συλλέκτη και γεμίστε τ
ν 
πρ
ειδ
π
ίησης νερ
ύ. π
λύ υδαρής κ
νία στ
ν συλλέκτη. εκ νέ
υ.
Ακ
υστικ� σήμα � εσωτερικ�ς συλλέκτης δεν Γεμίστε τ
ν εσωτερικ� συλλέκτη 
πρ
ειδ
π
ίησης. είναι πλήρως γεμάτ
ς με νερ�. πλήρως με νερ�.

Τ
 κύρι
 �ίλτρ
 είναι Καθαρισμ�ς �ίλτρ
υ
μπλ
καρισμέν
.
Η ρυθμιστική �αλ�ίδα άν
ι$ε στη Κλείστε τη ρυθμιστική �αλ�ίδα στ
 
�ειρ
κίνητα ρυθμι<�μενη διαμαντ
τρυπαν
.
λειτ
υργία, �ταν τ
 διαμαντ
τ
ρυπαν
 είναι απενεργ
π
ιημέν
.
Τα παρεμ�ύσματα (τσιμ
ύ�ες) Ελέγ$τε τα παρεμ�ύσματα (τσιμ
ύ�ες) 
είναι ελαττωματικά. στ
 καπάκι και στα ρακ�ρ, για ενδε��με 

νες �λά�ες και αντικαταστήστε τα σε 
ένα κέντρ
 σέρ�ις της Hilti, εάν αυτ� 
είναι απαραίτητ
.

O συλλέκτης δεν έ�ει τ
π
θ- Ελέγ$τε τη θέση τ
υ συλλέκτη στ
 
ετηθεί σωστά στη συσκευή. περί�λημα και κλείστε τη λα�ή τ
υ 

συλλέκτη πρ
σεκτικά
Η �αλ�ίδα ά�εσης αέρα κ
λλάει Ελέγ$τε την �αλ�ίδα ά�εσης αέρα, για 

να �ε�αιωθείτε �τι κινείται ελεύθερα. 
Εάν είναι απαραίτητ
, δώστε την για επιδ- 
ι�ρθωση σε ένα κάντρ
 σέρ�ις της Hilti.

Η αντλία πίεσης είναι Δώστε την για επιδι�ρθωση σε ένα 
ελαττωματική. κάντρ
 σέρ�ις της Hilti.

Φωτεινά λαμπάκια Η θερμ
κρασία νερ
ύ είναι Α�ήστε τ
ν συλλέκτη να κρυώσει ή 
πρ
ειδ
π
ίησης θερμ
κρασίας. υπερ�
λικά υψηλή. καθαρίστε τ
ν και $αναγεμίστε τ
ν. 
Ακ
υστικ� σήμα πρ
ειδ
π
ίησης. Πρ
σ
�ή: Κίνδυν
ς εγκαυμάτων.
Η απ�δ
ση απ
ρρ��ησης είναι Τ
 �
ντρ� (σκληρ�) �ίλτρ
 στ
ν Α�αιρέστε τα �
ντρά σωματίδια.
ανεπαρκής (διαρρ
ή στ
ν συλλέκτη νερ
ύ τ
υ διαμαντ
- 
συλλέκτη τ
υ τρύπαν
υ είναι μπλ
καρισμέν
.
διαμαντ
τρύπαν
υ). Η αντλία απ
ρρ��ησης είναι Δώστε την για επιδι�ρθωση σε ένα 

ελαττωματική. κάντρ
 σέρ�ις της Hilti.
�ι �λάντ<ες τ
υ δ
�εί
υ νερ
ύ Ελέγ$τε  εάν η επι�άνεια της �λάντ<ας 
δεν σ�ραγί<
υν απ�λυτα. τ
υ καπακι
ύ είναι καθαρές.

Printed: 06.11.2015 | Doc-Nr: PUB / 5069614 / 000 / 02



83

Δήλωση συμμ�ρ�ωσης ΕΕ 
(πρωτότυπο)

Περιγρα�ή: Σύστημα ανακύκλωσης νερ
ύ
Μ
ντέλ
 /  Τύπ
ς: DD REC-1
Έτ
ς σ�εδίασης: 2000
Δηλών
υμε υπεύθυνα �τι τ
 συγκεκριμέν
 πρ
ϊ�ν
συμμ
ρ�ώνεται με τα ακ�λ
υθα κριτήρια ή έγγρα�α
πρ
διαγρα�ών: έως 19 Αєριλίου 2016: 2004/108/EK,
αєό 20 Αєριλίου 2016: 2014/30/EE, 2006/42/EΚ,
2011/65/EE, EN 60335-1, EN 12100.

Hilti Corporation, Feldkircherstrasse 100, 
FL-9494 Schaan

Paolo Luccini Johannes W. Huber
Head of BA Quality and Process Management Senior Vice President
BA Electric Tools & Accessories Business Unit Diamond 
06/2015 06/2015

Τεχνική τεκμηρίωση στην:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH
Zulassung Elektrowerkzeuge
Hiltistrasse 6
86916 Kaufering
Deutschland
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